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Sitzmannftädter Zeitung 
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24. Jahrgang 


Berlin, 26. Februar 

In England tut man fo, als habe der Hin⸗ 
weis des Führers nicht Heng wonach der 

ind dort getroffen werden ſolle, wo der 

lag für ihn am  vernichtendften kommen 
wird, Die Briten hätten es lieber geſehen, 
wenn der Führer einfach die Karten auf den 
Tiſch gelegt, etwa naue Akklonspläne bes 
kauntgegeben und mit Tag und Stunde gefagt 
debe was die Achlenmüchle im einzelnen vok⸗ 
ſaben. So aber ſißt man in London nach wie 
vor in der quälenden Bein der Unger 
wißheit und weiß nur, daß die deulſche 
a eine ausreichende Stärke er⸗ 
reicht hat, um die Entſcheldung zu einem Zeit⸗ 
ſunkt zu erzwingen, da England einschließlich 
Mine amerlkaniſchen Hilfspartmers alles andere 
als bereit und fertig it. 

Da wird dann ce d und ber 
ſonbers eines der Worte des Führers hin und 
herbefehen, weil es dort hieß: „Wo börltiſche 
Schiffe auftreu en, werden wir unfere U-Boole 
un aue egen einfehen, bis dle Stunde 
der Entiheidung fommt“. Daraus möchte man 
dann eine Hoffnung ſchöpſen, daß erſt nach dem 
„Erfolg des Seekrleges“ Deutihlend die Ente 
Maden wagen könne und daß vielleicht eine 

inderung der Luſtangriſſe auf die Infel zu 
erwarten ſel. Aber je jedem Engländer muß 
es längſt e fein, daß der deutsche 
Kampf gegen Nase an allen Punkten nicht 
nur bon einer all, fondern von allen 
deulſchen Streitkräften über und un⸗ 
ler Waſſer und aus der Luft in enger und wirk⸗ 

ler e geführt wird. Milo 
leibt, Jo Iche man auch die betreffende Stelle 
der Führerrede durchroenigt, auch nach Lon⸗ 
doner Geständnis immer noch der Albers 
1 übrig, der Bei der deuſſchen 
Heeresleitung ſtets eine große Rolle geſpfelt 
e 


Es bleibt nur übrig, die Greigniffe abzu⸗ 
warten. Nur iſt man ſich klar bariber, daß es 
ein ſchweres Gewicht hal, wenn ein ſonſt mit 
Gefühlen fo zurlickhaltender Mann wie Adolf 
Hifler fo impulfiv von der mit dem, benz 
nelteigerten Rampfesftimmu ſprach. Ebenſo 
empfindet man in En; fand De unmihverſtänd⸗ 
liche Bezugnahme des Führers auf die neueſten 
engliſchen Abenteuerpläne, wenn ex noch einmal 
Ilipp und klar feltftellte: „Wo England das 
Festland berührt, werden wir ihm sofort ent 
gegentreten.“ 


Bel manchen neutralen Beobachtern hat dle 
Vermutung, daß die Engländer ſich mit neuen 
Abentelergedanken beſchäftigen, an 
Boden gewonnen. Bericht von Sſeapolme 
Tihningen“ zweifelt an den Londoner Demen⸗ 
lis gegenüber Gerüchten von englifhen Trups 
eee nad rechen 

amd und hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß 
die Engländer Wavells Trick wiederholen indch“ 
ten, mit dem biefer der Grazlank⸗Oſſenſive um 
5 bis 10 Tage zuvorfam. Wir verzeichnen dies, 
ohne zu dem ſachlſchen Inhalt der ſchwediſchen 
1 Itgendiwie Stellung nehmen, zu 
wollen, lediglich als Wee Dffens 
bar können ſich auch die neutralen Beobachter 


nachgsrade nicht mehr vorftellen, dab den Eng ⸗ 


eee Druderel und 
'ags (außer ſonnabends) von 10 Dis 12 Ahr, 


Lihmantıs 
+69, Buchhaltung 148.12, 
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jerlohn) frei Haus, hei 


Mittwoch, 26. Februar 1941 


London quält die Pein der Ingemwißheit 


„Wenn das Kommando kommt. .“ / Das Wort, das Churchill There Sorgen bereitet / Flucht in neue Abenleuer? 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


ländern etwas anderes W als ausge] 20» 
chene Abenteuerpläne, zumal bie Dinge in ata 
immer noch nicht wieder ſo lauſen wollen wie 
Churchlll und Konſorten es 8 vorgeſtellt hat« 
ten. In neutralen militüriihen Kkeſſen ſtellt 
man bereits die Frage, ob es den Engländern 
in ber Cyrenalka gelingen werde, bie Jeligen 
Poſitlonen zu halten, da der Nachſchub durch 
bie fortgefehten Bombardierungen an der Kulſte 
feit Tagen empfindlich 10 werde, Nach 
einer grabiſchen Quelle ſollen Meinungs 
verſchledenhelten zwiſchen den Generäh⸗ 
len Wapell und Wilſon einerſeits und 
Church 11 nebit 110 andererſelts dax⸗ 
Über 11 ob es a zu riskant fei, In 
Norbajrlta, noch eln weiteres Vordringen zu 
verſuchen. Die Generale jeien gegen Chur ii 
und überhaupt London für eine Potſſehung er 
Operationen, 

W. C. entwickelt ih ansehe der ihm dro⸗ 
Denon 117 K ſeberlage zum fürms 
ichen Amokläufer. Cr ließ über eine Unter 
zedung, die er mit dem lapaniſchen 
Botſchafter hatte, an die engliſche und neu ⸗ 
irale Preſſe eine a abe e dere des Ins 
halts, England und ebenjo Amerſta hätten Jar 
an warnend davon in Kenntnis gejeht, was 
fir Konſeguenzen aus einem weiteren Vorbrin⸗ 
a Japans nach Süden a n könnten. 

ollte pie Bewegung der japanſſchen Expauſton 
nach Süden nicht abgeltoppt werben, jo würbe 
ein Zujammenftop mit vitalen engliſchen 
Intereffen eintreten. 

Alle derartigen Manöver Churchills ändern 
für ihn aber nichts an der harten, Mirklihfeit, 
ie jo ganz anders ausfleht als er es wünſchk. 
An dem milktärlihen 
möchte zerſchellen alle Hoffnungen Englands. 
Es bleibt ihm nichts übrig — ohne das ld 
fat durch noch jo verzweifelte Verſuche wenden 
zu können — auf den Tag zu warten, an dem 


ſotential der Achſen⸗ 


holg, 
Ikiebsrabatt), bei Moftbezug 4 2,08 einf hl, 42 % Poltgeb. und 30, 
ebühren std, bie entipr, Weförberungstollen sel e 


Die große Heimatzeitung Aa 3079, Tonnlags ge wege. 500 e % Dar. 
im Osten des Reichsgaues Wartheland 
mit ben amtlichen Bekanntmachungen fingsserjanb. Ynzelgengrundpreis 18 


RA 2,15, auswärts AH 2,50 (eine) 

. Zeltungse 
‚Boftzeitungsgut oder Babnhofzeis 
ür bie 12gelpaltene, 22 mm breite min Asfle 


N. 57 


Reichomarſchall Hermann Göring ben auf elner feiner rontrelſen den erſten Eichenlaub. 
rlegsmarine, Kaplfänleutnant Prien. 
(BR. Eitel, Lange, Preſſe⸗Hoſſmann, Zander MR) 


bie Achſe zu dem von ihr gewählten Zeitpunkt 

und an dem von ihr gewählten Ork zu dem 
lag ee u warten 

ai Den, Zeitpunkt: „Wenn das Kommando 
wmt!le 


Aber eine Viertelmillion BRL. vernichtet 


Erfolge unserer Kriegsmarine in den letzten Tagen / Ruftangriife gegen Flugplätze 


Berlin, 25, Februar 

Das Oberkommando der Wehr» 
zum gibt befannt: 

ie bereito befannt gegeben, griffen Ar 
Boote einen ſtark, ace Geleing an und 
versenkten im Pl hen hartnäckigen 5 
fen 125.000 BAT., darunter einen zur Güde 
zung eingeſetzten Hilſskreuzer. Der Geleitzug 
wurde Elster. 

Weltere U-Boote operieren zur ſelben Zeit 
ebenfalls erfolgreich im atlautiſchen Seegebiet 
und vernichteten, zum Teil auch aus Geleltzll⸗ 
jen 1 0 eine 195 Zahl feindbliher Han, 
ſeloſchiſſe, darunter einen großen Tanker, mit 
sulammen 88000 Boi. 

Durch Seeſtreltträſte wurben 25000 Bg T. 
ſeindlichen Hanbeleſchlſſeraumes verſenkt und 
ein in Überſee operierendes Krlegoſchiſf er⸗ 
13 te ſelne 1 8. Verſenkungsziſſer von 
81.000 auf 181.000 W T. 

Damit hat allein die Kriegsmarine 


Reiſt Englands Geſandter aus Sofia ab? 


England hat das Spfel verloren Beziehungen zu Bulgaren in einer krllſſchen Mhale 


Drahtmeldung unseres vH.-Berlichterstatters 


Rom, 26, Februar 


England hat in Südosteuropa nichts mehr 

u beſtellen, auch in den Staaten, die bis aus 
aht W brach ſich inzwiſchen die Ex⸗ 
tenntnio Bahn, da 1700 ſenannten Intereſſen 
Großbritannſens Im Südoſtraum nur eine 
ittion waren. Nach dem geſchichtlichen Dieb 
er deutſchen Waffen im Weſten und nach ber 
Vertreibung der englischen Streitkräfte vom 
europäilhen Feſtland ift heute bie 0 nung 
ber europäilden Länder auch im Güboltraum 
auf den Sieg der Achſe und auf die Neuorbr 
Hung Europas im Rahmen eines auf lopaler 
ufanımenarbeit baflerenben bauerhaften Frle⸗ 
ens der Gerechtigkeit gerichtet. Wie der 
Duce in feiner großen polttilhen Rede ſeſt⸗ 
kette, iſt riechen kaud heute noch ber 
einzige Staat Eutopas, ber von Groß ⸗ 
eitannlen mit Garantien belaſtet ist un 
‚er als letzter britſſcher Stüßpunkt auf dem 
land angegriffen werden mußte. Aus Ru 
nien mußten die Engländer ſchon vor 
niger Zeit einen „egreic en“ Nizug an⸗ 
Ale Anzeigen beuten darauf hin, daß 


Großbritanniens Tage auch in Bulgarien 
zählt find. 10 5 Informationen. der römi⸗ 
I en Pele aus Sofia ſoll ebenfalls der eng ⸗ 
he Geſandte N on vor Tagen dem bulgatir 

ſen Minifterpräftbenten mligetellt haben, daß 
jeine LET in Bulgarien als be» 
endet 115 ſelrachten ſei. Außerdem verlautet, 
daß die Mitglieder bes Beſtiſchen Inſtltuts ber 
reits am Montag Sofla verlaſſen haben, um 
ich nach Iſtanbul zu begeben. In jedem Falle, 
o erklärt man in Rom, ſcheinen dle Bezlehun⸗ 
gen zwiſchen Bulgarien und Großbritannien 
n eine kritiſche Phaſe getreten zu fein. 


Volksabſtimmung in Numänlen 
Bukareſt, 26, Februar 

General Antonesen tuft für den 
2. Mürz zu einer Volksabstimmung auf. Das 
rumüniſche Bolt ſoll ſich darüber entscheiden, 
ob eo die Art, wie General Antenegen regiert, 
aenehmigt ober mihbilligt. Möllimmungsber 
recht mb alle Uber 21 Jahre alten rumüni⸗ 
ſchen Stantebili Bon der Abltimmung auss 
deſchleſſen lind 


In den Tehten Tagen den ſeindlichen Hanbelor 
re um mehr als eine Viertel 
million vermindert, 

In den frühen Wbenbitiunden des 28, in 
beruar verſenkten deutſche deen ligen K. m 
Mittelmeer nördlich Derna einen Teuß⸗ 
penteansporter von 4000 BAT, und beſchii⸗ 
bigten einen weiteren grohen Transporter jo 
ſchwer, balı er brennend Liegen blieb. 

Infolge ungünſtiger Welterlage wurde am 
24. Februar in nur r dh Anfang ber 
wafjnete Aufklärung über Geohbritannien und 
über See debe Hierbei wurde ein 
. vor ber beitiſchen Oſtküſte durch 

jombentreffer beſchädigt. 

In der letzten Naht richteten ng unſere 
Luftangriſſe, gegen ae ie in Oſteng , 
Land, die Brände in Hallen und Unterkünften 
zur Folge hatten, Außerdem gelſſen einzelne 
Kampfflugzeuge die Hafenanlagen in Har⸗ 
wid, Jpewich und Ez mouth ſowſe die 
Dodanlagen in London mit Bomben leichten 
und mitlleren Kalibers an. 

Der Feind flog auch geſtern weber bel Tage 
noch bei Nacht in das Reichsgeblet ein. 

Einzelne 01 Ramplftunzeuge geiffen 
in den geſteigen Abendſtunden einen Hafen dee 
befehten Gebietes an, ohne Say he anzu⸗ 
richten. Bel der Abwehr bes Ingeiffe ſchoh 
Blafartilferie ein ſeindlſches Flugzeug ab, 

Un dem großen Erfolg der U⸗Wooſe iſt das 
Boot des Kapiränlentnanis Jehmann⸗ 
Willen brock mit 55600 Bai. hervor 
ragend beteifigt. Kapitänleutnant Lehmann. 
Willenbrog hal damit iu kurzer Zeit 125580 
15 ſeindiſchen Handeloſchſſſoraumes ver» 
nichtet. 


Japans Siedlungsraum 


Drohtmeldung unseren TW. Berichterstatter 


Tokio, 26. Februar 
Im Unterhaus erklärte Außenminiſter 
Matfuota bei der Erörterung von Sled⸗ 
fungsproblemen, daß feiner Anſicht nach der 
Großraum Ozeanen mit feinen 1200 
Meilen von Norden nach Süden und 1000 Meis 
len von Weſten nach Olten als Gieblungsraum 
für die Afialen anzufchen ſel. Dieſer Raum 
könne no bis 80 Millionen Men» 
en aufnehmen, denn genligend Mohr 
toffe feien vorhanden. Ich bin der in 
berzeugung, fuhr Malſuokg fotl, daß wir hier 
das uns von der göttlichen Vorjehung gegebene 
Recht zur Anſtedlüng baben. 


Welthselland — ermanenland 


Von unserem Mitarbeiter 


Krakau, Ende Februar 
Deutſchland iſt nicht nur infolge des fiegrei« 
chen Feldzuges zur Herrſchaft im Weſchſelland 
berufen, ſondern der Führer hat mehrfach auch 
mit Nachdruck darauf Dingewielen, daß der 
Deutſche kraft der kulturellen Lelſtungen feiner 
Ahnen gu Führung in sem Raum berechtigt 


ift. Der Nachweis, daß dieſe Führungsrolle 
der nat Lichſelxaum 
nicht nur au 


die geſchichtliche Zeit, ſondern au 
auf die früh. und vorgeſchichtliche 
Zeit eiſtreckt, kann 998 in vollem Umfange 
ſelleſert werden, nachdem der deulſchen Hor. 
Kun die Quellen hierfür unumſchränkt offen 
ſtehen. 

In Ausweitung bereits vorliegender erſter 
diesbezüglicher Unterſuchungen einiger ale, 
liegt nun ber erſte ne bd Überblick 
über die Vor, und Frühgeschichte des Weſchſel⸗ 
raumes vor. Der Leiter der Sektlon „Vorge⸗ 
ſchichte“ des Inſtituts für Deutſche Oſtarbelt in 
Krakau, Prof. Dr, Rad ig, hal im erſten Heft 
des 2. Jahrgangs der Viertelſahrszeltſchelft des 
Inſtitutes „Die Burg“ den dankbaren Verſuch 
einer zuſammenſaſſenden Darſtellung der Vor⸗ 
und Frühgeschichte des geſamten oſtdeutſchen 
Lebensraumes unternommen und Damit die ble, 
her größte Breſche in die im weſentlichen noch 
un; elfrlebene Borgeihichte Oſtdeutſchlands ger 
ſchlagen. 

Die erſte Veruorbung des Oſtraumes 

Aus der Sleinzeit ſtammende Funde auf dem 
Gebiet des Meichlelraumes haben ergeben, daß 
ſchon dax Ur volt dleſes Raumes dem Im 
weltlichen Skandinavien und der Halbinſel Illt⸗ 
land beheimateten norbiſchen Kultur⸗ 

reis angehörte. Es waren alſo nicht etwa 

ſawiſche Wolkstümer aus dem Oſten die erſten 

ie im Weichſelraum, ſondern germa⸗ 
niſche Völkerſtämme der älteren Indogermanen⸗ 
110 robelen das Land an der Weichſel. Aus 

orbpommern kamen dieſe bäuerlichen 
Siedler ins Land. Getreldemühlen, Weizenabr 
brilde, Rinder, Schweine, Jlegenzucht, Spinn⸗ 
wirtel und Webgewichte, Handel mit Bernftein, 
Kupfer und e — damals ſchon zum 
Teil in den Bergwerken des mittel- und Yin 
polnifhen Raumes gewonnen — legen ane 
Zeugnis für dieſes ſugendſtarke 10 Ihe 

Jauernnolt im e den ab. Diele eiſte 
Bernorbung ſetzte ſich in der Jüngeren Indoger⸗ 
»manenzeit nur noch [tllemifher fort, bis in der 

letzten, a dieſer Zeltperiobe die in Mlt⸗ 
leldeuiſchland eheimatete e 
Schnurkeramit und Streitagtiuls 
tu r ſich als 9015 und ſtärkſte nordiſche Völter⸗ 
welle biefer Zeitperiobe über das Weichſelland 
ergoß. Träger biefer Binnenkultur waren aug ⸗ 
gelprohene Bauernkrieger mit einer hochent⸗ 
wickelten Ackerwirtſchaft und gepflegter Tier» 


1. 
wc Diefes Meriorbung des Oftsaunes Ms 
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Wir bemerken.am Rande 


Eine ee iſt im Entſtehen. Die 
Kartengemeinſchaft deuiſchen Lebensmit- 

telkarten können ſo, 
wohl im Protektorat wie in den Niederlanden 
„in Zahlung“ gegeben werden, freilſch nur in 


Gaftftätten, Bei Einkäufen in Lebensmittelger 

ſchäften iſt entweder eine ilberjtempelung oder 

ein Umtauſch notwendig, Ein Umtauſch deutſcher 

Lebensmitteltarten in die örtlichen Reife» und 

Gaſtſtättenmarken erfolgt auch in 91 7 und 
rankreich und wird dort bei jeder Ortskomman, 
antur vorgenommen. 


4800 por der Zeltenwende wird das erſte große 
politiſche Geſchehen im Welchſelraum erblickt. 
Dieſes indogermaniſche Bauernvolk beſaß nach 
den Forſchungen der Sprgchwiſſenſchaft bereits 
eine über Familie und Sippe binausgreifende 
Gemeinſchaftsordnung, und aus diefer 
raſſiſchen Überlegenheit, wie auch aus dem Be 
ih einer Reihe weiterer Kultürgilter erklärt 
ch denn auch fein ade en 9 über die an und 
ür fi im eingewanderken Raum angetroffenen 
zei großen Kulturen der mittleren Steinzeit, 


Von den Burgunden bis zu den Goten 


ſpälgermaniſchen 
. im Bi 9 


als ſolche 
tur“ in bir 
eit 


ii 
W 1 duch 

ſeltaumes dur 
recht 1 


Erit als Mitte des zweiten Jahrhun⸗ 
derts nach der Zeitenwende 0 


eln neuer germanſſcher Stamm in Bewe⸗ 
ung ſetzte, verblaßte allmählich die herrſchende 
rolle der Wandalen. Das Gotenreich Erma⸗ 


narichs reichte vom Weichſelraum bis zum Ural 
und von der Oſtſee bis zum Schwarzen Meer. 


Slawen immer unter germaniſcher Führung 


Erſt im 7. Jahrhundert lauchen auf 
dem vordem oſtgermaniſchen Boden die er⸗ 
ſten Weſtſlawen im Gels der Awaren 
auf, aber auch dann noch eriheint weſt⸗ und 
notdgermaniſches Kulturgut in weſtſlawiſchen 
Hiedelſ ellen. Vornehmlich enge ichts des haus 
ſigen Auftretens ſränkiſcher Waffen und Ges 
räte 10 man neuerdings zu der Auffgſſung, 
daß fränkiſche Handelsgeſolgſchaſ⸗ 
ten im flawiſchen Neuland bel den kulturell In 
denkbar einfachſten Formen lebenden Neuſſed⸗ 
lern einen n geschützten Handel übten, 
der die RAR Gaue von vornherein in einer 
Abhängigkeit vom Frankreich hielt. Das 
wat die Zeit eines mastporitif en übers 
gew der Franken, das ſpäterhin vom 

bis 11. Jahrhundert durch die nord⸗ 
germaniſchen MWilinger und atüger abs 

ſelöſt wurde, was ja fpäterhin dazu führte, 
ai die erſte weſtſtawiſche Staatsbildung warä« 
gi hen Führern zu verdanken iſt. Der Grüns 
er des Polen relches war der Ger⸗ 
mane Dago, und auch die Plaſten waren 
befanntlih nordiſcher Herkunft. 

So öffnet dieſe zuſammenfaſſende erſte Bes 
trachtung der Vor, und Fell 180 des 
Weſchſelkaumes ein lebendiges Bild, das in 
ſeinen Höhepunkten e Wird durch 
oel e politiihe Vorgänge im germaniſchen 

ölkerlezen. Im Herbit 1999: bewährte ſich die 
ftarle Wehrmacht des nationalſozlaliſtiſchen 

Reiches Adolf Hitlers jomit an der Wiege 
oſtgermaniſcher Heldenvölter. 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 26. Februar 1941 


Der erſte Treck aus Litauen kam in Eydlkau an 


De beulſchen Bauern folgten ihren Frauen und Kindern / Diefe erſlen Aumedler konumen in die Umgegend von Goldau 


Königsberg, 26, Februar 

Die wichtigſte Ubergangsſtelle der Litauen⸗ 
Ie das kleine Sahne Eydttau, 
jatte am Montag feinen großen Tag; der erſte 

rech, der 80 Gefährte, 160 Bauern und eben⸗ 
o viele Pferde umfaßte, kam über die fowzetiſche 
eutſche Grenze. 

Ju ſchneller Folge find in den letzten Wo⸗ 
chen gegen 10.000 Volksgenoſſen allein in Eſſen⸗ 
bahnkransporten durch Eydlkau geſchleuſt wor⸗ 
den, Nun kamen zum erſten Male die 
Bauern, deren Familien ſchon vorher mit 
dem Hausrat und dem Vieh ins Reich geleitet 
por waren, mit ihren Geſpannen uber die 

renze. 

An dem Schlagbaum mit dem Hoheitszeichen 
des Großdeulſchen Reiches harrte eine 975 
Menſchenzenge, um auch bieſen Voltsgenoſſen zur 
del EIn. Unter Ihr befanden ſich der Inſpekteur 

er Ordnungspollzei für Ostpreußen, Generals 
major von . mit ſeinem Beauftrag 
ten für die Umftedlung, Major Joas, und ſel⸗ 
nem Stab, die Vertreter der Parkel und die 
örtlichen Leiter der Umfiedlungsſtellen und ihrer 


Eigenbericht der L. Z. 


Hilfsorganſſationen. Die RS. nahm ſich der 
Umfiebler ſofort an und verſorgte fie mit wars 
men Getränken, als die erſten Geſpanne über 
die Grenze kamen. Aus den Straßen des rufe 
a Grenzortes Kibarty kamen fie auf die 
eutſche Grenze au: Ein kurzer Halt bei den ruſ⸗ 
ſiſchen Grenzpoſten, dann e! der Schlag ⸗ 
baum zur Heimkehr ins Reich, Von lauten Heil⸗ 
Rufen empfangen, hoben die Bauern den Arm 
zum 000 Deutſchen Gruß. Sie ſtanden auf 
ihren W die Leine in der Hand, wink⸗ 
ten und lachten. 

Hier und dort wurden Grußworte ausge» 
tauſcht, denn die Umfiebler kamen aus den bes 
nachbarten Grenzgebieten und hatlen, immer 
ſchon enge zum Teilperwandtſchaft⸗ 
liche Bindungen zu den Menſchen biesfe 
der Grenze. Hinter der Ehrenpforte auf dem 
Marktpfah hatte ein Muſiktorps ber ea 
berger Polizei Aufftellung genommen, daneben 
ein Fan eig des Jungnvoltes aus Eydtkau. 
Unter ſchneidigen Marſchweiſen lich ba die Ge⸗ 
panne auf den Marktplaß, wo bald Gele⸗ 
genheit zu elner perſönlichen Unterhaltung mit 


Das war die Tſchecho⸗Slowakiſche Legion! 


Von Regern in die Feuerlinie getrieben / zu zwangsarbeilen mißbraucht 


Drahtmeldung unseres WR.-Berichterätatters 


Preßburg, 26. Kebrude 
Slowatiſche Arbeiter, die in ber 
Dergangenen Woche von Frankreich in ihre Hei⸗ 
Mat zurüdgeführt wurden, zeigten in ihren Er⸗ 
lebnlsſchilderungen ein ani id von 
ber Berfogenheit der ganzen Propaganda, 
die Inne! mit ber ‚TlßchorSfowatilten Le⸗ 
ion“ getrieben wurde, aber auch von der 
taujamkfeit, mit der die ſranzbſiſchen Bes 

aus Senegalneger als Wächter und Antrets 
er für bie Legion einſetzten. 

Disziplin kannten auch Offlziere nicht. So 
berichten die Nüdwanderer, daß die Tſchecho⸗ 
Slowakſſche Legion, im Herbſt, als Beneſch 
bereits von einer beſtausgerüſteten 250 000: 
Mann,⸗Armee faſelte, höchſtens 1000 Mann und 
500 Offiziere umfaßte. Im Spätherbst hatten 
die franzöſiſchen Behörden auf Betreiben der 
Keen Beneſch, or uw. dann zu gewaltfamen 

apnahmen 100 * Men, die zahlreichen in 
e beſt Palin en [lowakiſchen Ar ⸗ 

eiter in die Leglon zu zwingen, 
nachdem alle Aufforderungen zu Rei! gem 
Eintritt erfolglos geblieben waren. Nach einem 
längeren Aufenthalt in Konzentraklons⸗ und 
Ausbildungslagern, deren Einrichtung jeder 
Beſchreibung jpotteten, hätten ſchließlich 12000 
Mann zum Fronſeinſaß berei eſtanden. 
Dieſe hätten jedoch alle Anordnungen der übri⸗ 
gens gleichfalls nicht ſonderlich diſziplinierten 


Oſſiziere ſabotlext, woran auch die anſeuernden 
Auſprachen ber ae iſchecho⸗lowakiſchen Mi⸗ 
niſter nichts ändern konnten. Als ſchließlich 
die deutſche Dffenfive begann, mußten die Le⸗ 
glonäre von Senegalnegern an die Front 
1 werden, wo fie jedoch, bevor fie noch 
n. ane e kamen, von halt und 
dilziplinfos zurllcfluten 

ſen wurden. 


Von Deutſchen glänzend behandelt 
Nach einem abenteuerlichen Rückzug wurde 
die Legion schließlich bei Montpeflier 
interniert und nach der Demobiliſierung 
dus Zwangsarbeit verwendet, wobei fie wie 
erum von Senegalnegern ihne ble wurde. 
Nachdem fie abermals gegen ihre i er kevol⸗ 
tiert hatten, wurden fie endlich im September 
vorigen Jahres von den franzöſiſchen Behörden 
freigelaffen, nicht ſedoch, ohne daß ihnen zuvor 
71 erklärt wurde, fie würden von den Deuts 
ſchen ſofort, fel hole werben, wenn fie das un⸗ 
ſeſetzte Gebiet verliehen. In Wahrheit feien 
ſedoch von den deutſchen Befehlsſtellen in 
195 in Sammellager ang und von 
dort in ihre RR) entlaffen worden, 
wobei die Deutihen für eine ausreihenbe 2 
pilegun, ſeſorgt und ihnen gern geglaubt hät⸗ 
en, daß ſte nur unter dem ade in franzöfie 

ſchen Maffendienft getreten feien, 


den Franzoſen mitgeriſ⸗ 


fie 
Sonderz 


Emir Abdullah macht ſich erneut lüͤcherlich 


In eine englliche Generalsuntform gezwängt, fuhr er durch die Straßen Ammans 


Drahtmeldung unseres vH.-Berichterstatters 


Rom, 26, Februar 

Der ſattſam bekannte Emir Abdulla 
von Transfordanſen, Englanbhöriger 
Nr. 1, hat ſich wieder einmal reidlih lächer⸗ 
lich gemacht, als er dieſer Tage in einer briti⸗ 
ſchen Generalsuniform durch die Straßen ra 
Hauptſtadt Amman fuhr, Der ſehr beliebte, 
unterjegte Emir ſoll in dieſer Kluft ſehr ers 
dul N LgauUeR geweſen ſein, zumal er das 
hm offenbar zu enge Koppel geöffnet 
hatte. Auf feine Leibesfülle war ein engliſches 
Aniſormſtück eben nicht zugeſchnitten. Die eng⸗ 
liſche Uniform, in die ſich der Emir weden 
hatte, wirkte im übel, en wie ein Symbol, ob 
paſſend oder nicht. er arabiſche Emir Abs 
dullah rechnet ſich in jedem Falle zu den Eng⸗ 
ländern. Die hohen Bezilge, die dieſer Fürſt 
von Englands Gnaden erhält, ſcheinen jede 
für feinen Bebarf noch immer nicht hoch genug 
zu ſein. So wird ae aus Amman 
ſemeldet, daß Abdullah anläßlich der Hochzeit 
eines zweiten Sohnes Naif eine öffent⸗ 


„wei Völker, eine gemeinſame Front“ 


Canz Europa im Banne der kommenden Ereigniſſe / Stimmen zur Führerrode 


Nom, 26. Februar 

Unter Uberſchriſten wie „Zwei Pölter, eine 
gemelnſame Front“ hebt die röſnſſche Abend- 
prejfe am Dienstag den nachhaltigen Wiper⸗ 
hall der Reden des Duce und des Pleers in 
der ganzen Welt hervor. Zur Fühtkertede er⸗ 
klärt der Direktor des „Giornale d'Italia“ 
Abolf Hitler habe mit berechtigtem Stolz au 
ben Siegeszug feiner e Rülckſchau ges 
halten und mit Zuverſicht der Zukunft entge⸗ 
enbliden können. Flnf unmittelbar den 

rleg betreſſende Punkte feien beſonders aus 
der Rede des Führers hervorzugehen: € 

1. der entfhtoffene Wille und die Gewiß ⸗ 
heit, den Endſieg durch die Waffen au er 
kämpfen, 

2. Die Ankündigung einer bevorstehenden 
neuen Phaſe des Krleges, 

8. Die Bellätigung der Gemeinſamkeit ber 
Ideale zwiſchen der er und nationale 
ſozialiſtiſchen Revolution, 2 

4. die erneute Bekräftigung der Solidarität 
der Mittel und Ziele der beiden verbündeten 
Völler, 5 
5. Die lovale und offene Anertens 
nung der von Italien im Kampf gegen die 


Koalition der britiihen Kräfte auf ſich genom⸗ 
menen ſchweren Laſt und den weſentlichen Bei« 
trag, den Itglien durch ſelnen Kampf und durch 
feine Opfer für die Erringung des gemeinſamen 
Sieges leiſtete. 


Mabrib, 26. Februar 

Auch in Spanien beherrſchen die Reben bes 
Führers und des Duce das an sbild, Die 
ührende Tageszeitung „La anguarbia 
ſchreibt, daß der Führer und der Due mit ihren 

eden offiziell die große Frühſahrs⸗ 
offenſive eingeleitet hätten, die von 
der Welt ſeit einigen Wochen erwartet werde. 
Von ihrem Ergebnis hänge nicht allein die Zus 
lunft der unmittelbar beteiligten Völker ab, 
fondern auch die allgemeine eukopälſche Orlen⸗ 


erung. 
Liſſabon, 26, Februar 

Die Führerrede Hat auch in der Liſſabonner 

reſſe eln Überaus ſtarles Echo 11 Die 
Zeitungen geben die Rede ungeklürzt auf den 
erften Selten unter großen Hauplſchla, Jane 
wieder, bie den nahe bevorſtehenden En Aa 
und die ſanatiſche Stegeszuverlich 
des Flhrers zum Ausdruck bringen. 


liche Sammelltſte kiten Deckung der 
Hochzeitsſpeſen auslegen ließ. Der Grad» 
meller feiner Zuneigun, 0 den einzelnen 
Untertanen iſt in ſolchen ki len dann von der 

öhe der Summe abhängig, mit der ſich ein 
jeber an den Hochzeltsſpeſen betekligt hat, Man 
kann verſtehen, wenn arabiſche reiſe in 
Transſordanſen und Paläftina dieſe Meldung 
mit Abscheu zur Kenntnis genommen haben. 


„England kämpft nicht Amerikas Kampf 


Senator Clark: „England hat den Krieg nicht erklärt, um Polen zu reiten“ 


Drahtmeldung unseres 
Waſhington, 26. Februar 
Als 1205 Redner eröffnete der 5100 
Senator Clark die dieswöchige Senatsdeballe 
über das Englandhilfegeſeh. Ex erklärte, Eng 
land kñämpfe nicht Amer tas Kampf, 
ſondern kämpfe für genau das gleiche, für vas 
es 1000 Jahte lang gekämpft habe, näm' ich für 
feine 1 e. Üherlegenheit, 1 
hat den Krieg nicht im Namen der Demokratie 
und auch nicht um Polen zu retten er⸗ 
klart, da Rußland ebenfalls in Polen einmar⸗ 
ſchlerte, ohne daß England Rußland den Krieg 
erklütte. England und Frankreich Hatten vers 
fucht, Deulſchland erneut durch Hungerblocade 
auf die Knie zu zwingen. Sie hälten ich aber 
verkaffulfert und ſeien jeht in einer 
ſcheußlichen le „Senator Lafolelte 
loß ſich der Anſicht Clarts an, 1 5 land 
merifas Krieg führe. Die Ae A. erklärte 
er, follle ſich ihrer eigenen Verleſdigung zu⸗ 
wenden. 


Roosevelt fordert 


Drabtmeldung unseres LE.-Berichterntatters 
Waſhington, 26, Februar 
Bräfident Rooſevelt hat den Kongrel 
um die Bewilligung von mehr als drei Milz 
liorben Dollar für die Armee aus 
Anfaß der 117 e erſucht. 


Zwei Jahre Dienftzeit 
Drahtmeldunz unseren 'Schm.-Berichteratatters 
Madrid, 26, Februat 


Der Tpanifhe Miniſterrat verab⸗ 
10 geſtetn ein Dekret, in dem die aktive 
lenſtzeit in der Marine auf zwel Jahre 


2 


Nr. 57 


7 


Kaalto ı 


Der Kriez 
auch fein 
geſamte 


den Umfiebfern ergab. Aber nicht lange dauerte 
der Aufenthalt. « 
Bald fuhren die Wagen wieder weiter zum 
Bahnhof, wo zunächſt ausgeſpannt wurde. Die 
Pferde wurden tierärztlich unterſucht und 
erhielten einen Hufbrand, damit fie ſtets 1 lage 
wieder für die bh: 0 find, Nach der i age 
Unterfuchung und Abfütterung der Tiere wurde mehr ı 
8015 den Bauern eine kräftige Mahlzeit in der 
'ollhalle des Bahnhofs vorgeleht. Prächtig 
ſchmeckte den kernigen Geſtalten in ihren dichen 
F der Reis mit Rindfleiſch, den die 
Arbeitsmafden und die Helferinnen der Frauen⸗ 
ſchaft aus der NSV.⸗Küche herbeitrugen, Dann“ 
wurde das Gepäck abgeladen und verſtaut. Mer 
nige Stunden nach der Ankunft verließ ein 
Transportzug die Grenzltation. Er führte 
Perſonenwagen für die Bauern, Viehwagen für 
die Tiere und Loren für die Wagen mit. Die 
Umfiebler biefes erſten Trecks aus Litauen 
kommen in die Umgegend von Soldau, wo 
die Bauern bis zu ihrer endgültigen Anſiedlung 
bleiben. Die nächſten Trecks werden dann in bie 
Gaue Danzig⸗Weſtpreußen, Pommern und Meck⸗ 
lenburg weitergeleitet. Dort ſollen dann bie 
Bauern und ihre Geſpanne ſo bald wie möglich 
dor Arbeit angefeht werden, Sie verbleiben 
ort auch, bis fie Höfe angewieſen erhalten. “Rohner 
Am gleichen Tage waren in Eydtkau Ihon 
zwei Züge mit 8000 cbm Hausrat eingelaufen, 
N und weitergeleitet worden. Am Nach⸗ 
mitiag trafen dann nun ei Berfonen» 
zuge mit etwa 1000 Männern, Frauen und en find no 


ern ein. ber ungefüt 


Schlatht in Oſtafrika b fen 


ger das Do 
Rom, 26. Februar wohner Te 
Der italkeniſche Wehrmachtsbe⸗ Marım wurk 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: icht all 
40 wong riechiſchen Front normale en Wider 
ampftätigfeit, N : 
Die außerordentlich ungünftinen MWitterungse ed be 
verhäftnilje haben die Tätigkeit unferer Luft⸗ t nahezu 
waffe eingeſchräntt. Die drei im gealdehen 0 lebten h 
Mehrmadtsberiht als vermißt gemelbeten Öbiefen be 
Fuge find zurüggekehrt. 5 die übri 
n No N die Übliche Tätigkeit uns lite des m 
Kr Ichnellen Kolonnen und der Luftwaffe eit 1910 
in Glarabub dauert der Druck des Feindes an. duct 8 {or 
Verbände des a Flleger⸗ ie eh 2 
torps haben einen feind. een e au 118 ihre 
Fahrt im Mittelmeer angegriffen und dabei 110 15 f 
ein 3.4000 ⸗Tonnenſchiſf verſentt und ein we 45 50 90 
teres mit Truppen beladenes Schiff von 15 000 000 cm 
Tonnen ice en. 8 . 
Feindliche Flugzeuge haben einen Einflug 
über Tripolis durchgeführt, wobei es einige 
Berwunbete ſowie unbeachtlichen Sachſchaden 


gab. 4 

In Oſtafrita gelang es dem Felnd nach 
einer erbitterten, eg en Schlacht im un⸗ 
teren Juha⸗Gebiet, den Übergang über den 
Fluß an einigen Stellen zu erzwingen und auf 
das linke Ufer vorzudringen. An den übrigen 
Abſchnitten Kampfhandlungen von örtlicher Bes 
deutung. 


Enteignung jüdiſcher Reeder 
Drahtmeldung unseres WP.-Berichterstattets 
Bularelt, 26. Februar 
Das Juſtizminiſterium fehte eine Kommiſſton 
Ur die Feſtſetzung der Entſchädigungen ein, die 
für Schiſſe Mi zahlen find, die den Juden ents 
eignet wurden. Es handelt ſich um einen 10 
großen Teil des rumäniſchen Schiffs parks ehren von 
auf der Donau, der fid in jüdiſchem Belitz ſagegen err 
befand und auf Grund eines beſonderen Ges ies Naum. 
fehes vor mehreren Monaten enteignet wurde. 01 Rehe 
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SE.-Berichterstatters 
bee wird. Ferner wurde die Geltungs⸗ 
alter des Tabafınonopols um ein Jahr verlän⸗ 
jert und im Rahmen des Oberſten Spanſſchen 
ales für wiſſenſchafkliche Forſchungen die Ein» | 
richtung eines großen geophufiihen Inſtituts 
beſchloſſen. 
Vorkaufsrecht auf Aluminium 
Drahtmeldung unseres LE.-Berichterntuttere 
Waſhington, 26. Februar 
Die Regierung der USW ſtellte Alu- 
minſum unter EM ER wor ı 


durch ihr das alleinige Vorkaufsrecht für die- 
ns ak Jen Erzeugnis gegeben wird, 4 


#, 

In Berlin leg, eine Abordnung der dapanifhen I | 
Marine unter Führung von Bizegdmiral Nomura 
101 50 mehrmonatigen Aufenthalt in Deutliche 


— 
Berlag und Drud; Oihmannſtädter geltung 
Druderei und Verlageanſtalt GmbH 
1 Berlagsleiter: Wilhelm Mapel, 
Haupiigeiltfeiter; Dr. Kurt Mieilfer, 
Stellvenſtetender Hau, ed Adolf Bande 
0 


H E. 5 
h 0 0 eff 
t Sport: l. B. Dr. Be 155 Kuh 


. Sertiner Seile | 
in Pigmannitadt, Berline! Seh der \ unn FA, ji 


Wehrmacht, Walter von Ditmar, Alfred Najartk 0 
Henne acer enten ei l e 
dringen ı 


Soldau 


Der Krieg im Mittelmeer und in Afrika, 
auch feine politiihen Ausſtrahlungen, in 

geſamten Bereſch der morgenlänviſchen 
t haben heute Länder und Völker und 
le mähergerildt, die uns, ſonſt, um mit 
es „Fauſt“ zu keden, „weit hinten in der 
ei" Tagen. lele von bi Städten find 
„ mehr oder weniger Grohftäbte hei en 


dauerte 


fi 

di obernem Verkehr, und allein ihre Ein⸗ 
zerzahlen ſagen uns, daß auch hier eine 
„ Amidlung eingeſetzt hat, die wir als charak⸗ 
« für das 20, e betrachten 
U lien, und bie zugleich in ihren Auswirkungen 
m wertpolitiicher Bedeutung ift. Seit wenis 
Am Sahraehnien, etwa felt dem Weltkrieg, gibt 
in Vorderaſſen und felbft in Afrika fo etwas 
eine „Voerſtädterung“, eine Landflücht, ben 

in die Stadt, in die Großſtadt. 


e Hohſtädte wachſen auch in Afrika 
Beginnen wir unferen Spazlergang durch 
welten Räume der flüdlichen und ſüvöſt⸗ 
hen Welt mit elner Stadt, die heute beſon⸗ 
e häuflg in den 99 970 genannt wird, 
‘ = der Hauptftabt des Königreiches Agypten, 
Kairo. Gewiß, Kairo ift eine alte Stadt, 
1 89 war ſchon immer eine ‚grobe Stadt, Im 
te 1010 zählte man dort ſchon 654000 Eins 
Ohner: fo ganz genau wird das ja nicht ger 
und haben, es können ein paar taufend 
bt, es können auch ein paar taufend weni« 
A, genefen fein, wie bei allen den folgenden 
aan ten, denn Volkszählungen in Afrika und im 
4 ‚en find naturgemäß weitgehend Schätzungen. 
er ungefähr d 91155 bie 90 len Ihre gi 0. 
N Haben. Nun, in den vergangenen 90 Jahr 
was keine lange Zeit iſt, hat ſich Kairo um 
das Doppelte vermehrt: 
wohner leben heute dort. 


rum wurde Damaskus Heiner? 
Nicht allzuwelt von Kairo 116808 fteht 
n wieder eine bedeutende 45 00 abt, deren 
tungs ide dur Zelt vor allem den itallenſſchen 
1 Vllt. enmbern bekannt iſt: Alexandrien. Es 
eri en t nahezu 700000 Einwohner — Im Dans 
erteigen l lebten wer! 892.000. wien en, e 
Nr dieſen beiden ägypliſchen Städten marſchie⸗ 
keit un⸗ bie übrigen Großſtädte an der flldlichen 
ftwaffe 5 des Mittelmeeres: da 65 7 das 
des an. ſeit 1910 von 172.000 auf 307 000 e 
leger, achte; Oran; der ftamöfild«afzltaniihe 
Hyatt 6 shafen, in dem die Engländer feige ‚bie 
N Nabe 1 ifle ihres noch wenige Tage zuvor Verblln⸗ 
ein weint en beſchoſſen haben, hat 000 Einwohner, 
1 15.000 tend man im Vergleichsſahr 1910 kund 
000 Einwohner zühlle. In Tunis ftieg 
Einflug , Einwohgerzahl von 165.000 bis zum Jahre 
einige , wo, die letzte Zählun, 3 auf 
hihaben oo Einwohner, Ganz ähnlich liegen bie 
„ Miten für Cajablanca mit heute 235 000 
nd nach „bohnern. Es 170 alſo recht beträchtliche 
im un⸗ tohftäbte in Notbafrifa, die alle tiber 200 000 
jer den En, die kleineren zählen wir nicht auf. 
und auf Fahren wir aber von Alexandrien ostwärts 
übrigen en vorderaſtatiſchen Raum, jo finden wir 
weit weniger Großſtädte. Da iſt Das 
ſchon immer eine große Stadt 
aber ſeltſamerweiſe wurde es in ben 
ten Jahren kleiner? 1910 hatte es 250.000 
wohner, 1036 zählte man Mur noch 220 000 
das ist zwar rein zahlenmäßig unbebeutend, 
ber im Vergleich zu dem gleichzeitigen An⸗ 
Jachſen der anderen Städte im vorderaſſalſſch⸗ 
zaſritaniſchen Raum doch recht auffallend, 
ſeulſam iſt auch noch das ſonſt wenig bes 
unte Aleppo: es wuchs in ben leßten zehn 
ren von 177000 auf 249000 Einwohner. 
gegen erreichen die welt bekannteren Slädle 
Mes Raumes, wie Jeruſalem oder Haifa, 
ih Beirut und Ankara oder Smyrna 
cht mehr die 200 000⸗renze. 2 


ſuſſchen Baku und Bagdad 


0 
N) Erſt im fernen „Naben Dften“, wenn man 
„lagen darf, finden wir wieder ſehr große 
ellen“ 


fehle 
edlung 
1 in dle, 


möglich 
bleiben 
ten- 
zu ſchon 
‚elaufen, 
m Nach⸗ 


bruar 

tg be 
orklaut: 
normale 


ımiffion 
ein, bie 


der Spitze Baku. 
lgentrum, das in dem vers 
genen Sal a0 ont eine amerifaniihe Ver, 
ka 100 0 erreiht hat. Es it nämlid von 
eltungs- 8.000 Ame im Jahre 1010 auf heute 
verläne 000 Einwohner angewachſen. Schuld daran 


die. Hier marſchtert an 
das grohe Jahn 90 


um 


ıtters 
bruar 
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\ 
un so forher ausgedienten 


Million 929 000 


es ſich um recht altmodſſ 


Lihmannſtüdter Zeitung — Mitiwod, 


1 ſelbſtverſtändlich das Erdöl, das dort am 
ande und neuerdings ſogar aus dem Boden 
des Kaſpiſchen Meeres in gewaltigen Mengen 
eraufgeholt wird — übrigens nicht erſt ſeit 
vente, Das Baku⸗bl war der ſchon den alten 
riechen bekannt — fie nannten es Medea ⸗ 
Ol, und es ſpielt in der Sage der grlechiſchen 
Antike eine kecht ele Rolle. Mit ihm 
ER auch bie jpäteren Byzantiner im 7. Jahr⸗ 
undert ihre berühmten und N 

lammenwerſer geſpeiſt und ihre „Si« 
phones“ gefüllt, wobei ſie feurige trahlen 
a zudpumpen gegen bie Feinde ſchleu⸗ 
erten, 

Bagbabd, die alte Stalifenftadt, zählt heute 
als Hauptitadt des Srat 287.000 Einwohner. 
Als es im Jahre 1010 noch eine kürkiſche Pro⸗ 
volnzſtadt war, lebten dort 125 000 Menſchen. 
Bor vielen taufend Jahren hat es freilich bier 
ſchon einmal Großſtädte gegeben, ſogar Millio⸗ 
nenftäbte: das alte Babylon und Ninive, Noch 
mehr exſigunen wir, dal Städte wie 515 
tan, Täbris, Faſchkent und Tiflis 
ebenfalls zu ben Großſtädten mit mehreren 
hunderttaufend Einwohnern gehören. Auch le 
find feit 1910 gewaltig angewadlen: Teheran 
von 310.000 210 591.000, Taſchtent von 279000 
auf 588.000 und Tiflis von 309.000 auf 585 000 
Einwohner, Man vergleihe dieſe Zahlen eins 
mal mit den Ziffern deutfcher Stäbtel 


Die einzige Negergrohftabt Afrikas 

Aber [fenen wir nun noch einmal nach 
Afrika zurlic, diesmal quer über Arabien nach 
dem 8 Afrika, dorthin, wo „der ſchwarze 
Erbteil“ eigentlich ſchon längſt „weißen Mans 


6. Februar 1 


Züg in die Hadt in Alrilea und in Asien 


Kalro wuchs in 30 Jahren um das Doppelte / Damaskus wurde kleiner / Das „Medea⸗Ol“ von Bakır 


nes Land“ ift: in die Südafrikaniſche Union, 
Dort eine Reihe an zu finden, würde 
uns weniger erſtaunlich dünten. Aber da irren 
wir uns, Die Großſtädte Südafrikas find trotz 
ihrer amerikanſſchen Wolkenkraßer nicht To 
toß, wie man meift annimmt. Zwar ift heute 
ohannisburg eine Sad mit über 
½% Million Einwohnern, vor 30 Jahren, zähfte 
es 237000. Kapfſtadt brachte es von 150000 
auf 844000 Einwohner. Durban ſtieg bes 
deutend: von 78000 auf 200 000 Bewohner, 
Uber dann iſt es ſchon Schluß mit den Zweſ⸗ 
hunderttauſender⸗Städten Südafrikas. 

Doch werden wir für dleſe kleine Enttäus 
ſchung entſchädigt durch elne Stadt, deren Name 
vermutlich den meiſten Leſern öchſt unbekannt 
fein wird. Es ift die Stadt Ida ban. Sie 
legt in Nigerien, und der Name ſagt uns ſchon, 
daß wir nun endlich im eigentlichen Negerafrifa 
angekommen find. Ipaban it allerdings dre 
einzige gd ren Afritas, Aber fe weiſt 
nach der Zählung von 1996, und ſeitdem bürfte 
fe noch gewachſen fein, 387.000 Menſchen auf — 
alfo etwa 60.000 mehr als Bremen! 

Freilich, die Einwohnerzahlen ſagen ja noch! 
licht alles, was über eine Stadt zu fagen iſt. 
Was fogar ein Statijtiter zugeben wird, Im⸗ 


merhin: einiges Jagen ſie doch, und dle Tatſache 


der At hand von Großſtädten in einem Raum 
beweiſt mindeſtens geopolltiſch, daß hier irgend⸗ 
eine wichtige, das Leben gestaltende Kraft ſich 
aentralifiert und von hier wieder ausſtrahlt, jo 
viel man auch ſonſt gegen Großſtüdts und ihre 
beſonderen Gefahren einwenden mag und muß. 
R. 6. ifnenier 


Der Molenkopf ift paſſtert 


Die Flottille geht auf „Große Fahrt“, 


(GK. Bölh, Preſſe⸗ Hoffmann, Zander⸗Multiplez⸗ K.) 


Dex schlappste aun in ünserer Kompanie 


Ein ſtrenger Feldwebel erobert die Herzen der Männer feines zweiten Zuges 


25. Februar (P. K.) 

Unfre Kompanſe lag an der Bzu ra, am 
Rande der kleinen Stadt Socha cz e w. 

Wie ein Gewitter war der Krieg gegen Pos 
len Über die Ufer der Bzura 0 tauft und 
hatte gr deln ſchwer Veimaefunte ie Ruinen 
Liner im Weltkriege zeriholjenen S an 
der Bzura ſtanden noch, als der neue Krieg Des 

ann, Nun lagen neben ben e die 
zimmer der während des Polenfeldzuges zer⸗ 
ſtörten Häuſer. 

Die Jandigen fer des Fluſſes waren ein ber 
tiebtes ieder sende unjerer Kompanie. Im⸗ 
mer wieder blen wir hier Angriff und Eins 
bruch; ne für Tegmieberholten wir 
ben Vor to ß Sen och gee w. Namentlich 
Felbmebet 8. Zuglührer unferes 2. Zuges, war 
m der Auswahl neuer, o 0 glichkeiten 
unermüdlich, Der Feldwebel, untérſetzter Mann, 
war in der Kompanie wegen feiner Strenge ger 
fürchtet. Er gelte während bes danger die 
mit feinem Bataillon den Übergang über die 
Bzura und die Kämpfe vor Soharzem mitge⸗ 
macht. Der Zufall wollte es, daß er nun mit un 


— 


Die Kae a Tai 
Kriegsſchiſſe zu erhalten, über 


leß England den Amerikanern 
e Köſten handelt, die 


Allttäriſche Stügpunkle auf allen feinen in amerſkaniſchem Geblet 15 Inſel⸗Kolonſen. 


leſe Aufnahme zeigt auch jedem Laien, daf 
Inn bnubeofitie find, ehe fie ihre 1 


eife Aber bas grohe, Wi 


ſer antreten können. 


0 
Kufocinted Preh, Zander Muftipier-K,) 


cht ig ung durch 
Das Bataillon 
eigte 

„ wie 


denklich ſtolz auf unſeren J. 

Ich ſtand Bl lf 
ches der Worte hören, die der General an unfer 
zen Feldwebel richtete, Unfer zu ſchien dem 
General zu, aejelten, denn das Geſpräch dauerte 
länger als Ublich. Hinter dem General ſtand 
unſer Hauptmann mit einem ee Ge. 
dat Da hörte ich, wie ber General zu Feldwebel 

. fen „Nun Aigen Sie mir mal Ihren 
zacklgſten Eoldaten!" Gefpannt ſah ich zu une 
rem Zugführer hinüber, Der Alen leinen Aus 
genbkick, ſondern lich den Shühen Hans Bars 
dels vortreten. Bartels war ein Soldat, der dem 
Jug Ehre machen konnte. Er war bei allen als 
guter Kamerad belſebt. Der General richtete 
mehrere Fragen an Bartels und erhielt 
prompte, . te Antworten. Kaum war unſer Has 
merad mit hochrotem Ro an feinen alten Platz 
urüdgetreten, als der General jid wieder an 
Keiduueber S, wandle; „So, nun 0 Sie mir 
mal Ihren !ötappfien Soldaten!“ Wieder ſah 
ich geſpannt zu dein Feldwebel hinlber. Dies« 
mal jpürte ich, wie er im Bruchteil elner Ser 
kunde zögerte. Dann hörte ich dle laute, wohl⸗ 
bekannte Stimme l Selbwebels: „In 
meinem Zuge gibt es keine N 
pen Sande er Ber General“ 

Über das Geſicht des Generals ging ein 
5 Herzlich verabſchiedete ex ſich von 
dem Feldwebel und ging langſam zu den ans 
deren Fugen weiter, 

Am Nachmittag war die fhlanferlige Ant 
wort unferes Zugſühter das Geſprächsthemg 
des Bataillons, 

An dieſem Tage hatte Feldwebel S. die Her⸗ 
zen ſeiner Männer gewonnen. 


Krlegsberichter Karl Vollhardt 


Englands Tonnage 


„es und Nelsons Geift wird uns auf biefem 
S begleiten.“ 80 

„Kein Wunder, auf fo alten Käſten muß es 
wohl ſputen!“ Zeichnung: Kirchberger Inke preß 


5 2 75 5 
Bienenkönigin legt 2000 Eier 
Rio de Ianetro, Der amerikaniſche 

Enſomologe Edwin Teale hat ein Standard⸗ 

werk über das Leben der Bienen veröffentlicht, 

in dem 10 000 neue Fee ende 1 

enthalten find, Intereſſant find Teales ftatle 

lache Feſtſtellungen über das Bienenleben: dle 

Bienentönigin kann bis 5000 Eier täglich Eten 

im Durhiemiit 5 man mit 2000 Eiern, 

In ihrem Leben, das unter Amftänben fünf 

Jahre währen kaun, mag die Königin Über eins 

einhalb Milllonen Eier legen, aber nur in den 

erſten zwei Jahren ift fie dazu befähigt. Die 

Bewegung eines Bienenflügels ift eine vier ⸗ 

fache; aufwärts, vorwärls, rückwärts und abe 

wärts; während, 3 Fluges abfolviert eine 
onigbiene 11500 Bewegungen in der Minute, 
m einem Tage beſuchen etwa 30.000. Arbeits 
bienen eines Schlages 150.000 Blumen, In blu⸗ 
menreihen Gebieten fliegen die Honigfammler 
etwa 50.000 Meilen, um ein halbes Kilogramm 
onig zu ſammeln, während in blumenarmen 
segenben etwa 300 000 Meilen zur Heritellung 
vesfeiben Quantums zurückgelegt werden müſſen. 


. 7 7 
Was ic! Migeni? 

Wertvolle Vereiherung bes Speifezetiels 

Unermüdlich iſt man in Deutſchland bes 
müht, mit den Errungenſchaften der Ernäh⸗ 
rungswiſſenſchaft und Technik die Ernährungs« 
A des deutſchen Volkes auf eine möge 
tft breite und gejunde Baſis zu ſtellen. An 
ermüdlich 1 der deutſche We chaftler ber 
müht, alle Möglichkeiten für eine vorzügliche, 

and i Ernährung auszu⸗ 

0 So entstand Migelti, ein neues koch 
fert 15 Nahrungsmittel, deſſen Geſchmack auf 
er Mittellinie zwiſchen Eierteigwaren, Sage 
und Neis liegt und das zu 80 v. 9. aus 
eintem Mehl und zu 20 v. H. aus 

ch beſtandteilen beſteht. 

Der Betrich, in dem Migetti hergeſtellt 
wird, iſt mit den LEHE lechniſchen Mits 
teln ausgerüftet. Bereits im Jahre 1940 wur⸗ 
den 1 Million Kilogramm Migefti erzeugt, im 
Jahre 1941 will man die Produktſon a 5 Mile 
onen Kilogramm jteigern und im Jahre 1942 
10 Millionen Kilogramm erreihen. Da 1 Kir 
logramm N etwa 100 000 Körner Hat, 
werden im Migettt,Berſuchswerk ſtündlich 90 
Millionen Migeltt⸗Körner hergestellt. Emſig 
iſt man damit beſchäftigt, alles verſandſertig 
zu machen, um es auf den Weg zur Hausfrau 
zu, 0 0 bie biefes hochwerlige Nahrungs⸗ 
mittel käglich reichen kann, fo plelſeltig iſt es 
verwendbar. 


kräftige und 


Man nimmt es als Suppenein« 
lage, mit madre oder Fleiſch, als Nag 
cat, als nahrhaften und wohlſchmeckenden 
Eintopf, als Beilage zu Braten, als Grunde 
Fei u 6 85 Brei, zu Brgtlingen und 
eiihfpeifen, zu Aufläufen und Pudding, und 
ede Speije t ein Beitrag zur Gelund! et, da 
je neben 0 und 1 0 Nährſalzen det 
ſtilch reichlich Vitamine enthält, 


Seite 4 


Der Aung: Burſche, der im Sommer in der 
kleinen Stadt geſehen und nie wieder gefunden 
wurde, war, da er Verſe ſchrieb, mit Schimpf 
und Schande aus der Fabrik ſeines Onkels da⸗ 
vongejagt worden, hatte 00 0 RNänzel gepackt 
und war hinausgewandert Ins Land. Nur der 
Fährwirt halte ihn davonwandern ſehen. 

Sturm jagt über Felder und Wieſen. Aus 
dem Himmel, schüttet das Mailer, Die Wege 
find aufgeweſcht. Thereſa Aspern kämpft ſich 
auf dem Fahrrad vorwärts. Sie war in der 
Großſtadt, um ein paar Eintäufe zu erledigen 
und kommt mit Verſpätung zurück, Thereſa 
hofft, in einer halben Stunde die Deichbrücke 
n zu haben, die eigentlich geſperrt ist. 

ber ihr Rad wird fie ſchon tragen. 

Im Scheinwerſerlegel taucht der Wegwelſer 
auf — fie ſieht das hölzerne Brüdengeländer. 
Der Fluß schießt gewaltig angeſchwollen vor⸗ 
über, Schon faßt das Vorderrad die erſten 

Bretier der Brücke. Thereſas Augen nehmen 
noch wahr, wie ein Teil des Geländers weg⸗ 
geſpült wird von dem glerlgen Waller. Gie 
Ba mit letzter Kraft das Steuer, tritt die 

ebale — ein krachender Stoß, Feuer ſcheint 
aufe gige — und ſie wei 

mmer noch heult das Wetter, doch ſcheint 
es well fort. Thereſa au ihren Sinnen 
nicht. Iſt das nicht ein Strohlager? Und über 
dem Kopf angeräuchertes Holz? Und dort auf 
dem Wandborb? Kupferne Gefäße — aus einem 
ſeltſam schimmernden Kupfer — nein, denkt 
ie — es muß pures Gold ſein! Wie komſſch! 
in Strohlager in einem Alkoven und drüben 
das Metall! 

„Die Tür wird geöffnet, Ein 159 5 N 
tritt ein — wie wenig Kinn- und Badenbar 
ir den jungen Augen paſſen! Sein freund» 
iches Lächeſn nimmt ihm ſogleich alles Böſe, 
und jetzt erinnert ſich Thereſa wieder; fie war 
auf der Heimfahrt — die Brüdel 

„Die Brücke!“ ſchreit fie in ihrer Angſt. 
„Ro bin ich ! 

Er hält ein Gefäß mit Waſſer und ein paar 
geſchahte Mohrrüben auf einem Teller bereit. 

„Oh — es geht Ihnen den Umftänden nach 
any gut! Dies iſt leider zwar das einzige 

rühftüd, das ich Ihnen bieten kann, aber es 
— vet beſſer als ein Bad um Mitternacht 
im Fluß.“ 

uwilltürlich lächelnd nimmt fie feine Gabe, 

denn mit den wiederkehrenden Kräften meldet 

auch der Hunger. And plötzlich erinnert fie 

des verſchollenen Verſemachers. Er nickt 
rage. 

Sie 15 im alten Spukhaus“, erklärt er 
umorig. „Es war das heite Quartier in ber 
ähe. Vom Anprall 1 5 5 konnten Sie 

nicht gut in die Stadt. Die Brücke ift völlt 
zerstört und Ihr Rad fieht nicht piel beſſer aus. 

„Sie haben mich gerettet? Ja, ich bin zlem⸗ 
lich toll gefahren — 

„Nicht fo toll, um nicht im letzten Augenblick 
das Lenkrad jo weit herumzuxeißen, daß Sie 
gegen den Holapfeiler der Brüde fuhren und 

urch auf die Brüdenreite fielen, Im Wet⸗ 
tergetöfe hätte auch ih es nicht vernommen. 

wenn ich nicht gerade dabei geweſen wäre, mit 
Waſſer und Gemüſe aus dem verwilderten Gars 
ee len,“ 
ie ſtarrte ihn an. 

„Mein Gott — Sie Haufen hier?" 

un“, meint er, „es gibt mondänere Auf 
enthaltsortel Aber finden Sie es hier nicht 
märchenhaft? Beinahe ſo märchenhaft wie der 
Schatz, den ich unter dem Lehmboden der 
Bauerndiele entveckte, nachdem mir in einer 
verstaubten Kaſſelte al nungen in bie 


nichts mehr — — 


Hände fielen, bie darauf hindeuteten, daß er 


während der Franzoſenzelt hier vergraben 
wurde.“ 


Thereſa kann das alles nicht faſſen. Eine 
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Das Geheimnis am Fluß Eine Erzählung von Chriſtoph Walter Drey 


halbe Stunde ſpäter geht I mit ihrem Retter 
durch das „Spukhaus“. ie Leute im Dorf 
nennen es ſo. Die Fenſter ſind grau von 
Schmut, von außen tönnte niemand e 
doch das ie jenügt, Die Möbel ind 
vermorſcht, Mäuse laben die Dielen gufge⸗ 
knabbert. Zwei Räume hat der junge Menſch 
notdürftig geſäubert, fo 55 er in einem — im 
Alkoven auf Stroh — 0 und in einem 
anderen arbeiten kann. Auf einem Tiſch liegen 
beschriebene Bogen 

„Was ift das?“ fragt fie. 

„Meine Arbeit — das Bu 
das ich ſchreiben wollte. Es iſt 
ten Papiere entdeckte ich hier, In unſerer Fa⸗ 
milie ging die unſichere Behauptung um, daß 
unfere Vorväter aus dieſer Gegend ſtammen. 
Ich kann jetzt beweiſen, daß wir die Erben des 
Spukhauſes und damit auch des vergangenen 
55 ind. Sehen Sie her — hier fand id) 
die Goldgefäße!“ 1125 er kat 

Thereja eriheint mit verbundenen Händen 
und einigen Schnittwunden im Gefiht unten 
am Ufer. Neben ihr mig ein junger 
Menſch, der höchſt gefährlich in feinem Bart 
ausſieht. Sie dulbet nicht, daß er allein ins 
Rathaus geht, um ſeine Abenteuer zu Protokoll 
a geben, Etſt muß er ihre Eltern, jo wie er 
it, beſuchen, und während fie der angjtvollen 

utter und dem erzürnten Vater berichtet, kann 


dieſes Haufes, 
endet, die letz⸗ 


ex ſich im Gaſtzimmer mit den Kleidern und dem 
Raflerapparat ihres Bruders mean hexrich⸗ 
ten. Thereſas jater drückt dem Gaſt die Hand 
und geht dann mit ihm zum Blürgermeiſter. 

In der Stadt glaubt man das natürlich 
nicht, Mag das huſchende Licht durch die ſel⸗ 
ten brennende Kerze Hans ann aufge: 
klärt fein, mögen Aktenbogen . wer⸗ 
den und fremde Menſchen in der Stadt auftaus 
chen, um den verlorenen Sohn wiederzufinden. 
und ihm — jetzt — dankbar um den Hals zu 
taken — für die alten Weiber „ſpukt“ es weis 
ter, Und iſt es nicht Spuk, wenn mitten im 
Winter Handwerker hinüber müſſen und der 
alte Bau ſich leur wieder verfüngt? Wird 
es nicht der tollite und Ahe e Sput ſein, wenn 
im kommenden Jahr Therefa und Hans, die 
ſich inzwiſchen verlobt haben, dort als junges 
Ehepaar einziehen, und wenn zugleich die wün⸗ 
derſame Geschichte des alten Hauſes als Buch 
schwarz auf weiß zu leſen fein wird? 


Der Ausweg 
immerlein ſtürzte in den Warteſaal: 
„Schnell, ſchnell, einen Hund!“ 
„Einen Hund?“ ſtaunte der Kellner mit ofe 
fenem Munde, 1 
„Ja,“ meinte Himmerlein nerpös, „ber Zug 
iſt nämlich überfüllt, und nur im Abteil für 
Nelſende mit Hunden ift noch Platzl“ 


Blinde Arbeiter am Bräzifionsgeräf 


Vollwertiger Einſatz in der Luftfahrtinduſtrie iſt gewährlelſtet 


Man kann. N leichtfertig ſagen, daß 
Blinde für alle möglichen einarbeiten grunv⸗ 
ſäßzlich nicht zu gebrauchen jeien, weil fie eben 
nicht ſehen könnten. Aus den ON 
Gründen — ſozialen, weltanſchaulichen, arbeits, 
einſatzmäßigen und anderen — hat man ſich aber 
ſeit einigen Jahren daran gemacht, Methoden 
zu erfinnen, um die geiſtig völlig vollwertigen, 
mit ſeinſten Sr innen (wenn man richtig 
verſteht) ausgeſtakteten blinden Volksgenoſſen 
an einen Plaß zu ſtellen, wo fie für die Volks⸗ 
emeinſchaft von größtem Nußen find und wo 
ihre Anlagen zu ihrer eigenen Befr! eripung und 
Freude richtig eingeſetzt und verwertet werden. 


Seit etwa einem Jahr find die Junkerswerke 
dazu übergegangen, ein ſchon vor einiger Zeit 
entwideltes neuartiges Meßgerät für blinde 
Arbeitstameraden in Benußung au nehmen. Das 
bei wird es möglich, blinde Prüfer auch da ans 
uke wo Paſſungen in einem Arbeltsgang 
mit verfhiebenen Genauigkeitsgruppen bis zu 
einem kauſendſtel Millimeter zuzuordnen find. 
Blinde erkennen alfo Fehler ber Sertigung, die 
man ohnehin auch bei beſtem Auge 1 80 ohne 
weiteres feſtzuſtellen vermag, können Ausſchuß 
auriidweifen und Nacharkeit anfordern. 

Dies wird erreicht, indem man an die Stelle 
von Meßuhren und Toleranzmarten, wie R. D, 
Irmer bei einem Beſuch in Deſſau feſtſtellte, 
Klingeln und Summer einbaule, die genau 
nach dem Teach Prinzip arbeiten und eine 
wandfteſe Ergebniffe RED Präziſton er⸗ 

en. Mehr als zwölf Monate läglſcher Er⸗ 
fahrungen haben gezeigt, daß die Blinden ihre 

„ mit außerordentliher Gewiſſenhaf⸗ 
tigteit und Genauigkeit erfüllten, Damit waren 
fir als vollwertige Arbeſtskräfte legitimſert 
und beſtätigt, eine Bereicherung von hoher Be 
deutung für bie Vece cee und damit 
für die deutſche Kriegswirtſchaft, die gar nicht 
hoch genug veranſchlagt werden kann. Und alles 
dies wurde nur dadürch erzlelt, daß man eben 
heutzutage grundſählich fein „Unmöglich!“ mehr 


anerkennen mag. Es zeigt ih, daß da, wo ein 
Wille iſt, auch ein Weg gebahnt werden kann. 


Das Beiſpiel der Junkerswerke ſteht, was 


die gemachten n e 
nicht allein. Es ift bekannt, daf 'enſchen, die 
irgendwie körperlich behindert find, häufig ent⸗ 
weder ganz allgemein mit einer stärkeren Wil- 
lenskraft ausgeſtattet find oder die eine oder 
andere Fähigkeit besonders ſtark ausbilden. Bei 
den Blinden weiß man, wie en das Gehör und 
der Taſtſinn zu werden pflegen. Bei Blind- 
e werden Jop de Leſſtüngen au dieſem 

ebiete ſeſtgeſtellt, die an das Unglaubliche 
grenzen. 

Anderſeits iſt auch der mit normalen Sins 
nen begabte Menſch durchaus in der Lage, 
etwaige „ſchwache Stellen“ weitgehend zu „kom⸗ 

enfieren“, ja, wie es Goethe zu jagen llebte, 
for au überfompenfieren alſo aus Schwächen 
Stärfen zu machen, Die einſachſte und am häu ⸗ 
ſigſten angewandie Form zur Stärkung zufſick⸗ 
gebliebener körperlicher Anlagen iſt biete: 
weſſe die Gymnaſtik, bie bis tief in das medi⸗ 
ziniſche Gebiet guf der einen und in das ſpiele⸗ 
riſche auf der anderen Geile A Es 


R Ergüi train: für ‚einleitine Sport. 
5 name! aden Ins egen 


gen. die gegen die Beschwerden fihender Lebens⸗ 
weile Verwendung finden, und dergleichen mehr, 

Wie weit die Uberkompenſalſon gehen kann, 
erfieht man an Beethoven, der ſeinen Lebens ⸗ 
abend völlia taub beſchloß und doch dle herr⸗ 
lichſten Muſitwerle fchrieb, die je ein deutſcher 
Komponiſt geſchafſen hat. Es gibt und gab 
Maler, die armlos geboren wurden und es zu 
einer erſtaunlichen Beherrſchung ihrer Zehen nes 
bracht haben, fo daß fie mit dieſen alles das zu 
tun vermögen, wozu andere ihre Finger beſitzen. 
An dieſer feiner Willensſtärke unerſcheidet man 
den Menſchen von der anderen lebenden Krea⸗ 
tut. Die Volksgemeinſchaft aber, die den von 
ber Natur Benachteiligten Gelegenhelt gibt 
ihre Fähigkeiten enkſprechend zu entwickeln, krägl 
ihren Dank in ſich ſelbſt. 


Nr. U. 


Die Krönung zu Muskau 
ft Pügler⸗Muskau war von feiner 
dieler Deſſenungeachtet lebte er 15 
jeit darauf wieder mit der Gattin von ehedel 
zuſammen. 

Er konnte ſich offenbar doch nicht von IH 
trennen. 

Sie saßen zuſammen bei Tiſch, hatten eh 
gemeinſames Schlafzimmer und machten dale 
men Viſiten. Die geplante engliſche Helke 
war nämlich ins Waller gefallen, und Jo lebt 
er glücklich wieder an der Seite der Tochler den 
Fürſten von Hardenberg, verwilweten Reicht 
Gra von 5 penheim. 

a bie eier nun wahrlich nicht mehl 
wußten, wie ſie die Ergattin anzureden halle 
kam ihnen jedesmal Fürſt Pückler, der damald 
noch Graf war, zu Hilfe. 

„Bitte“, ſagte der in keiner Situation del 
legene Pücler Muskau Lüchelnd, „leine. ange 
Tiraden und Umftände, meine Verfloſſene, at 
ſoviel adliges Blut und angeheirateten Adel 
an ſich, daß Sie ruhig in Summa dleſer Ta 
ſachen Frau Königin zu ihr ſagen können. 
iſt neutral und verwiſcht die Schwierigkeit“ 

Von da an hieß fie in Bekanntenkreſſen M 
noch die Königin von Muskau. — nd 
dabei blieb es. 

Appetitfofigteit 

Es gab Erbſen mit Speck. 

Da meinte ein Soldat am Tiſch zu feine 
Nebenmann: „Ich habe heute gar keinen richt 
gen Appetit.“ 

„Na“, ſagte biefer, das glaube ich auch. Jah 
1 ſchon vier Teller voll Suppe gegeſſel 

ast.“ 


„Ach wo“, erwiderte der andere. „Ich hallt 

vorher ſchon keinen Appetit.“ 
Erſt drei Jahre 

Junger Dichter: „Uber jehl iſt es ſchon brtl 
Jahre her, daß ich Ihnen meine Gedichte ge“ 
Rug und Sie haben fie noch nicht abge 

ruckt! 

Verleger: „Worüber beklagen Sie 15 denn? 
Denken Sie daran, 1 Homer iiber zwettaufent 
Jahre hat warten müffen, Dis die Alias gebrudl 
wurde!“ 

Kein Gesprächsstoff 

„In unſeremKränzchen iſt es Regel, dof 
mie über eine bekannte Dame gefproden wird! 

„Von was redet ihr denn eigentlich?“ 


Der geringe Preis 


hat nicht zuletzt dazu beigetragen, 
daß Nivea-Zahnpasta so beliebt gs · 
worden ist. Der Preis von 25 bezw. 
40 Pig. ist wohl gering — aber nicht 
zum Nachteil der Qualität. In Nivea« 
Zahnpasta sind alle Vorzüge vereint: 


Starkvirksom + gegen Zahnstelnansstz - mikrofal 
Zahnfleisch kräftigend- mild, aromatisch-preiswert 


NIVEA-ZAHNPASTA JS 


AOri.die große Tube Kleine Tube 257 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


8, Fortſetzung. 

Trubig und zornig wie er if, ballt er bie 
Kaufe ſegen das Haus. Und, en erſt 10 
rg ich noch mehr als je. Weil fie es alle 
nicht wollen. Unb er wird ihnen [don Ji mas 
für ein prachtvolles Leutel feine Barbel It. Sie 
wird ſchon ſertig werden mit der Arbeit da 
hexoben, auch wenn ihr manches fremd fein wird 
wm vie at f e En 10 15 1 720 un 
e gewohnt Ift zu bauen, 0 er ſa da 
und an ihrer Seite, fie haben ihre Aab und hal⸗ 
ten zuſammen. Da ſollen die andern nur ans 
kommen, wenn fie es vermögen, Er und die Bar⸗ 
bel halten ſchon ſtand, wenn ſie Sturm lauſen 
wollen. Sie haben doch ihre Lieb und die halt 
taufenbfad; das aus, was die Bosheit an Klel⸗ 
nigtelten und Reibereien des Alltags erfinnen 


mag. 

Eo, in dieſem Denken, wird es wieder licht 
vox feinem Blick. N Barbel iſt ein wun ⸗ 
Serfamer Menſch. Grad gewachſen wie ein ſun⸗ 
ger Baum, eben und voll, mit einem ſchönen 
glatten Geſicht, in dem zwei kirſchbunkle Augen 
Leuchten, in denen ein frohes Lachen wohnt. 
Breite dunkle Zöpfe um den Kopf Heeg und 
weich, fo wunderbar weich in den Bewegungen 
ift fiel Dem Simon fteigt es heiß aus dem Hers 
sen auf, wenn er an die Barbel denkt, Sein Blut 
wirb kebellſſch, wenn er daran denkt, was fie 
Für eine eigene Art hat, ihn zu Lüffen und dle 
Arme um feinen Hals zu legen... 

Seht gibt er ſich einen Ruck und geht in das 
Haus zurück. Er ruft nach dem Water. Aus der 
großen Stube. die neben der Küche liegt, kommt 
die Antwort, Vater und Sohn ftehen ſich gegen» 
über, Jeder weiß, daß ſetzt vas eniſcheldende 


Wort fallen wird, Es iſt nur mehr eine Form⸗ 
ſache, der Simon hat der Barbel ſein Wort ger 
ſeben, und das wird er halten. Unter allen Ums 
anden. Nicht allein, weil er die Barbara Seeg ⸗ 
Dofer fiebt, ſondern weil ein Stammer fein ges 
eben Wort einſach immer hält. Etwas belegt 


k die Stimme vor Aufregung, wie er jeht zum 
jater fagt: 
„Wie es ausg'macht tft, morgen fahren wir.“ 


„Ja, ſo is es ausg' macht worden. 
hoferifhen warten.“ 

„Und, Vater?“ 

„Mei, für mich is eine harte Fahrt!“ 

„Eine harte Fahrt?“ Der Simon verſteht den 
Vater nicht ganz. 

„Schau, Bug, die Barbel ift fremd da, Wird 
fih hart tun, denn ſie wollen keine Fremde. 
Gibt ja Einheimifge genug, die dir gern eine 
Hauferin wären auf dem Stammerhof.“ 

„Das glaub ich Thon, Stammerin fein, iſt 
gutes Los. Groß dex Hof, reſchlich das Vieh und 
gut die Gründ, 75955 nit, warum eine da nit 
wollen tät. ., aber ich brauch halt eine, dle ich 
gernhaben kann!“ 

„Glaub’s dir ſchon, aber eine harte Fahrt 
wird's mir ttoßbem.“ 

Lautlos kommt die Alte in die Stube, in det 
fie die beiden Männer reden gehört. Erſt ‚bleibt 

je einen a im Türrahmen 11 ehe 
je die Tür ebenſo lautlos wieder zuſchlebt. Ihre 
onft jo klare Stimme knarrt ein wenig, wie fie 


ie Seeg⸗ 


jagt: 
„Es kommt mir vor, als hätt' einer von ei⸗ 
ner harten Fahrt g'redl.“ 


„Ja.“ Der Georg Stammer ſchaut weg. 

Wund ge nit, wennft halt nit willſt. Bleibſt 
auf dem Hof, er wird's ſchon allein auch der⸗ 
mingen. Kommt allein auch mit dem Schädel 
urch dle Wand, der Simon Heſßtes nur abwar⸗ 
ten, wer ftärler is, der Schädel oder die Wand" 

„Fangt Ihr ſchon wleder an, Ahndl“, mahnt 
der Burſch. 


„Es wär gelogen, wenn ich ſagen wollt, vaß 
ich gern fahren tät. Aber ich hab's ja verſpro⸗ 
chen.“ Die ruhige Stimme des Stammers 
ſagt es. = 

„Will dich nit zwingen, Vater, zu etwas, 
das dir gegen den Gun ſteht. Bring die Frau 
10 allein auf den Hof hex. Kümmeklich ſchaut 
es frellich aus, wenn keiner von den Stammer⸗ 
leuten zur Hochzeit kommt, böswillig ſchaut es 

rad aus und wird dem Brauſvater kein gutes 
ſeichen fein, daß die Tochter in ein freundlich 

us käm. Der Barbel und mir könnt's den 
ag damit aber nicht vertun ... 

„Hab's versprochen und will's auch halten.“ 

Klar kommt das Wort aus dem Georg Stam⸗ 
mer, Stumm wendet er ſich dann und geht aus 
der Stube. 

Auf dem Fuß folgt ihm die Ahndl, als wollt 
fie ihm etwas sagen, ie bleibt jedoch till, irgend 
etwas hält fie ab, ſetzt ein ungutes Wort zu Jar 

en. Gut das, was ein Stammer versprochen 
Int, das muß er auch halten. Auf jeden Fall, uns 
ler allen Umſtänden, ob es ihm jeht paßt oder 
nicht. Das wird immer fo bleiben, an einem 
Stammerwort iſt nicht zu rütteln und nicht zu 
deuteln, Das einzige, das fie vſelleſcht ſagen 
Möcht, iſt das, es ſollt halt einer vorſichtiger 
fein beim Versprechen und nicht aus einer guten 
Stund heraus dem anderen eine Freud machen 
wollen. Sie denkt ſich das, wie fie hinter ihm 
15 ſeht, jebod bleibt dieſer Gedante unausge⸗ 
prochen. 

Es iſt die letzte Nacht, die der Simon allein 
in ſeiner Schlaſſtube verbringt, Er greift ai 
fiber in das brelte Bett und ſücht die Barbel in 
Gedanken neben ſich, Will Ihm Ae er hört 
ihren guten Atem neben fi. Flimmert vor ſei⸗ 


nen Augen und das Herz klopft mit schnelleren 
Schlag. Barbara... if 

Iſt wohl Zeit, daß er fie heimholt. tft wol 
Zeit . 

. 

Anderen Tages fahren fie. Und es trilbt 10 
der Dachstein ein mit einem Nebelfchen, der w 
ein lockerer Mantel um ihn herumflatterk. Bal 
den Tauernbergen lichtet nur hin und wien 
ein einzelner Zelszinten aus dem Nebel auß 

litzert Schnee darauf, und ein fag bie cin) 
0 t von den Almen nieder. Shüttelt die Sl 
eln auf dem Dach des Stammerhaufes, daB 
krachen und ſpalteln. und wenn der Wind I 
gach um die Hausecken 5 dann hört für e 
nen Augenblig das Plätſchern des Brunnen 
auf; denn der Wind trägt das Waſſer in eine 
breiten Schleier über den Trog hinaus auf 
Boden. ch 

Vater und Sohn jagen bereit, Einmal u 9 
greift der Blick des Bauern in der Stube 5 
um, dann geht er zum Buſchen hin, der im N 
kel . pa und nimmt eine dilrre Staude, anch 
einem bürren Strauß. Erſtaunt [haut der Burl 
auf den Vater. 

„Was tuft?“ 50 1 

„Sei ftab, Bua, is vom Hoger räuhel de 
Mutter, will deine Barbel damit grüßen“ 0 

Vater. gibt der Simon ihm die HA, 
5 Fest ift der Drud, mit dem fie ſich 
Hände reihen. Dann gehen fie. 

Vor der Haustür wartet 

ar 
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Nr. 57 


Was alles in der 


Durch Grippe das Gedächtnis verloren 

Bad Oldesloe. Der hleſigen Polizei 
wurde ein etwa 45 Jahre alter Mann zuger 
führt, der einen völlig verwirrten Eindrüg 
machte und auch Leine Papiere bei ſich hatte, 
Er konnte leine Auskunſt über feine Perſon 
eben. Die polfzeflichen Maßnahmen ergaben, 
ah es ſich um einen technſſchen Angeſtellten 
jandelt, der in Lilbec⸗Stogelsdorf zu Haufe 
ft und an elner Grippe erkrankt war, die ihn 
zu Kopf geftiegen it. 


Frontſoldaten⸗Mutter betrogen 
Neuſtrolig. Das Sondergericht im Ber 
let des Oberlandesgerichts Roſtock, dag in, 
euſtrellß Wb verurteilte den mehrfach vor⸗ 
beſtraften Willi Gloede aus Rumpshagen bel 
Site in zum Tode, 10 Jahren; 
ſcherungsverwahrung und 
bürgerlichen Ehrenkechte 
Der Angeklagte. der von der Wehrmacht 
entlaſſen war, hatte eine Extra⸗Unſſorſt, 
die er ſich während ſeiner Dienftzeit anfertigen 
Lich, angezogen, war damit zur Mutter eines 
rontſoldaten gegangen und hatte ihne er 
ihre jeht wieder zur Front und khnne fir 
ihren Sohn etwas mitnehmen. Die Soldaten ⸗ 
mutter gab ihm daraufhin Lebensmittel, einen 
Photoapparat und 20 Ar für ſhren Sohn mit. 


Zuchthaus, 
berfennung der 
auf Lebenszelt. 


Miltimeterprels 15 % für die 12nelpaltene 
22 mm breite Millimeterzeile, — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenpreſoliſte Nr, 2 
— Für Aufnahme in beſtimmſen. Ausgaben 
teine Gewähr. — Unzelgenſchluß täglich 10 Uhr. 


Lohn- und Betriebebüchhalter 


u. Aulſichtsperlonen, mit Stelnbruch⸗ 
arbelten vertraut (auch Pole), für 
grötzeten Betrieb im Kreiſe Wielun 
ab jo‘ort gesucht. Angebote find gu 
richten unter 280 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Litzmannſtävter Zeitung, 


Geſucht wird per lofort 
Stenotypiſtin 


Angebote mit Lebenslauf unter 174 an 
die Litmannſtäbter Zeltung erbeten, 


Vitzmaunſtäbter Zeitung — Mittwoch, 26. Februar 1941 


Welt paſſier t. 


gestohlen 
teigfarten 
hat Gloede u. a. 


untere 
a0 zoleldleb⸗ 

hie 
Der 8. 


um i 

ten. 

verwerflich, 
Voltogemein] 
klagte jet w 
richtig gearbeitet. 


Blinde Liebe führte ins Gefängnis 
Potsdam A in der Siebe ieh 
junge Angeklagte Ilſe Sch. aus Dresden Id) 
auf die ſchleſe Bahn kommen. Il, 
Elternhauſe folgte 
ſten nach Potsdam, der 
von Ilſe nahm, die als Stenotypiftin 
gut Nverdiente. Aber der Freund, wollte 
in leben, und fo vergriff fih das Mädel an 


die 
nell 
e, aus gutem 
ihrem Lieb 


ſtamziend, 
gern Zuſchliſſe 


kremdem Eigentum,  bettog Gefhäftsleute in 
ſolsdam, von denen ſie ſich Boerſchülſſe auf Lir 


örfteferungen — bie nicht folgten — geben 


ließ. Von einem Kiosk⸗Inhaber in Potsdam 
erſchwindelte ſich Ilſe 43 Mart, um mit ihm“ 
mal groß ausgehen zu können oder ſeſche Booto, 
ſahrten zu unternehmen, Schließlich kam ſie 
nach Nummer „Sicher“. Jetzt fan fie vor dem 
Potsdamer Richter. „Er“ hatte geihrieben, 
„Ich heirate eine andere“, und die Betrogene 
und Ausgenußzte muß auf ein Jahr ins Ger 
fängnis. 
Ehen werden im Himmel geſchloſſen 

Stettin. Es gibt bedauernswerte Ger 
ſchöpfe, die am 20. Februar geboren find, alſo 
piaktiſch von Ihren Verwandten und Freunden 
nur alle vier Jahre beſchenkt werden, wenn 
man nicht ein RN zubrüdt und den Geburis« 
tag umperlegt. Intereſſanter iſt es noch mit 
der goldenen Hochzeit, die in Bodſtedt von 
einem Rentner Ehepaar am 30. Februar laut 
Meldung einer vorpommernſchen Zeltung bes 
gengen wird, Aber auch das kann feine Rich, 
igtelt haben: Gute Ehen werden bekanntlich 
im Himmel geſchloſſen. Und ſo muß es auch 
iR geweſen ſein, denn dleſes Datum ſſt auf 
rden nicht bekannt. 


Das Herz „auf dem rechten Fleck“ 
Merjeburg Ein e e Phünos 
men 20 der 15 Merfeburger Schloſſer 
piece Wolf, Bel einer Operation erfuhr er 
die ae Tatſache von der Verlagerung 
feiner fümtlichen inneren Ogane. Genaue Arzte 
liche Untersuchungen und Röntgenaufnahmen 


Mech. Weberei in Konstantinow 
sucht für 8 Tage in dor Woche 
elnen tüchtigen Buchhalter 


Angebote lad su richten an: Machanlscho Wabarel 
1. Fringe, Konstantinow, ‚ladandortiatrade. 48 


Hiljebuchhalterin 


mit guter Pra zie, mit Schreibmaschine 

vertraut, wird Jorort gelucht. 

Lihmannſtädter Hutfabrif, vorm. H. Schlee uch. 
Markiſtraße 2. 


Bäcker-Backmeister 


Vertrauensperson, gesucht, 
Angebote unter 211 an die L. E, 


ſtunden. 
Angebote unter 


Verkäuferin 


für eine Böckerel geluchl. 
Zu melden Hauländer Straße 31 


zuholen 


Größere Derillfabrit 


Gelbbörfe mit Inhalt in der Er» 
Ade geſunden. 
pinnfinie 195. 


Dun 
Sprachen » Unterricht: 
0 ſch, Ruſſiſch, Schulnachhilſe. 
Meifterhausftr. 30, W. 12. 10039 
Erfahrener Lehrer bereitet 
die Oberſchule vor, 
külſche e Ruf 
an die L. Z. 


Herrenzimmer und Teppich, 
17 3½ oder 584, zu kaufen ges 
„Angebote unter 230 an 
Alg. 19657. 


Kleiderſchraut zu kaufen g. 


15477, 


Deutſch, 


110 
Nachhilſe⸗ 


Schrott und Metall, 
uumpen, Bapler, olte Miaſchnen. 
Rabritabbrüdie, lauft fündig 
Otto Mana 
Ab menen, dürren nn 98 en 12.87 


eſucht. 
10646 bine 


Vetſchiedenes 


Schriftliche Wrbeiten jeglicher 
Art, a Bras an * 
ausgefertigt: r.⸗Goßler⸗Straße 
70, 0 5. 19053 
Dame wilnſcht Miniaturbildnis 
Kopf) gemalt. Sin jebote mit 
onoraraniprühen unter 222 
die tg. 106) 
Ich bitte den Herrn, der meine 
verletzte Frau am Sonntag, dem 
26. Januar 1941, genen 24 Uhr, 
von der Hermann⸗Görlng⸗Straße 
zur Schlageterſtr, begleitet hat, 
ſeine Anſchrift dringend Schlage⸗ 


terſtraße 242, W. 7, anzugeben. 


und ſonſtige. 


jtehender irt 


+ 
na“ Gasofen, für 2 Kar 
inen in gutem Zuſtande zu ver⸗ 
kaufen, Abolf⸗Hillek⸗Str. 59, im 
Schuhhaus „BR 19589 
Speifegimmer (Stil), modern, ſehr 
ut erhalten, für 2500 AN zu ver: 
aufen. Schlageterſtr. 206, W. 1, 
von 14—15 und 1020. 10003 


Buhpfleg 
mit „Dig 


Seite 5 


beftätigten, daß z. B. fein Herz auf der rechten 


Seite ſchlägt, währen 
müßte. In der ärztlichen Feſtſtellung 


„Das 


es doch links klopfen 
ſeißt es: 


erz iſt umgekehrt“ gelagert, die Herz⸗ 
. igt rechts. 


5 nicht verbreitert. 
0 


Das Heiz It normal kon⸗ 
Das linte Zwerch⸗ 


fteht zwei 0 jer breit höher als das 


rechte und unterhal 
die Magenblaſe.“ 


befindet ii 
it aber ah 


bet det Muſte 


hoben. 


s rechten Zwerchſelles 
Gerhard Wolf 
geſund und vor kurzem wurde ex 
zung zum Millitärdienſt ausge ⸗ 


Buͤchertiſch 


Einer bläſt die Hirtenſlöte. N Feullle⸗ 


tons von Bic 


tor 
von Wilmont Haacke, Hans don Hugor 
Berlin. — „Es war einmal ein Mann, 


Ge gane bon ie een 
le 


er ging au 


eine Wiese und fab, in einen Tauttopfen ben gan“ 
zen Kosmos ee und well er nicht wuhte, 


wie ber Prof 


ion 

— 100 milde l 

eultfelons, Run, nit jedes Keuilfeton i ein T 

1911 in dem ſich die Welt widerspiegelt, von den 
Mt 


ieh, To nannte er ihn euilleten“ 
led Bade die Entitehung des 


au. 


lelons des vor einigen Jahren veiſtorbenen 


ictor Wuburtin ſedech dar 
Diefe Torafättin dür 


ten Freude un 


Hande aus dem Lebengwer 


das geſagt werben. 
orinefdmelde nerbreis 
an derbe von ihnen hat 

des Dichters ausge 


wählt und zu einem anprechenden Bändchen mer 


einiat, So entitand ein Löftlihen 
reunde einer lelſen 
ihnen zum Erklingen bringt, was gut und 


[pent iur bie 


ng en 
ung, die in 
n if, 
Adolf Karge 


Wortangelgen, nur privater Art, 40 mm 
breit, 1 oder 2 ſellgedruckte Worte, je 20 K, 
ledes weitere Wort 15 , das Wort bis 15 


Buchladen. — 


Kennwortgebühr: Bel Abholung 


20 9%, bel guſendung durch die Pot 60 , 


Stellagen 
9.8 under 


„Straube 
A ane 


ERBUNG 


Fuprende Fabrik 1. Schnallen 


Maſſenartitel 


ſucht Verbindung mit bes 


ma det 


der Kurzwarenbranche 
ER Warthegau 


um ſolche anzuglledern b’w. 
au Übernehmen, Es kommt 
auch fillienender Betrieb in 
Berramt, Juſchriſten erbeten 
unter 233 an die Geihäftse 
ſtelle biejes Blattes. 


Beiloxen 


Ausweis ber Deutſchen Volks- 
Tifte auf die Namen Gertrud und 
Georg Wendtland verloren. 
Iglerz, Dorf Piaſtowice. 


Ausweis der Deutſchen Volks- 
liſte Nr. 22 000 mit Lichtbild u. 
Schillerauswels der Roſa Weitz, 
Standartenſtr. 6, W. , verloren. 


Ausweis der Deutihen Volks⸗ 
liſte des Waldemar Weber, Flott. 
wellſtraße 1, verloren, 10612 


Kundenausweis für Lebenemit⸗ 
del Nr. 454 der Frau Antonie 
Teichmann, Litzmannſtadt, Adolſ⸗ 
Hitler⸗Str. 240, verloren. 19617 


Wehrpah. SArYusweis, Aus⸗ 
weis von der Arbeitsiro; 
Wehrpaßnotiz, Führungszeugn! 
des Heinrich Wützke, Horſt⸗ 
ſel⸗Straße 38a, verloren. 


Ausweis der Feuerſchutzpollzei 
owie Straßenbahnauswels des 
obert Matz, Fanöſtraße 69, 
verloren, 19619 


Deutſchſtämmigteſtsbeſcheinigung 
49 910, Aae e ſungsaus“ 
weis des Sofef Dubinſti, Schill. 
ſtraße 20, verloren. 19625 
Regiſtrierkarte vom Arbeitsamt 
des Nobert Dering, Radegaſt. 
Flurweg 28, verloren. 19820 


Lipmannjtäbter Altmaterial 
g kauft ſtändig Alteſſen, 
umpen, Bapler, 


Tut ab fofort deutschen 


Hilfsbun)halter 


Angebote erb, unter Ne. 215 
an die Litzmannſtädter Sig. 


Hausmädchen, deulſch ſprechend, 
ewandt, ſucht Hellpraktitet 
ichfuß, Adolf Hitler» Strahe 

88. 1, 195: 


Saubere Hausgehilſin geſucht, 
lungenſtr. (Emiliſ) oe 1 
Heſucht Meifter und Zufhneid: 
für  Berufstleidungstonfektion. 
Juſchr. unter 217 au die L. J. 
Ehrliches Müßdchen, möglichſt 
deulſch Ipreipend, irren gl 
zen Haushalt ach Kochkennt⸗ 
niffe exwllnſcht. 2 0% 
tlex⸗Str. 181, W. St. 


rechendes 
m ext! bend 
als Stütze ber 8 
Schlageterſtr. 242, W. 8, 0041 


Stellengeſuche 


Wal ülter, gewandt, Deulſch in 

ort und oe Japretann 
ſelbſtändige Mobiftin, auch Teril 
und Galanteriebrande bekannt, 
ſucht Stellung. Angebote unter 
219 an die L. gig. \ 10634 
Stenotppſſein ſucht Abendbeſchäf⸗ 


tigung. Juſcheiſten unter 223 ar 
die Ein 19047 


Junges Mädchen 


höhere Sohulblidung, hochdoutsch 


Eichmann, 


Mielgeſuche 


Möblierte Wohnung (1 bis 2 
Ammer und Küche), evil, großes 
mößl, Zimmer mit Küchenbe. 
Auer. fort geſuch. Angebote 
unter 207 an dle L. Zig. 19018 


Gut möbl, Wohn Schlafzimmer 
mit allen Beguemlichtelten, Zen, 
kum, von berufstätiger Dame 
zum 1. März ge ucht. - Angebote 
unter 280 an vie L. Zig. 10652 


eee, 
Pablanſec. Deuſſcher (Alkreſch) 
ſucht 1—2 Zimmer mit Rüde u. 
Bequem lichkeiten, ent, mit Mör 
bel. Angeboſe unter an 
Pablanſce, Schloß ⸗ 
straße 10. 


ſetwohnung, a U 120 05 
im Stadtzentrum. Angebole un, 
ler 219 an die L. Zig. 10023 


Damen aus dem Altreſch at 
4 möbl. Zimmer (Zentrum) mit 

Bellen zum 1. J., evtl. 15. 8. 
Angebote unter 225 an dle L. 3. 
Möbl, Zimmer in gutem Haufe 
a 1 54 2 0 0 aus Bann 

weich z. L. März gefu n. 
gebole unter 228 Table L. Ag. 
erbeten, 10655 


Alademſter juht gut möbliertes 


Ammer. Angebote unter 220 an 
die L. Zig. 10088 


Auf Wunſch wird jotort abgeholt. 
A. Schmidt, Sir, ber 8. Armee 21. 


5, Berg, Goldſchmledemelſter 
Awbolf⸗ Hiller, Ste des, Ru 16.08 


Fahrrad mit Anhänger 


ber quhimißereifter Kotten zu 
W Angebote mit Han 
unter 23 an bie Ehm. Yeltung 


Kielnere 


Hirsch- und Rehgewelhe 


‚du kaufen geſucht. 
Bent eme beleben 


Moderne, gut erhaltene 


sehlafzimmerelnrichtung 


zu lauſen geſucht, Ange⸗ 
bote unter 212 an dle L. 3, 


bilft nur 
auler Ware! 


‚oder mehr 


Kraft, Helzung, 


und gut polnlich, aucht Stellung ala 
ärsliche Helferin. be. 
Angeboto unter 22l an die I. Zig. 


Fabrikraum 


mit Dampfkraft oder olektr. 
Wasserleitung 
und Transmissionen. 


Für Weborel benötige 1500 qm 


Angebote unter 292 an dle LAtzm. Zeitung. 


WEIDENTAL 16 
RUF: 2094 


BERUITESCADENER STR 14 


Leber und Zutaten, kompleit, für 
2 paar Herren- oder Damen⸗ 
Neititiefel zu verkaufen. Ange⸗ 
bote unter 208 an die L. Zig. 
500 Tomalenpflanzen, kräftig, 
20 cm hoch, ſoſort zu 1 

altung Diuton 

mantel, faſt neu, zu, 
verkaufen. Juſchriſten unter 220 
an die L. Jig. 10650 


den im 
aten 
ſpäteſtens 

erbeten. Nur, 
werden am © 


Oltler⸗Straße 
nommen. 


onnabend, 


Anzeigen 


für die Sonntags⸗Ausgabe wer⸗ 
Intereſſe 


rechtzeitiger 
der Zeitung bis 
14 Uhr, 
Famillenanzeigen 
önnabend bis 18 


Uhr in der Geſchälftsſtelle, Adolf⸗ 


entgegenge⸗ 


Großhandlung 
(Metall Galanterie) 
zu verkaufen 


Angebate unter 108 an dle Litzmannsikdter. Zeitung 


MEZEICHNUNGEN 
AULSCHILOKR 


MIR eee 
LITZMANNSTADT 
ADOLF HITLERSTR.AOT.RUF 441.39 


3361 


RUF: gt. 


Steinzeug 


60, 
SCHROTT 
METALLE 
debe Mrtu. Menge 


i lauft ständig 
H a 
rott⸗ und 

e 


ela 
Buſchtinte 69 
Ruf 127:06 


Ausweis der Deutihen Volks⸗ 
Tifte 520.088, Anmeldung zur p 
Uizeilichen Elnwohnerttſaff ng 
bes Robert Kelm, Schauenburger 
Str. 40, verloren, 10621 


Anmeldung zur polizeflichen Eins 
wohnererfajjung der Vittoria 
Nowak, Dorf Wilhelmswald, 
Gem, Galtowet, verloren, 19627 


Wechſel des Fredrich Maß, Zar 
bienſec 21, auf die Namen Ernſt 
und Emilie Kroll über 200 Il. 
verloren. 19030 


etroleumfarte der Stanillawa 
omorowſta, Bergmannittaße 8, 
verlor 19081 
Ausweis ber Deutihen Volks, 
liſte Nr. 520 878 der Vera Ren⸗ 
ner, Bingenerſtr. 17, verloren, 


Hoehe 
Reparaturen 


üboralmmt 


lostsche 
Sachgroßbandlang 
51. Miele 
‚Gleiwitz Ruf 2702 
Kattowitz Rut 35129 


Steinzeugröhren 
Säurefestes 


Klelderkarte des Paul Burchard, 
Aae 1, verloren. 


Verloren Beſchäftigungskarte 
Arbeitsamtes. bzugeben: 
1 0 Ren, e at, Lihhmannſtadt⸗ 
röhauſen, Schwarzer Jägerweg 
17. 19645 
Arbeitsamt» Ausweis verloren. 
Feliz, Zwirn Zwirnnſti, Litz⸗ 
mannftabl, König⸗Helnrich Str. 
3,4 19658 
Anmeldung zur polizeilichen Ein 
wohnererſaſſung des Joſef DOfra 
jet, Jutrztowiee 65, Gem. Wir 
ew, verloren. 


leſſchlarte der Jozeſa. Koſlol, 


zablanice, Schinkelsdorſer Str. 
26, verloren. 


Ki 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfalfun, der Joſeſa 
Poczta, Berenin, Gem. Gorka⸗ 
Pablanicka, verloren, 


Güte Werbüng 
lit / nus guter are 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heult 


Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


16,30, 1880. 20.80 


Angeküpt joll man 
nicht ſchlafen gehn 
mit Haus Moſer und 


Heimat“ 


mit Zerah Leander, 
Heine. George, Paul Hörbiger 


Sonntag, den 2. Man 18 Uhr: 
„Rund um bentjhes Land“ 


Woche! 


Gloria 
Vuſchlinle Ludenderflhr 74/70 


ben 7 


Heinz Mühmann 


Palladium 
Böhmische Linie 16 


15.80, 17.20, 15.80, 17.30, 10.30 


15.80, 17.30, 10.80, 


Unſer Fräulein 


Dofioe” Rosen in Tirol | Die Geierwally 


Mimosa 
Bufclinte 178 


Dar Klensidtpot 


Wand-, Badezimmer-, 
Rasier- u. Hand- 


Spiegel 


zabe204 | it Beginn, der |‘ 


tein Eintah mehr: T if 
der Pandur? 


des Volkes““ 


Theater zu Cihmannftadt 


Kabarett-Restaurant 


GASANOVA 
HEUTE TAN 


des großen Februar-Programms 
mit der berühmten chinesischen 


Namping-Truppe 
3 Silvanis u. a. m. 
Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 


Brejes Kattenbertaul, Wahlfr. Miete 


Beinz Friedrich von Homburg 
Schauſplel von Heine ich von Kleift 


Donnerstag: 20 Srampols 


„ Kriftall und 
Kaufe ſtändig: Yun 
Helle, Möbel und Teppiche, Kaffee 
und Epelfelerniee, Gabeln, Weller, 
dale Wandteller, Figuren, Kun 
gegen 
nn Epoztarlitel, 
tammophone 
Ihnen, Balolaltas, ze ewig Schreib. 
und Nähmaschinen ulw. Ehlageler 
Itrahe 4. An- und Werkaufsgeldäft 


Emil Rothberg 


Srabeifme dungen 


Heute, Mittwoch, 26. 2. 
A 20.00 — E 23.00 


Nuft von Marc Roland 


tände, Brlefmatten, Bilder, SL: 


Die Teilnahme Ar 


An alle deutschen 


Textil-Einzelhandelskaufleute 


In Litzmannstadt und Umgebung! 
Am Donnerstag, dem 27. Februar 1941, 15 Uhr 


findet 


Im Saal der Volksbildungsstätte Litzmannstadt, Melsterhausstr. 34 


eine 


Fachgruppenversammlung . 


Es spricht u. a,: Herr Oberinspektor S hnelder tiber 


„Die Prelsauszeichnungspflicht“ 


Das Erscheinen aller Textil-Einzelhandelskaufleute und der 
mitarbeitenden Angehörigen ist unbedingt notwendig. 


Wirtschaftskammer Wartheland 
e eee 
Bezirksstelle Litzmannstadt 


Steekelenburg, 


‚ömmlich sind, erwünscht 


Kreiswaltung der DAF, Litzmannstadt 
Krelstachabteilung „Der Deutsche Handel« 


Schertz. 


Verdunkelungsrollos 


mit; seitlicher Zugvor- 
richtung den Vorschrif- 
ten des Reichsluftfahrt. 
ministeriums entspre- 
chend, in allen Grössen 
sofort ab Lager liefer- 
bar, Auf Wunsch wer- 
Verdunkelungs- 
anlagen durch fach- 
männisch geschulte 
Kräfte ausgeführt 


Paul Raböse 


Gotolgschaftsmitglieder ist, soweit sie ab- Rudolf-Heß-Str.9. Ruf 171-00 


azmonikan, Rande 


Ruf 244.05. 


Amtliche Bekanntmachungen 


An fümlliche komm 
Delek Haupſrei 
Mebenftelle Kismannitadt 


fir die Erftellun, 
Abjajlung, des Gel 
ber kömmiſſariſchen 
elle eine Anleitung f 
den Verwalter 
Möche füntlichen komm. Verwäftern zur Pflicht, ſich 
biefe Anleitung fofort zu beſorgen. Sie iſt gegen 'S 
Jung von 0,0 . in der Makerſalderwallüng meiner 


Dienftitelle, Straße der 8. Armee Nr. 8, Zimmer 9, 


erhältlich. 


Lihmanuſtadt, den 24; Februar 1041. a 
Der Beauftragle für den Vierſahresplan 
Haupitreuhandfteite Oft 
Treuhanbftelle Polen 
Nebenfiele Lipmannftadt 


Geferhtöichießen bei glerz 


Auf dem Standortubungsploß norboftwärls Agterz 
finbet ein Gelechteſchleßen flat, und zwar: 
1 41, von 14,00 bis 16.00 Uhr 


itiwoh, den 20. 2. 
Die durch den gefährdeten Raum führenden, 


und zwar: 


Gehrde 2 
ol 


leiſten. 


Litzmannſtadt, den 


der S1 


Ar, 60% l. 
Alle vie 


Gelbe Karten für Moltereſerzeugniſſe 

Nr. 26 — 62,5 2 Margarine oder Butter 

Gelbe Bebensmitleltarten 
Ar. 11 — 250 g 
Nr. 12 — 180 8 5 
100 & Grüße ober Haferſtocken, loſe. 

Der Anſpruch auf Margarine ſtatt Butter ſteht jer 
dem Deulſchen zu. 

Im Einvernehmen mit dem Reichsnährſtand 
Zuder als Mangelware erklärt worden. 

Es iſt daher verboten, Zuger; 
weder frei zu vertauſen bzw. abzugeben, noch 
kauſen bzw. abzunehmen. 

Votſtöſe hiergegen werden nach der Verbrauchs ⸗ 
zegelungsiteeforbnun, 

Der Einzelhandel 


ähtn und 


Die Ausgabe erfolgt ab Montag, dem g. 3, 1941. 
Aushändigung sämtlicher aufge 
|. wie dene In Ne 
Mangelware in Lebensmitſeln und Obſt, er 
jaciichen 1 Die in der Betanntmachung nn Mengen 
von Lebensmitteln find unter allet 
den einſchlügigen Einzelhandelsgeſchäften in der Ber 
bjuneben: 
1 Zelhandelsgeſe 
belleſert werden, it ſo zart 
von Warenart, Tag, 


ußbilans 1940 und 


Berwaltung it von meiner Dlenſt⸗ 

ür dle kommiſſa re zelhändlers an das Ernährungs und Witlſchaftsamt, 

Hermann-Göting-Straße 21, zu erſtalten. 
Litmannſtadt, den 


25 


25. Februar 1041. 


Ernährungs- und Wiriſchaftsamt 


ee e 
ht mit 


n, Umftänden don 


aa einzelne Berbrauder 
e Meldung u 
nen und an ei es! Ein) 


Der Oberbürgermelſter 


Baumwollſpinnerei 


„Theodor Steigert“ 


Attlengeſeuſchaft 


1. Einladung 


„Hierdurch laden wir unfere Altſonäre zur 
Teilnahme an der am 27. März 1041 um 17 Uhr 
in Ligmannſtadt, Wuppertaler Str. 95/57, tall, 
lichen Hauptvetſammlung ein. 

Tagesordnung: 
nung der Verſammlung und Wahl des 


findenden orden 


gierz — Zezewo — Kebliny, 
ſchawin — Jezewo. 
int — Strumniang und 
Macleſow — Dobrowla 
werben in der oben genannten Zelt durch Poſten ner 
bert. Deren Anordnungen iſt unbedingt Folge zu 


hme des Berichtes des Vorſtandes 
und der Revifionsfommilfion über das Ger 


3. Durhficht und Beftätigung der Bilanz und 
der Gewinne und 


1 1 eihluhtalfung "über die Dedung des Ver 


— Kreispolizeibehörde — 


eAnitliedekanntmachunge 
waltung Lit mann 


Lebensmitte lzutellung 
elt vom 8, 8. bis 
nachſtehende Lebensmittel zur Berleilung: 
Note Karten für Molferelerzeuguille 
Nr. 40 — 250 f Butter oder Margarine 
Rote Lebensmitteltarten 


Ar. 45 — 500 
Nr. 40 — 


ng 
Lorxtlaut der Firma; „Baum ' 
nerel „Theodor Steiger”, Aktlengeſell⸗ 


Ihafi 

beabſichtigter, Wortlaut: 

dor Steigert, Aktiengeſellſchaft; 
dj. 1 — bisheriger Wortlaut: „Der Ge 
alle IR die Wührüng einer 
4 rei”; 

„ 9. 1941 kommen ſchtigler Wortlaut: 

Geſellſchaft if die Herftellung von Tertil⸗ 

waren“, 


ing des Vorſtandes und der Kevifions« 
in 


IN; 
7. Wahl der Vorſtandsmiigtieder und Mitglie- 
der ber e 
dam. Be 
des MWirtihaftspri 


träge, 

en ſtaht das Necht zu. ſpäteſtens 
e vor dem Termin der Hauptverſammlung 
he, Anträge anzumelden. 
jur Teilnahme an der Hauptverſammlung 
en Aktionäre berechtigt, die im 


0 
1 Suppen, oder Gohenwilrfel 
Nr. 47 — 30 f Kunithoni; 
150 E Rähemitte 
de nach Torhandenfein; onen oder 


Attlen bzw. Depotqu tungen zum mindeſlen 
00 auplverſammfung bel dem Vor⸗ 

ſtund der Peſellſchaſt hinterlegen. 

ikmannftadt, ben 25. Februar 1941, 
Boummolljpinnerei 


e lt 


ohne Berugfheln 


her de hen ede eng g eee [ante derum 
‚er Diettih-Edart-Stzahe wilden x ein 

talk Die" Buetchbaifipiter mer | ONE Werbung 
in zu eriheinen, da Anlon 07 am 
kommenden Sonnabend und Sonntag an einem gror 
ben Turnier in Leſpaia teilnimmt, 


Basteltballtrainin, 


at die Warenausgabe in ben 
N cena den erſucht, vollzä 


verſchledenen Sortimenten nach Maßgabe feiner Be⸗ 
ftände eipzutellen und alle ſelne Kunden ante ll 


ſelieſetn. Wer hiergegen 


mäßtg 
verstößt, macht 


ft der nit ol |... 
Ip nit e 5 


See WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 
ee Te 


Jute- und Segeltuchindustrie 


ADOLF & HERMANN LENZ 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 02:66 + Ruf 16933 


Säcke und Verpackungsgewebe 
Ankaut von gebrauchten Sicken und Emballagen 


Manos Flügel 


wenig gebraucht, erſttlaſſige 
Fabritate, empfiehlt 


E. & St. Weilbach 
Adolf⸗ Hitler -Strahe 154. 


erlüſtrecnung für das Ger 


| Innungsnachrichten N | 


Alle Baumeifter der Innung werben aufge 
forbert, Ihre Lehrlinge bei mir zu melden, Straße 
ber 8. Armee Nr. 28, Fernruf 121-16. 


R. Hanke H-SCHILLING 


ADOLINITLERSTR 


Aufforderung! 


„Tertilwerfe „Theo 


‚Der Gegenftanb der 


on, ſowie Feſtſehung 
lung; 
fers; 


Saßung der Geſellſchaft Ihre 


dor Steigert!“ 


Der Vorſſand 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir reinigen; Schau., Fabrik u. 
Glasdecken, Parkattfußböden, 


Bey Anfänger nimmt> 


hilft nur ‚Besonders mild" 
guter Ware! 
W. Schönfelde — 


Büro⸗Leuchten 
Schaufenſter⸗Leuchten 
in verſchiedenſter Ausführung. Elektro⸗Fachgeſchäft 


Kurt Ulbricht 


eigmannſtapt, Meifterhausftrahe 2 
(an ber Mdolfröitfer-Straße), Tel. 2 


Emallle- Schilder 
Emaille-Thermometer 


Dauer- Werbemittel 
Emalllierwerk 8 e gor 


Ruf 126-02 
mb. L u. K SCHUSCHKIEWITSEH 


Wohnungsfenster, Glasdächer, 
Linoleum, ‚Ölwände, Öldeoken. 


Sie wollten doch den Hanewacker-Tabak versuchen! 
Denken Sie daran, wenn Sie das nächste Mal zu Ihrem 
Tobakhändler gehen, dann verlangen Sie einmal eine 
‚Dose Hanewacker »Besonders mice, Sie kostet 25 ffg. 


und reicht fast eine ganze Woche. Das ist doch wirk- 
IN ALLEN lich billig! Aber Honewacker muß es sein! 
ArOTHEKEN 


Es fi 


Kleiſt, d 
ben abb 
ODramat 
ein gli 
bis 1811 
terlande 
feine, Te 
fen Gef 
kunſt un 


“a2 


Aida St 


hören ı 
 Ihöpfer! 
der Au 


iſt 1 0 
au 
Ba 
Zeitepo 
Gere 
Intende 
erfreul! 
aber vi 
deutet ı 


von 50 


weiche 


ſchieben 


riſchen 


ſichten ı 


der an 
ſein Le 
ins A 
Empfin 


menſchl 
abſolut 


Das 
rich vo 
terung, 
gers zu 
Lenntni 
ausfüh 
ſichtbar 
Wert 
neuer 
Berfi 
ſchen ©: 
geiſtige 
in der 
dieſem 
Prinz 
darum, 
ihm D 


nacher! 
anders, 
ein ©: 
Samen 
und de 
ausübt 


leidenſ 


ſtalter, 


Mittwoch, 26. Februar 1941 


glanzvolle 
rich von Kleiſt ſtatt. 

poniſt Mare Roland (Berlin). 
Es ſteht unumſtößlich ſeſt, daß Heinrich von 
Kleift, den das Schickſal allzufruh aus dem Le 
ben abberief, als einer der größten deutschen 
Dramatiker betrachtet werden lann. Ex war 
ein glühender Patriot, der in der Zeit (1777 
bis 1811) lebte, als die Not des deulſchen Va ⸗ 
terlandes beſonders groß war, So ſind auch 
feine, leider nur wenigen Werke von einer tier 
fen Geſtaltungskraft, einer klaren Ausdrucks 
kunſt und edlen Schönheit gettagen. Sie ger 


srollos 


r Zugvor- 
Vorschrit- 
sluftfahrt- 
‚ entapre« 
n Grössen 
zor llefor- 
nsoh wor- 
nkelungs- 
ch fach- 
‚schulte 
führe 


Jöse 


ut 17100 


Agel 
klalſige 
ſehlt 
bach 
be 154. 


| 
4 
If 
| 

1 Aida Stukering als Kurfürſtin von Brandenburg 


achgeſchöft | 
1 hören mit zu den ganz Starken, aus denen 
icht ſchöpſeriſche Funten [prühen, und die Sorgfalt 


der Ausmalung, die er ihnen angedeihen lich, 
iſt in ihrer Art wohl einmalig. Dies trifft 
auch für fein Schaufpiel „Prinz Fredrich von 
Homburg“ zu, das ſ racht in unſere heulige 
Beitepoche paßt. 

Gerade dieſes Hohenzollerndrama, das bie 
Intendanz der hieſigen Städtiſchen Bühnen 
erfreulichetweiſe auf den Spielplan ſeßte, iſt 
aber vielſach verkannt und völlig falſch ausge. 
deutet worden. Der Titelheld, Prinz Friedrich 
von Homburg, iſt nämlich keineswegs der 
weiche Charaktertyp, den man ihm zu unter⸗ 
ſchieben ſuchte, ſondern, troß feiner ſchwärme⸗ 
riſchen Veranlagung, dem Hang zu Traumge⸗ 
ſichten und der Angſt vor dem Tode, ein Held, 
ber an der Seſte feiner Reiterſcharen ſchon oft 
fein Leben eingeſetzt und dem Knochenmann 

Angeſicht gebligt hat. Nach unſerem 


ins 
| Empfinden tut daher ſelbſt die Todesfurcht, 
menſchlich wahr dem Heldentum des Prinzen 
abſolut keinen Abbruch. 

Das elgentliche Thema des „Prinz Frled⸗ 
rich von Homburg“ iſt das der ſiitlichen Läu⸗ 
terung, der Entwicklung des ungen Draufgän⸗ 
gers zum Mann, Sobald letzten Endes die Ex⸗ 


Tel. 210,00. 


kenntnis da iſt, daß die Dinge, die der Menſch, 
ausführt, je nach dem inneren Drang, deren. 
fihtbares Ergebnis ſie find, ſehr verſchlevenen, 
Wert haben, tritt hinter dieſen Dingen ein 
neuer Gegenstand in unſeren Geſichtskrels; die 
Perſönlichtelt. Aus der Welt der Aſtheti⸗ 
ſchen Gegenſtände erhebt ſich dann eine neue Welt 
geiſtiger Gegenſtändlichkelt, die ſich uns eben 
in der Geſtalt einer Pexſönlichkelt darſtellt, In 
biefem Falle bes Prinzen von Homburg. Der 
Prinz ringe um ein Werden in ſich, kämpft 
darum, das ihn ſelbſt Beunruhlgende, das in 
ihm Punkle, aber ſich Bewegende zu klären. 
Helnrſch von Kleſſt gehört zu den deutſchen, 
Dichtern, die uns eine ſolche Perſönlichtelt 
nahebringen, die uns wirklich etwas von ihrem 
Weſen mitteilen. Nur wenige können jedoch 
Jo wie er, eine Perſönlichteſt nacherleben und 
nacherleben laſſen. Es iſt nun einmal nicht 
anders, daß auf das Gehirn des Dichters irgend⸗ 
ein Stoff, irgendeine Stimmung, irgendein, 
Samenkorn, das feine Seele aufgenommen hat 
und das dann treibt, den elgentlichen Reiz 
ausübt. So hat auch Kleiſt ſeine Schöpfung 
leldenſchaſtlich erlebt, er, der Menſch und Ge⸗ 
ſtalter, Ehen, den Prinzen von Homburg. 
In dem Werk prallen zwei Weltanſchau⸗ 
ungen aufeinander: das ſtarre Recht und des 
Lebens ſtelere Triebkraft haben ſich die Fehde 
angeſagt, um ſich am Ende doch in beſter Har⸗ 
monte zu vereinen. Die Parallelen dieſer; 
Diſtorie mit den Zeitereigniffen ließen Ih 
daher mit den Händen greifen, und es war 
Aleiſts ganz beſkimmte Abſicht, die Liebe zum 
Vaterland zu ſtärken und zu ſeſtigen. Das iit 
ihm mit feinem Schauſplel „Prinz Friedrich 
von Homburg“, in dem wunderbare Dialoge 
And, zeftlos veigönnt gewefen. 


202 
Leuch 


en 


Der Tag in Litzmannstadt 


ſeutenden Werk ſchrieb der Konis 


Oberſplelleſter Karl Glänzer, In deſſen 
gelungene Inſzenlerung 
und Wirkung 
Das Ger 


Hünden die äußerſt 
lag, gab dem Werk die Nähe; 
eines wahrhaft großen Erlebniſſes. 


Sein Prinz von Homburg war In Spiel, Maste 
und Sprache treffend gezeichnet, ſo daß man 
gern und freudig ſeiner Ausdeutung der kra⸗ 
genden Rolle folgte, 

Markant umriß Franz Bließz die Geſtalt 
des Kurfürſten Friedrich Wilhelm von Bran⸗ 
benburg, Er hatte Leben, Kraft und männ⸗ 
liches Ausſehen in die Waagſchale zu werfen 


Szenenbild aus „Prinz von Homburg“ 
Stehend der Kurſürſt (Franz Blieh), tnieend Prinz von Homburg (Hans Brendgens). 


ſchehen auf der Bühne war von ihm dramatſſch 
ſcharf zugeſpitzt und klar geformt worden, det 
beſte Beweis, daß er bei den Proben Leine 
Mühe und Arbeit geſcheut hatte. Von dieſer 
Warte geſehen, hatten Perſonen und Vorgänge, 
indem ſie wie Sprachrohre und Beispiele einer 
echten vaterländſſchen Geſinnung wirklen, 
almendes Leben. So wurde das Ganze durch 
ihn zu einem heilig, ernſten, zur Selbſtbeſinnung 
und Gedankenelnkehr kuſenden Zeſtſplel ges 
ſtaltet. er 

Die zum Einfah, gelangten Ha waren 
fiher aufeinander eingefpielt, Da ſeſſelte zu⸗ 
nächſt Hans Brendgens in der Titelrolle. 


und bot in ſeder Beziehung 
künſtleriſche Lelſtung. 

Hanns Mera (Obriſt Kottwitz) war wle⸗ 
der ganz in feinem Element und zeigte id 
wirklich als Troupier von altem Schrot und 
Korn, der in dieſer Rolle ſein großes ſchau⸗ 
ſpieleriſches Können voll zur Geltung bringen 
konnte. Dies traf auch für Hans Reit (Feld 
marſchall Dörfling) zu. Beide waren zwel ſehr 
gut charakteriſterke Typen. 

Mit ſtarker Gefühlstieſe und menſchlicher 
Wärme gab Aida Stukering bie Kurs 
fürſtin. Sie iſt eine Künſtlerin, die über ein 
erftaunlihes Maß an Sprachtultur verfügt, 
ſo daß wir hoffen, ſie bald einmal wieder in 


eine prächtige 


Das eindrucksvolle S 


'otos [4]: Alfons von Bochmann, Lihmannſtadtj 
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Kleiſts „Prinz Friedrich von Homburg“ 


Erfolgreiche Erſtaufführung an den Städtiſchen Bühnen zu Litzmannſtadt mit der Musik von Marc Vo land 


Am ee Sonnabendabend fand im Staptthegter zu Litzmannſtadt bie 
rſtauſſührung des Schauſplele en 99 von Homburg“ von Hein⸗ 
Die Muſit zu dieſem bei 


Hanns Merck als Obriſt Kottwig 


elner führenden Rolle begrüßen zu können. 
Auch Frlederite Za ſt row fand ſich mit der 
Darftellung der Prinzeſfin Natalie von Ora⸗ 
nien recht glücklich ab und konnte ihre ſchönen 
Mittel, beſonders in den leßten Szenen, gut 
zum Einſaß bringen. 

Überzeugend in Spiel und Maske wirkten 
ferner Bruno Kobelt (Graf Hohenzollern), 
Alfred Schnös (Graf Georg von Sparren), 
Ehriſtian Boehme (Siegfried von Mörner) 
und Ernſt Falkenberg (Graf Reuß). Die 
übrigen Darſteller verdienen ein Gefamtlob, 

Bühnenbildner Wilhelm Terboven füllte 
die einzelnen Szenenbilder mit blutvoller Le⸗ 
bendigteit und hatte hervorragende arditeltor 
niſche Löſungen gefunden. Bei den hieſigen 
Bühnenverhältniſſen war dieſer Beitrag mit 
für den Erfolg der Aufführung ausihlagger 
bend. 

„ 

Im Mittelpunkt der Aufführung ſtand na⸗ 
turgemäß die Muflt von Marc Roland (Ber 
lin]. Es handelt ſich hier um ein Tongemälde 
im wahrſten Sinne des Wortes, das an Klar⸗ 
heit feiner künſtleriſchen Dispofitionen und ber 
Meifterfhaft in der Behandlung des Order 
ſterſatzes — bis auf einige Kleinigkeiten, die 
ſich leicht durch Striche ausmerzen las 
fen — keine Wünſche offen läßt. Als ber 
ſtimmendes Moment kommt daher zweifellos 
mit hinzu, daß es geeignet iſt, dem wertvollen 
Werk Kleiſts noch ein weit höheres Nivegu zu 
geben, als es an und für ſich ſchon hat. Wir 
hatten bereits Gelegenheit, ausführlicher auf 
den Sinn und Zweck der muſikaliſchen Unter 
malung einzugehen, und können lediglich noch 
hinzufügen, daß ſich unfere gehegten Erwartun⸗ 
gen voll und ganz erfüllt und wir uns in kei⸗ 
ner Weiſe getäuſcht haben. 

Bel der Wiedergabe zog das Orcheſter alle 
Regſſter feines beachtlichen Könnens, zu dem 
die Einstudierung durch Kapellmelſter Johan ⸗ 
nes Gohs und des Komponlſten ſelbſt nlcht 
wenig beigetragen hatte. Marc Roland war 
außerdem für die erſten beiden Abende ale 


Gaftbirigent gewonnen worden und wurde 


ſchon bei feinem Erſcheinen mit ſtarkem 
Applaus empfangen. Wir können bie ers 
ſteuliche Talſache feititellen, daß man es 
bei ihm mit einer grundehrlichen Art des Mu⸗ 
ſigterens zu lun hakte. Er hatte den umfang 
reichen Klangkörper Jederzeit ſtraff in ber 
Hand und war ihm ein gewandter Leiter, der 
einzelne techniſche Schwierigtelten glänzend 
überbrüdte ſowie mit forgfältigiter und liebe⸗ 
vollſter Hingabe bei der Sache war. 


Der Dank des ausverkauften Haufes Lich 
denn auch nicht auf ſich warten und kam des 
öfteren durch ſtarten, langanhaltenden Belſall 
lebhaft zum Ausdruck, Dies war bie ſchönſte 
Anerkennung für die ausgezeichneten Leiftuns 
gen des Komponiften und der ſchauſplelerlſchen 
Kräfte. Immer wieder teilte ſich der Vorhang 
und konnten Marc Roland, Oberipielfeiter 
Karl Glänzer, Bühnenbildner Milhelm Terbo⸗ 
ven und das Enſemble die ſichtliche Zuſtimmung 
des Publikums entgegennehmen. Sie wurden 
ferner durch Überreichung von hübſchen Blu ⸗ 
menangebinden geehrt. 

Und nun, nach dleſem herrlichen Erſolg, 
weiter auf dem eingeschlagenen Wege für ein 
zukunftsreiches Schaffen, das vor allem zur 
Hebung der kulturellen Geſamtbelange der 
Stadt Bitimannftabt im deutſchen Oftgebiet ger 
eignet Äft. Die hieſigen Städtiſchen Bühnen 
unter der umſichtigen Leitung ihres Intenban- 
len Hans Heffe find dabei mit in erſter Linle 
berufen, bahnbrechende Arbeit zu leisten. 


Werner Flüssmans, 


Seite 8 


5. Reichs-Straßenſammlung 
Formationen ſammeln am 1. und 2. März 


„Die 9, Reichs⸗Straßenſammlung des Kriegs ⸗ 
winterhilfswertes wird am kommenden Sonn⸗ 
abend und Sonntag zur Durchführung gelan⸗ 
4 Als ſammelnde Organiſationen werden 

A., 44, NSK K. und NS. gemeinſam auf⸗ 
treten. Als Abzeichen werden 20 veiſchieden⸗ 
larbige Glasplatten zur Abgabe gelangen, die 
von der Gablonzer Glastnduftrie hergeſtellt 
wurden und in Tieſprägung die Köpfe berühm⸗ 
ter beutſcher Männer wiebergeben, Die einzel⸗ 
nen Glasplatten bringen nach zeltgenöffiſchen 
Vorbildern folgende Köpfe zur Darftellung: 
Adolf Hitler, Bach, Beethoven, Bismard, Blü- 
her, Dürer, Prinz Eugen, Friedrich der Große, 
Goethe, Helnti der Löwe, Holbein, Kant, Len⸗ 
bach, Menzel, Moltte, Mozart, Schſller Fret⸗ 
herr vom Stein, Schubert und Richard Wagner. 

Wir wollen uns bei der 6. Reichs⸗Straßen⸗ 
5 9 10 mit Stolz dieſer großen Söhne uns 
u Volkes erinnern, bie unlihtbar hinter uns 
ee al weh ar heutige Ban 

er Maſſe fih den Plaß in der Welt 
erkämpft, der ihm gebührt. A 


Sprechabend 
Beier in ber Ortsgruppe „Heerftrahe“ 


In den Räumen ber Volkeſchule 17 fand für 
alle der Ortsgruppe „Heerſtraße“ an, Tom Mr 
Deutſchen ein Sprehabenb fall, mit dem dleſe 
erſt ſelt wenigen Wochen be ſtehende Ortsgruppe 
um erſten Male an die Öffentlichkeit trat. In 
em bis er den letzten Plaß gefüllten Raum 
wurde der Sprechabend mit dem gemeinsam ge⸗ 
ſungenen Lied „Brllder in Zehen und Gruben“ 
eröffnet. Ortsgruppenlelter O. Eisner 6555. 
dann das Wort und Aan ſunächſt ber die 
innere und äußere Haltung ber Deutſchen, die 
Diſhtpliniert, ehrlich und vom Aufbaumillen er⸗ 
füllt fein müffe, Zurückgreifend auf die Schmach 
der Jahre „un dem Weltkriege, umriß der 
Redner kurz die Leiſtungen der national« 
ſozialiſtiſchen Führung als Ergebnis eines ſa⸗ 
natiſchen Glaubens, eines e Schaffens⸗ 
willens und der Juſammenballung und Kusrich⸗ 
tung der geſamten Volkskraft. Nur fo waren 
nicht nur die gewaltigen Erfolge auf allen Le⸗ 
bensgebieten bes deutſchen Volkes ſondern auch 
die glänzenden militärifhen Siege unſerek 
Wehrmacht möglich. Nur ſo konnte auch diefer 
jeit jeher deutſche öftlihe Raum wieder 
entf es Reichsgebiet werben, Für alle aber, 
bie in einer Zeit ſich zum Deuiſchlum befannten, 
da dies mit ul verbunden war, hat jeht 
eine neue große Zeit der Aufgabe und 

dpi oeh zugleich, begonnen. Der Redner 
141110 dann über die 1 Arbeit inners 
halb einer Ortsgruppe, die ſtändige Fühlung⸗ 
nahme, Verkrauen und bei aller Kameradihaft 
doch die diſziplinſerte Haltung zwiſchen Füh⸗ 
maß und Gefolgſchaft als Grundlage aufweſſen 
muß. 

Mit einer Aufforderung am alle Deutschen 
dieſer Ortsgruppe, ſich der Aufbauarbelt anzu⸗ 
00 ließen, gemelnſam alle auftauchenden Pro, 

eme anzüpacken und niemals zu vergeſſen, 
daß wir alle erſt am Anfang elner neuen, un⸗ 
1 poche ſtehen, ſchloß der Redner. 
Mil der Führerehrung und den Liedern der 
Nation würde der Sprechabend geſchloſfen. 


Litznannſtädter Zeitung — Mittwoch, 26. Februar 1941 


— erleben Litzmannstadt (VI) 
Litzmannſtadt, die Stadt der Zukunft 


Ein Preſſemann aus dem deutſchen Weſten bummelt durch die Straßen des deutſchen Oftens 


Durch die Straßen der Stadt rollen unent⸗ 
wegt, von frühmorgens um fünf Uhr bis jpüts 
nachts, die dunkelgrünen Straßenbahnen, von 
Nord nach Sid, von Weit nach Oft, vollbejekt 
meiſt bis auf den letzten Ba Wenn ein 
Straßenbahnzug aus mehreren Wagen befteht 
— und das ift die Regel — ſo gehört der Mo⸗ 
torwagen den Deutſchen und den ihnen gleich⸗ 
geftellten Ukrainern, Ruſſen und Tſchechen, 
während die beiden Anhängewagen den Polen 
vorbehalten ſind. Außer dieſer Straßenbahn 
gibt es noch eine Art von „ i 
ie nach allen Rſchtungen in die weit 
entlegenen Vororte fühle die im Sommer 
zuglel Ausſlugsorte find, nach Oforkow 
An lexanderhof, nas Zgierz und Pas 
bignice und nach Tuſchin. Von der Stadl 
mitte bis zu den entfernteren Vororten 
iſt man 45 Minuten unterwegs, vom nördlich 
ſten Bis zum füblichſten Vorort über achtzig 
Minuten, Hieran mag man die Größe des 
Stabtgebietes und feiner nächſten Umgebung 
am beften ermeſſen . 

Die 1 ſe — die Adolf» Hitler» 
Straße, die einſtmals Piotrkowſta (Pelrl⸗ 
fauer Straße) hieß — ift zu allen Tagesftuns 
den 0 belebt wie nur irgendwo in einer gro, 
en Stadt des Reiches bie Haupiſtraße belebt 
ein kann. Bis um neun Uhr abends dürfen 
ich die malen auf den Straßen aufhalten — 
um 21 Uhr beginnt die ſich bis morgens um 
fünf Uhr erſtreckende Sperrzeit für die polni⸗ 
he Bevölkerung. Nur wer von ben olen 
etwa als Bedienung in einer Gaſtſtätte oder 
in einer Spätſchicht in einer der Wesen tätig 
iſt, der bekommt einen beſonderen „Nachl⸗ 
paſſierſchein“, Von 21 Uhr an gehört Litzmann⸗ 
ſtat ben Deutſchen allein! In den Gaftftätten 
entwickelt ſich ein reges Leben, man ſieht neben 
den in 55 177 Jeldgrau getleldeten Goldas 
ten und den grünen und blauen Aniformen 
der Polizeibeamten, die dienſtfrel haben, eins 
trächtig nebeneinander Balten⸗ und Wolhn⸗ 


niendeutſche, Reichsdeutſche und Einheimiſche. 
A inbet man nur heraus, wenn man 
auf die Mundarten achtet. Der große Schmelz: 
tiegel Litzmannſtadt hat längst alle Voltsge⸗ 
noſſen, mögen ſie nun aus dem Welten des Reis 
ches oder aus Schwaben hierhergelommen oder 
aus Oſtpolen und den Baltenſtagten heimge⸗ 
führt fein, zu freundwilligen Angehörigen eines 
großen Volkes vereint! 
ie Lißzmannſtädler haben ſoeben erſt einen 
der Vorteile der Angliederung an das Reich 
kennengelernt; wer es will, kann feinen elektri⸗ 
Oro für 8 Pfennig je Kllowattſtunde 
ichen da befteht zwiſchen Berlin und der 
Iſtlichen Großſtadt des Reiches keinerlei Unter⸗ 
ſchled mehr. 


65 
er 
reits fünfſtelli 
zeichnis it 7 0 

in Blick in 


mi 3 2 
i En 
heute 


ent man feine Arbeitsloſigteit mehr!! Im 
allen Betrieben hofft man auf Volksgenoſſen 
aus dem Reich, die dem Ruf des Ostens folgen 
und freiwillig eier kommen werben... 
Mitten zwilhen den Wohnhäufern befinden 
ſich heute noch Textilwerke und andere Fabri⸗ 
ken, unmittelbar an vierſtöckige Mietshäufer 
lehnen ſich Gruppen von grauen Blockhäuſern 
zuffiſchen Stils an, und in den Vororten lau⸗ 
ſen auf den Höfen die Gänſeherden und Hüh⸗ 
neriharen umher. Schon aber ruhen in den, 
Zreforen der Stabtbauverwaltung die Gene⸗ 


Die Front ſpielte für die Heimat 


Ein ernſt⸗helterer Wehrmachtsabend in der Sporthalle zu Lismannftadt 


Am vergangenen Sonntag und Montag fand 
in ber 5 ( er Yrgend-Bart) A Kr „ 
mannftabt ein erüftsheilerer Wehrmachtsaben 
ſtatt, der unter dem Motto: „Der Weiten, dem 
Oſten“ Nr: Die Beranftallung, bie einen 
außerordentlich ſtarken Beſuch e hatte, 
würde non Sanftätsſolbaten der Wehrmach 
durchgeführ! und der 1 reſtlos dem 
Ae zur 1 ee geſtellt. Die Lei⸗ 
ti Abends (150 wirkende) hatte Obers 
leutnant Funke, Führer eines Krankenkraft⸗ 
buen e inne. Ausführende waren die Sol⸗ 
daten einer Urmee-Santtätsahtellung (Roms 
mandeux: Mutes Dr. 6 ih; jerner 
wirkte das Muſikkorps eines Infanterieregis 


Keine Frage bleibt unbeantwortet 


Wie wird ein Wort gefchrieben, wie betont, und wie ausgelprochen? 


Allenthalben finden 
heute im Wartheland 
Deutſchturſe für die 
Voltsgenoſſen ſtatt, 
die den Zweck haben, 
die Lücken, die die 
ſolniſche Schule in der 

dung ihrer beut« 
ſchen Zwangsſchüler 
hinterlaſſen hat, aus 
ufüllen. Wiſſen - ift 

acht, heute mehr 
denn je, und Pilicht 
ift es für jeden Deut 
hen, viel zu willen 
— zum eigenen Nußen 
und zum Wohl des 
Voltsganzen. 

Ein ausgegei Anetes 
Mittel zur Ausſilllung 
der Lilcen, von denen 
oben die Rede war, 
und zur ie des 
Wiſſens jedes Deuts 
[hen überhaupt ift der „Sprach⸗Brockhaus“, dieſes 
deutſche Bildwörterbuch für jedermann. Das 
foeben in vierter Auflage erihienene bebilderte 
Wörterbuch der Si Sprache enthält das 
peiamte heutige Deut 8 Schrlft⸗ und Amgangs⸗ 
red, Berufs, und Sonderſprachen, die Neu« 
dungen der letzten Jahr, ihne jowie eine 
Auswahl aus den Mundarten ber einzelnen 
Beulen Gaue. Wichtig 10 beſonders für 
diejenigen, die in der deut chen prache noch 
nicht ſattelſeſt find, daß die 5 mehrſil⸗ 
biger Wörter angegeben und die Ausſprache 
nicht nur bei fremdſprachigen Wörtern ae. 
fügt ift, ſondern auch bei Ba die Schwie⸗ 
zigfeiten bereiten können, Der Workgehalt 
nie durch finnverwandte (ſynonyme) erklärt, 
det Wortgebrauch dur ute Beſſplele ver⸗ 
deutlicht. Das Bild begleitet nicht nur den 
Text, 5 fteht gleichberechtigt neben dem 
Wort. Von jebem darſtellbaren Gegenſtand 


gelun- Schreibb and 


mitgriffreinemEnde 


Burg. (Aus: „Der EpraßBrodhaus“, Ber! 


u delt 
e die 


aus lernen 
deutſchen Namen 


nen, 
Noch erſtaunlicher if, wie es möglich war, 
bie Re hettigeit Deo Andale bes Guben in 
dem handlichen Band unterzubringen, Dun bie 
Klarheit und bie Überſichtlichkelt zu gefährben, 
Man braucht keins fangatmige Geb rauchsanwei⸗ 
Jung (die ihrerſells wieder einer Erklärung 
rf), um Sprach ⸗Brockhaus zu bes 
nußzen; wenn man die Einführung geleſen hat, 
1 man mit einem Griff, was man braucht. 
nn man bedenkt, daß der Leinenband 


rlerbuche, 
A ift in 
5 N det Sprach, 

n auch ein ausgezeſchneleg Hilfsmittel 
1 beim Erlernen ber 720 en Sprache durch 

ſchtdeulſche. Ruſſen, Ufrainer, Pölen die un 
ler uns leben, 705 am im Deutſchlernen 
Der © Kane note ann ihnen Dabei ein 
guter Helfer ſein. a0 Kargel 


auch den 


ments unter der Stabführung von Oberfeldwe⸗ 
bel und Korpsjührer Gebhardt Stauß mit. 
u dem Abend waren die Spitzen der Wehr⸗ 
macht und der n und Kkeisleiter Wolff 
erſchlenen. Ju Beginn hieß der Kommandeur, 
eritabsarzt Dr. Schult, die zahlreichen 
Anweſenden aufs herzlſchſts willtommen. Die 
ich nun abwidelnde reichhaltige Wortra; stotge 
de end, 1 585 Teil ( ag Bu 
* „Lrlumphma non Gerdi. 
Darauı ug Perlen une ein Gedicht 
von Marla Kahle, „Vaterland“, vor, das rei⸗ 
chen Beifall fand. Her Soldatenchor ſang das 
Lieb: „Nun laßt die Fahnen fliegen“ von Hans 
Baumann, danach brachten die Soldaten Rn i p+ 
en, ne und Notbaum die 
jung: „Stilles Heldentum an der Somme“, 
einen packenden Eklebnſsbericht von Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Schu lh. 
Der Soldalenchor brachte das Lied: 
Kolonnen marſchleren in der Sonnen! 
Oberleutnant Funke 


bi 


„Graue 
, und 
erfreute mit dem Ge⸗ 
von Walter Trenker. 


75 ſſche, 
mphon! 
ſlörpe) bitdeten. 


orcheſters leitete über zum 
n „Steh ic in dunkler Mitternacht“ 
nexlieh“, bargebolen dom Solba- 
tel Heiterkeit erregte Soldat S 101 


Suppe, und dann 
mu guter Tenor] 


Fuste 


unte 
Klin 


(art ge . 
jelpaxt werben. 
U „Akne ge 


9000 Burke ne 
Ben Del 1 


Achtung! Tlorwegenurlauber! 
San ui, den e 
11 un er mel o. 
fort mündf 10 fernab ch di 
der nächſt erreichbaren Militärbienftitelle unter 
Angabe des beſohlenen Abfahrttages. 


ralbaupläne für das neue Litzmannſtadk: 
Ganze Wohnvieriel werden in Angriff genom⸗ 
men, um den „aus dem Reich“ kommenden 
Volksgenoſſen würdige Wohnungen anbieten 
zu können, 


Das gegenwärtige 1 ME der Juden, PA 


das Getto, wird ſchneller verſchwinden, als die 
Judenſchaſt vor dem Beginn des polnſſchen 
Feldzuges gedacht haben mag; ſchon fallen 
kings um das Getto die baufälligen Häuſer 
in einem breiten Gürtel. Dort, wo ſich im 
Augenblick die häßlichſten Häuſer des einſt⸗ 


maligen Lodſch erheben, werden in naher Zelt 


Grünflächen erſtehen, wird ein neuer Mittels 
net der deutſchen Stadt Litzmannſtadt ges 
Gassen werden] Mittelpunkt der jdöneren, 
der neuen Stadt wird das Haus der NSDAP. 
mit den Häufern der angegliederten Organi⸗ 
ſallonen werden. Heute och führt die Stra⸗ 
enbahn im Ohnehalt⸗Verkehr 8 die das 
Getto in zwel Teile zerſchneidende Straße hin⸗ 
vorüber an den von Polizei bewachten 

In kurzer Zeit wird die gleiche 


Drahifperren. 
Sa ihren Weg durch ſchöne Shmuc 


läge nehmen, und vom Getto wird nichts weis 
03 jein als die Erinnerung, als eln paar Who» 
los, ibt das frelwerdende Getto⸗ Ge 


an zur Neugeſtaltung von Litz⸗ 
dle Entfernung zahlreicher 
ſabriten aus dem Stadtkern vor, rieſige Neu ⸗ 
ten werden jenfeits der Stadtgrenzen ent⸗ 
Bauen ſetrennt von den Wohnvierteln. Das 
auen fü wird durch bie Wine leicht de 
05 etannilich dürfen Gewinne aus Ber 
teleben im Altreich im Sanke einer ange 
Sonber-Steuerfreiheit im Warthegau in Ins 
veſtitionen angelegt werden! Das Gelb bes 
int bereits ſett nach dem Oſten zu fliehen — 
ſchon melden ſich täglich zahlreiche Betriebs« 
führer aus allen Gegenden des Altteſches, aus 
jerfin genau wie aus Hamburg, aus Bremen 
wie aus Stuttgart, aus Wien und aus Weſt⸗ 
falen, um den Zug nach dem Often mitzu⸗ 
machen .. 
ie Aufnghmewilligkeit für Waren aller 
Art, die Kauflust ber 0 ſowohl der 
aus Oftpofen und den Baltenländern heimger 
führten Volksgenoſſen wie die der „Eingebor 
denen“, iſt unendlich. 

Die Stadt der Zukunft lockt — die Grohe 
ftabt an der Grenze des Generalgouvernements 
bietet heute noch den Ring ſeltſamer 1 1555 
deutſcher mit ehemals 0 er⸗ 
hältniſſen. Schluß). 


5” ler richt Die NODAD. 


arittellungen für die Mubrlt find Mate am Tags dar 
e Ku ee, ne 
amtsleiter, Mdolf«Hltler-Eir, 118, immer Sl. einzureichen. 


2. Ko 1940/41, Anüdebrot des WHW. kön⸗ 
nen die 8 Büſchlinie 79 — Hof am Donners. 
lag, dem 27. 2. 41 zwiſchen 10 bis 12 Uhr abholen 
iaflen. Fahrgeld wird vergütet. 

0 Hitzmannſtapt⸗Webern. Heute findet 
in der Schule, Alexanderhoſſtr. 124a, um 10 Uhr ein 
Schulungsabend ftatt. Es ſpeicht der Orlspruppen 
hulungstelter, Das Erſcheinen aller Polliſſchen Lei 
ter ſowie der Führer der Gliederungen und ange⸗ 
ſchloſſenen Verbände ift Pflicht. 

J. Stamm III, berhörenl. In Abänderung ber 
el Miktellung findet ver Geſundhellsappell 

es Stammes III am Mitwoch, dem 20. Februar, 


um 20 Uhr in der Volksſchule, 
70 7, Jewell 15 A Dienert ſtalt. 
eger H3..Gefolgfhaft, Zum Dienft erfheinen, 
su, an. e 2. alle um 1050 r im 
Heim der NEFR-Standarte, Adolf⸗Hlller⸗Stt. 108. 
NS, Neiofeisgerbund, Striegstameranfgafi Like 
mannjtadt Mitle I i haft), 
Sonnabend, ben J. März 1941, um 19.30 Uhr, treten 
die Kameraden im Hei 8 und Sonntag, den 
2, März, um 9.15 Au in ber N für Jungen 
fie. S) r. 65) an. Pünkiliches Erfheinen 


Thealetring ber 59. Die näcjten Borftelungen 
des Theaterringes finden am 3. März (nachmittag) 


zuboten, für 
n en 


den Sinn 


Ertältungen, Halsentzündungen wie auch 
die Grippe stellen ſich meiftens dann ein, 
wenn man am wenigften Zeit hat, krank 
zu fein. Dabei iſt es fo einfach, gerade 
in Zeiten ftarfer Anfpannung ſolchen uns 
angenehmen Zufällen vorzubengen. Ziels 
bewußte Meuſchen nehmen Pauflavin⸗ 
Paſtiſlen. Sie ſchügen vor der unter blelen 
Menſchen ſtets lauernden Anſteckung. Indem 
fe Munbı und achenhöhle besinfinierem 


Verufsgzuppe 
lien und 


an del 
Holzon 


Inen Berufe 


N, 
an der neu 
haftsgrupper 
15 Beer 
orfomme 


Flieger 
Aus Heil 


en Schu! 
ubolf Becht 


f 
Gebe 


Schon oft 
tern der 1 


r. 10, Robert⸗Koch-⸗ 


enzug und 
u lelnfühe 
A. mit ſei 
12. Stu 
e 
‚anfaten 
Sy. au 
War, erji 
ö 095 Sch 
Ade, inden 


Ar. 57 
Ar. 57 


Entwurf zur Neugliederung der Berufe 


tue Syftematik des Berufsweſens / Unterlage für Einlatz und Nachwuchs 
Die. ad der deulſchen Venue mit nor Sagd» und Fiſchereiberufe; 


3. Berge 

ein ftändigen Hinzukommen neuer Berufe und männiihe Berufe. Berufsgruppe 1, ‚seule 

annftabt; Fillberufe bzw. Anlernberufe hat bei den zu. der Stoſſerzeugung und verarbeitung“ etzt die 
genom- findigen Stellen das Bedürfnis nach einer Reihe der Berufsgruppen wie folgt oh. 4. 


menden 


ſichtlichen Ordnun 
anbieten 


geweckt, die für einen 
vollen Arbeſtseinſatz ebenſo wie für die im 


Steinwerker, Keramſtet, Blaswerfer; 5. Baur 
werker und zugehörige Berufe; 6. Holzwerker 


itereffe der Gemeinſchaft gebotene Nachwuchs und Augehörine Berufe, 7. Metallwerker und 
r Juden, lung notwendig If, Wie Oberreglexungs. zugehörige Berufe; 8. Chemiewerfer; 9. Papfer⸗ 
‚ als die t Dr. Molle vom Reihsarbeitsminifterium. werfer; 10. Graphiſche Berufe; 11. Text lerzeu⸗ 
olnſſchen M„Arbeitseinfah und Arbeitsloſenhilſe“ berich- gende Berufe; 12. Tertilverarbeitende und zur 


n fallen Pb ift in Zuſaumengrbelt mit den Landegax⸗ gehörige Berufe; 13, Lederwerker und zugehds 
ı Häufer sämtern und Urbeitsämtern eine neue Glie, xige Berufe; 14, Nahrungs» und Genußmittel« 
ſich im rung ber Berufsgruppen entitanden, die letzt werker. In der Berujshauptgruppe III, „Berufe 
es elnſt⸗ M Entwurf vorliegt. Sie ordnet das gefamte des Ingenſeurweſens“, findet ſich die Berufe 
her gelt ferufsweſen In . pen gruppe 15: Ingenieure und Techniker (ſowelt 
Mittel- , die in Nee untergetellt find, Die nicht in Berufen anderer Berufsgruppen). Ber 
ftabt ges Perufsgruppen wieberum ſollen in Berufsfae zufshauptgruppe IV, „Berufe der Gütervertel⸗ 
ihöneren, Mien- und Berufe gegliedert werden. das fung und des Verkehrswelens“, enthält die Ber 
NSDUR, zufsgruppen: 16. Kaufmänniſche und Augehörine 


Drganis Berufe; 17. Vertehrswerker; 18, Gaftitättenwers 
ie Stta« 5 2 ter, In Berufshaupigruppe V, „Berufe ber 
die bas 1 ) Haushalts», Geſunphelts⸗ und Volfspflege", find 
raße Hins Fl I Boll aufammengefaßt die Berufsgruppen: 10. Haus 
de Hine N 1 20. U 
dewachten alla DIE wirtfhaftlihe Berufe; 20. Körperpflege, und 


190 sberufe; 21. e e ee 
und 22, Fi ben Berufe, Berufshaupts 


e Fusch ſindot 


5 tuppe VI ift den Berufen des Verwaltungs, 
1955 e. un doukſchen 0 und 5g Hegau l ni Ben es 
Se Mer 107 zufsgruppen: 29. Berwaltungs« und Büroberufe: 
1 8 Holzon omals 160 e Een a Au Alice Beruf; 15 
f ſehr⸗ und Arbeitsdienſtberuſe. Berufs haupſ⸗ 
be ein dlcho. ſruppe u 11005 An nie aa des Geis 
. 9" 1 inftlebens‘ en Berufsgruppen: 
1 O.REICHSSTRASSENSAMMLUNG J eee eee 
ige Neu⸗ Seelſorger und 27. Künſtleriſche Berufe. Dazu 
den ent- Iſt noch eine Sondergruppe 28, für Urbeitos 
den Das el I es, file den Arbeltseinſaß ein klares fräfte ohne feiten Beruf vorgefehen. Außer. 
leicht ge. ld der im ganzen Reichsgeblet bei ben eine halb ber Berufsfgſtematſt werden unter 20. Ber 
ae e, Inen Berufen vorhandenen Kräfte zu gewin. zufsunfhrüffige ende und unter 90. bie 
völligen in den Schülbeſüch fortſeſſenden Natfuhenden er⸗ 
in In- In der neuen Berufsſuftematit, die die Wirt. 1 5 
Geld be⸗ HE uppen unberdjihtigt läßt, wird des, Ur die Beruſsbezeichnung des einzelnen 
fi Ali Hehe Beruf nur noch einmal Schaffenden und die Eintragung im Arbeſts⸗ 
Beirieto. or b in me. Go werben . B. alle Schiffer duch hat diele Iebiglih dem Arbeitseiniah und 
Bi 8 s He noch in einer Berufsart erfaßt. Der Ente der Nachwuchsermiktlung dienende Syſtematit 
7 aus furf der elbe ien e für den Arbeltsein. zunächſt keine Veränderungen zur 
We. ill der eben Berufsgruppen, vie von Beine Dec [ind au Seftrsungen, im Bone 
5 ih „ m Berufen ber Urerzeugung an bis zu denen rbnung in das teilweile erhebliche Durchein⸗ 
n mitzu⸗ es Geiftese und Kunſtlebens gehen. Berufs. ander der rund 22.000 verſchſedenen „Berufs“ 
1 1 pe I, „Berufe der Urerzeugung“, zer⸗ Bezeichnungen 1 bringen, unter denen b viele 
wohl d Kt in . Berufsgruppen: 1, Landwirt. befinden, die nicht für einen Beruf, fondern für 
77 0 I etliche Berufe, Tlerzilchter, Gartenbauer; mehrere gebraucht werden. 
Enge 08 
. et ſtarb für Deutſchland, für uns! Doch Horſt 
an 1 Unfere Soldaten Ki ſel Geht Er 0 in 0 5 in een en 
Mischung Flieger und Arbeitsmänner grüßen Mannschaft! Er lebt in uns, die wir für 
en Ver- Aus Heiligenhafen (Holſtein) ſenden die e d alles zu opfern bereit find.“ 
Hub). ahitehenben lieger ihren Angehörigen, Mit der We ie und den Liedern der 
teunden und Gekaunten durch unſere Ber“ Nation fand d 


ie ſchlichte, aber ſehr eindrucks⸗ 
volle Feſerſtunde ihren bsc. RO 


Jivilſoldat des Führers 
Kreisfachſchaftsabend der Finanzbeamten“ 
Die Kreisfachſchaft 3 im Reichsbund der 

Deutſchen Beamten, Kreis Lit mannjtadt, hielt 
einen Fachſchaftsabend ab. Rach der Begrüßung 


litlung herzliche Grüße: A. Almeſer, A. Linke, 
j lerne M. Miller. 
erner grüßen die Litzmannſtädter Arbelts⸗ 
anner aus Buchau bei Karlsbad im Sudeten⸗ 
Ru: Konſtantin Fiſcher, Stephan Vonkowſti, 
gen Schultz, Edmund Lange, Max Quaſt, 
udolf Bechtel. 


. und ber Fügrerehrung umriß der Kkeisſach⸗ 
Waun fjorſt-Weſſel-Feier a f Kübler, bis bieher lee e 
t abholen Gedenkſtunde in der 10. Schule Arbeit in der Pachſchaftsſührung, bat um zege 


Mitarbeit aller Berufstameraden, insbeſondere 


e eee ee bei Beſchafſung von Tatfahenmateriat für die 


Be findet Altern der 10, Schule zu kleinen Feſerſtunden. 


Ahr ein He Eltern folgten immer gern dem Ruf der Slimmungsberidte, und gab Anweſſung über 
\ en el, chule. 05 Ar hlbare Band, das 115 und die geilen dafle Bearbeitung der polleſſchen 
md ange Aternhaus verbindet, wird, dadurch immer Begutachtungen. 


ſprach ber Haupiftellenfelter bes 


1 i { iger. 
er und die Gemelnſchaft Immer lebendiger, sreistellung, Pg. 


1 
Amtes für Beamte ber 


er neue Geift, der in unſere Schulen eingezo⸗ li 

cee n if und 110 dem Erzieher im Schüler 1005 Heſſe, über die Pflichten des Altreihsbeans 
rebruar, fermaßen beſeelt find, geht To auch auf die ten im neubefehten Gebiet, Er führte aus, daß 
bert Koch. [lern über und verankert ſich tief in ihren der deutſche Beamte ben ſel, das von ber 


Wehrmacht Eroberte zu halten und verwal⸗ 


ten, 
erfheinen, I Am' Sonntag hatte die Schule zu einer Feler füngsmühig auszubauen, Der deulſche Beamte 
en BEER faden. Sie Bellen a nes Dee , Soil baba des Führers. Seine Arbeit Im 
i all l Ur D. f ten wird nicht minder gewertet als die des 
halt Li: ann unferes Führers, der file Deutfhland fein Ib x ® it 5 7 
radihaft). ‚ben ließ: Hörſt Weſſel. Die Geſtaltung der 6 k den Auperaben, ten ich 8 er 5 0 
br, treten eier hatten die Schüler unter Leitung der Leh. Flic bc eutfehen Beamten, nicht bloß brei 
mag, den At Raabe und Gellert übernommen, Zum Oder fünf Jahre hier auszuhalten, Jonbern hier 
ie Sungen Äusbau ber fyeierftunde trugen, bei: der Fan⸗ chbab a werben, Er hat dafür zu Tergem, dab 
Erfpeinen Atemzug und bas Sungvoltfähnfein mit feinem fe, Woltstum als Wall gegen polniihe Ein, 
fpnlelnfllhrer Fiedler ſowie der 14. Sturm der INNE kein erhalten bfeibt, Darüber Hinaus ſoll 
kanne . mit ate Sturmführer Ng. Kloſe und HR BIST un 75 Yale a In fit 
12 f Y il e hier beheimateten und bie ewanderten 
au won 8 Sturm der SU, mit Obertruppführer Mine e 0 
Ind vom a Ki A ler ein, Als Mi und außerdienftlich, 
Äh Din ee dne aud in Tast ge, Gais e it, da Ieder 
boten, für Ah war, erfolgte der Fahneneinmari ann  reihsbeamte In der Partei, Ihren Ölieberungen 
wichen öffnete Sthuflelter g. Weigelt le Feier- und, n den e e ein Nebenamt 
—.— be indem er bie ande begrühte und 0 0 ben PM N nen 0 al 0 
5 den Sinn der Felerſtunde hinwies. Sturme ger Abel nich getan E 6 milch 
ter Ig. Klofe gedachte bann in einer 3 euland zu 1 ſen, d. h. jebe freie Stunde im 
Men Apache er toten Helden des Well: Dienſte bes Führers aktſo zu fein, 


00 der Bewegung, der Toten des gegen 
ligen 1 und der 58000 delltſchen den 
Ikogenoffen, die durch polniſche Mörderhand A 
Leben ſür elne neue und freie Helmat lälſen 
bien. „Ste alle ſtarben ür das Gropbeut] 15 
Hin und wir wollen uns dieſer Opfer wiltbig 


ten die Veranſtaltunng, Mit einem Gruß, an 
ührer und feine tapfere Wehrmacht fand 
bend feinen Abſchlußz. 


Briefkaften 


Gemelnfam Ile, Kampflieder umrahm⸗ 


Abeſſen“, ſchlaß Sturmführer Pg. Kloſe ſeins . . ruſgin, Wir haben Ihre Zuschrift an die 
also Anſprache. Als, de au. vom ea 1 Bush! 
JJ 
in, und die Erſchſenenen erhoben ſich von den R 
ant lüen, um die toten Helben au ehten. Lehrer G die e der Töwenilgen 
erabe gabe las dann einen W aus der Ger 15 ie neue Wetordnung ſieht nur die Mieter 
4 ſichte der Kampfzelt vor. Tiefe Stille lag IM zins regelung für Wohnungen vor, nicht aber für 
A al, als vom Spier erklang: „Horſt Weſ⸗ Lünen und ann 
ins 
ele — 5 
indem N RT 7 x EIER 
leren · 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 26. Februar 1941 


Aommiffarifdje Verwalter der ATO. 
Anleitung zur Erſtellung der Jahresſchlußbilang 

Die kommiſſariſchen, Verwalter der Hd). 
Betriebe werben auf die Herausgabe einer An⸗ 
Teltung zur Exſtellung der Jahresſchlußbilanz 
1940 und Abfaſſung des, RE für 
den Zeitraum der kommiſſariſchen Verwaltung 
5 Die Nebenſtelle Limann⸗ 
ſtabt der HTO, hat mit dieſer Anleitung eine 
weſentliche Erleichterung und einheitliche Aus⸗ 
richtung der Bilan, fallgellang und der Ger 
ſchäftsberichte beabfihligt. Die kommiſſariſchen 

ſerwalter werden bieje grunbfähtiche und alle 
Fragen behandelnde Anleitung ſehr begrüßen, 


kiameradſchaftsabend der 44 
Eine Feler in Erzhausen 


Der Sturm 9/112 in Erzhauſen Bealup ſel⸗ 
nen erſten Kameradſchaſtsabend. Der Fllhrer 
des Sturms, Unterſcharführer E. N eröff⸗ 
nete den Aßend mit einer Anfpradie, in der et 
die zahlreich erſchlenenen Gäſte et de Ex 
wies ss bie im erſten Jahr gefeiftete Aufbau ⸗ 
arbeit hin und Ipornte feine Männer zu wel⸗ 
lerer getreuer Ne an. Unldtiehenb 
fang der Chor des Sturms zwei Lieder, worauf 
gut vorgettagenes Gelgentonzert bie Zuhörer 
SE Darauf ergri r b Kur 
niger, der neue Führer des Sturmbannes 
11/112, das Wort zu einer kurzen, i in 
ber er insbeſondere bie sig) Arbeit hervors 
hob. Alle Privatintereſſen, Geſchäft, Stellung 
und Familie, führte er aus, müſſen aurüdtteten, 
wenn es gilt, für Deutſchland zu kämpfen. Der 
Abend fand einen frohen Ausklang. 


ſiameradſchaftsdienſt des Rundfunks 
Borfhriftomähige Angaben machen! 


Der Nee des Großdeutschen 
Rundfunks bildet ein welentlihes Band zwi 
ſchen Front und Heimat. Bebauerlihermeife 
un aber feſtgeſtellf werden, daß wichtige Fa ⸗ 
miltennachrichten, wie z. . Geburtsanzeigen 
und . mat nich dulce gemeldet 
wurden und deshalb nicht durchgegeben werden 


konnten. Es ijt zu beachten: 1. Geburts⸗ ſowle 


L. Z.-Sport vom Tage 
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Todesanzeigen müſſen amtlich beglaubigt fein, 
d. h. fie müſſen das Dienftfiegel entweder des 
Standesamtes, der Bürgermeilterel oder eines 
Hoheitsträgers der NSDUB. tragen. 2. Bel 
den zu benachrichtigenden Soldaten darf nur 
die Feldpoftnummer genannt werden. Es muß 
3. B. heiten! Schütze Lehmann, Feldpoſtnum⸗ 
8 Verboten find Zuſätze, wie etwa 
3. Komp. F. R. 200, 9, Unongm zugeftellie 
Schreiben werden grundjäglid nicht bearbeitet, 


Schwarzhörer verurteilt 
Zuchthaus für Abhören engliſchen Senders 
In einer Sitzung des Sondergerichts II beim 

Landgericht Limannſtadt Hatte ſich der Arbeis 
ter Arthur Fandry aus Lihmannitabt wegen 
Rundſunkverbrechens zu verantworten, Er hat 
ufammen mit mehreren Polen in der Zeit von 
Ritte Oltober bis Mitte Dezember 1039 ftäns 
dig die Nachrichtenſendungen franaöfiiher und 
englifher Sender in polnifher Sprache abge 
an und biefe Nachrichten auch feiner jüdiſchen 
‚frau mitgeteilt, Er hat ſich damit gegen 
f 1 und 2 der Verordnung über außerordent⸗ 
120 Rundfunfmahnahmen vom 1. September 
1930 ſchuldig gemacht, die Verordnung fieht 
grundfähfih nur Jüchthausſtrafen vor, denn es 
ift ſelbſtverſtändlich, daß ſedes Wort, das der 
Gegner herüberfendet, verlogen und dazu be⸗ 
stimmt iſt, dem deulſchen Volk Schaden zuzuft 
‚en, Darauf und auf bie ſchwerxen Strafen if 
immer wieder hingewleſen worden. Wer 
trotdem dagegen Janbrh wird ſchwer beftraft, 
Der Angeklagte Fandrh iſt deshalb zu einer 
Juchthausſtraſe von zwei Jahren und ſechs Mo⸗ 
naten verürtellt worden. B. 


Die Städtiſchen Bühnen teilen une mit: Am 
Sonntag, dem 2. März, gelangt Hermann Bahrs 
Lultſplel „Das 8 zur Aufführung., Die 
Spiellellung 815 n den Händen non Chri⸗ 
ſtian Böhme, Bühnenbildner Wilhelm Terba⸗ 
ven. Es ſplelen: Behren, Conde, Grammetstorf, 

velfer, Raſſſeur, Stukering, Ulbrich, Walker, 
Zastrow; Balhang, Böhme, Falkenberg. Die 
Yufführung fteht dem freien Kartenverkauf und 
ber e Miete voll zur Verfügung. Sie 
erſcheink nicht in der Eiſtaufführüngs⸗ und 
Dienstagmiete, 


Tifchtennis- Auftakt in Kalifch 


Erfolgreiche Gauausfcheldungskämpfe / Drei Vertreter für Dresden 


Mit den Gauausſcheldungskämpſen für die Deut⸗ 
Ihe e wurden am Sonntag in Kalſſch 
erftmalig Tifhtennistänpfe im Gau Wariheland 
durchgeführt, In der ſchönen Turnhalle lounten die 
Ae e erſtmalig ihr Können unter Be⸗ 
weis ſtellen. Aus allen Teilen des Warthelandes 
waren die 5 Zuſammengekommen, le. 
1991 20 die Lihmannſtävter waren nicht er 
Idienen, jo daß man nicht feftftellen konnſe, 
welche Sträfle dort noch für den Tilhlennisiport in 
Rojerne ſtehen, Die Kämpfe felbt verliefen glatt, ſo 
daß bereits mittags die beiden erften Verireter des 
Gaues in Sch l af (Luftw, SB. Poſen) und Höhne 
1218 5 sojen) ſeſtſtanden. Dritter wurde in einem 
eilt umlämpften Spiel Brunow (Hohenfalza) ge 
den Fritz ſche Fa 

Gaulachwart Eckardt, Poſen, der bie Aus⸗ 


Iheldungstämpfe gur 1 Wa del. 

tete, wird nunmehr mit Schlaf, Hohne und Brunor 

dle Farben des Gaues Wartheland bei den Deuts 
hen Meſflerſchaſten in Dresden vom 1. bis 8, 
Kärz verireien, 


lie 8e L dern done nge eg e 
Beſonderes. 
Fergie aue ful da 


It eine schnelle Formſteigekung möglich, fo vaß au, 
der eib der Beleitigten dal grog 


m 


Sultan Iaenede 10 das zweite Tor in dem dramallſchen gingen, In dem es der deutſchen 


Eishodeymannſcha 
zu ſchlagen. 


in Garmiſch⸗Partenkirchen gelang, mit 2:1 


in der Schluhrunde Schweden 
(Preſſe- Hoffmann, Zander, Multiplez⸗K.) 


Koppehel bei unſeren Schiedsrichtern 


Ein erfolgreicher Lehrgang mit über 30 Tellnehmern in Uitzmannſtadt 


Am fehlen Wochenende fand in Lihmann« 
ftadt der eite Berirkslehrgang für die Fußball 
Schledorſchter ftatt, den fein geringerer als Karl 
Koppebel, der Obmann aller beutihen Schledo⸗ 
richter, Teltete, Alle 18 gemeldeten Mfeifenmänner 
bes Bezirke waren dee außerbem moch Wextteler 
Tämtlle ae den Bereine, jo daß Gau« 
fahwart Wulf, Polen, gut 30 Lehrgangs 
elinehmer Degrühen konnte, 

Der ia h ſelbſt fand in Tamerabfhafttiher 
Weſſe ftatt, wobei Koppehel zunächt einmal fh 
über die großen Auſgaßen eines Schledorſchlerg ver 
breitete, der auf dem Gpielfelbe Ja ſehr viel Macht 
af, 100 Er A Ball ge Jol, 1 Anm 
ampf por. einwandfrei dure ten zu laſſen. 
Dann gig man an bie praklſſche Wee beſpiach 


Auf Wunſch vieler verbraucher gibt 68 genk o, genkel's Einweich⸗ 
D- und Enthärtungsmittel, jetzt auch im oppelpaket. Preis25Rpf. 


Aümtliche 1 150 und führle Immer wieder Beifpiele 
an, ſo daß die Theorie gleich hinreichend untertrie 
en wurde, So hatten nicht dur bie erfahrenen 
‚hlebsridhter viel von biefer Arbeit, ſondern auch 
die Anwärter belamen [ehr viel mit, 
Kon einem Name radſchaſtsabend am Sonnabend 
wurde die Arbeit am Vormittag des Sonntag fort 
010 it und fand am Nachmittag vadurch ihren Ab. 
ih fuß, daß alle Lehrgangstellnehmer mit Koppehel 
abap einem Fubballlpiel belwohnten und dort 
ſebbachtelen, wie ein guter Schiedsrichter einen har⸗ 
ten Kampf burchlälheen lieh, 
Wir find iberpeunt, dal 11 00 Lehrgan 162 
irſſchie lagen wird, nicht zuleht für unler ſchönes 
ufballfpiel, dem wir im ne 
9 


rihegau eine 
0 here (Bersreitung münfeen, 9 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Aus der Gaubauptstadt 
Kamerabſchaſtsabend der Landesbauernſchaft 

P. M. Die Gefolgſchaftsmitglieder der Lan⸗ 
desbauernſchaft Wariheland hatten in der Por 
jener. Gaſtſtätte „Belvedere“ ihren Kamerads 
ad dem auch Landesbauernführer 
Reinhardt beimohnte. Der Abend verllef 
in beſter Stimmung und bot jo manchem Tas 
lent willtommene Gelegenheit, zur allgemeinen 
Unterhaltung beizutragen. 


Poſens Schachmeiſter tritt eine Schachrelſe an 

P. M. Aus dem zweiten Poſener Koß 
Stabimeifterturnier iſt der einundzwanzigjähs 
rige Titelverteidiger 15972 0 Meyer Ken 
pole überlegenes Spiel über die beſten Spitzen ⸗ 
ipieler der Gauhauptſtadt mit zwölf gewonne ⸗ 
nen und nur zwei unentſchiedenen Partien 
abermals als Poſener Schachmeister hervorge⸗ 
gangen. Die NSG, „Kraft durch Freude“ bat 
nun den jungen Schachmeister für eine längere 
Schachreiſe dürch die deutſchen Gaue gewonnen, 


Das große Poſener Hallenſportſeſt 

P. M. Von auswärts waren zahlreiche 
Gäſte nach Poſen gekommen, um das angeſagte 
rohe Hallenſportſeſt mitzumachen oder om 
ſezuwohnen. Sie wurden am Sonntag vor 
mittag von Oberbürgermeifter Dr. Scheſ⸗ 
ler herzlich begrüßt. Die von Sportkreisfüh⸗ 
zer Stahl geleitete Veranſtaltung wurde zu 
einem großen Erfolg, den Sportgauführer 
Kriewald auch für ſich an Anspruch neh⸗ 
men kann. Annähernd n Zujhauer, 
darunter führende Perſönlichtelten, verfolgten 
die Kämpfe und enftigen Darbietungen, wie 
fie Poſen in dieſer Fülle und Gebie; ſenhelt nie 
zuvor geſehen hat, mit angeſpannter Anteil⸗ 
nahme. Die egeliterung war groß und ber 
Beifall oft ſtürmiſch. Zu Beginn des Sport⸗ 
ſeſtes zeigten vierzig Mann vom Polizei» 
portverein ihr beachtliches Können. Es 
folgten ſriſch⸗fröhliche Darbietungen von Pim ⸗ 
Ben und von gut geſchulten Männern der 
ogabteilung des Dec. Poſen. Im 
Baskettballſpiel fiegte die verdiente 
Mannſchaft, der §J.⸗Gebſetsmelſter Bann 651, 
nicht gerade leſcht über eine Elf der . Sport⸗ 
emeinihaft, Darbietung auf Darbietung 
olgte und hielt die Juſchauer in Alem. Mik⸗ 
lieder der Poſener Turn» und Sportgemein⸗ 
haft arbeilelen exakt am Barren, bie elf 
jährige Rollſchuhläuferin Edard⸗ 
äürber kündete durch ihre versprechenden 
eiſtungen gleichſam den brillanten Start von 
jula Schülke und Peter Grammall⸗ 
4 ff an. Dieſes Rollſchuh⸗Tanzpaar 
leiſtete wirklich Vorzügliches und ril St 
und Kunjtbegeifterte mit. Im öb⸗Meter 
Hürdenlauf behauptete ſich erwartungs⸗ 
gemäß der deutſche Meifter Dr. Wegener. 


Von den weiteren Darbietungen felen 195 
kurz erwühnt: Hallenhandſpiel, 89 
Meter⸗Endlauf für Frauen, Gym 
naſtit und Tänze des B M., Judo. 
Freiübungen, Hochſprung und ande⸗ 
des mehr. Wohl feinen Höhepunkt fand das 
grobe Sporifeft in den unnahahmlihen Leis 
tungen des Europameiſters Frey auf dem 
Rade mit dem er verwachſen iſt, Ahnlich 
ſtürmiſchen Beifall ernteten die Meiſterbeüder. 
Simeth und die Bexeichsmeiſter Bilſti⸗ 
ennin mit ihrem verblüffend exakten 
adballipiel. au Schluß konnte ſich 
die Mannſchaft des Wes. Poſen, im Weti⸗ 
ftreit mit ½ und SA., im Wehrſport als 
berlegen behauplen. Feierlich eingeleitet, 
wurde der Reigen der ſportlichen Darbietun« 
Ui auch mit einer würdigen Kundgebung und 
legerehrung beſchloſſen. 


6. Straßenlammlung in Zdunfka-Wola 


Öffentliches Kinderreiten und autofahren zugunften des Kriege-WHW. 


ew. Seit vielen Jahren ſind die Reichs, 
ſtraßenſammlungen im Reich ſo ausgeſtaltet 
worben, daß fie mit zahlreichen Veranſtaltun⸗ 
gn für Jung und Alt das Straßenbild der 

tübte EA en und jeben deulſchen Wiens 
ſchen immer wieber eindringlich an feine Pflicht 
zum Opfern ermahnen. 

Anläßlich der 6, Reichsſtraßenſammlung, die 
am 1. und 2. März 1941 Feinde wird die 
Kreistührung Sierab; des Interhiffsmertes 
für Zdunſta⸗Wola erltmafig eine Reihe von 
Veranſtallungen durchführen, die jedermann 
zweifelsohne erfreuen dürften. 

Die 6. Reichsſtraßenſammlung wird am 
Sonnabend, dem 1. März, mit einem Jagelzug 
eingeleitet, der ſich in Begleitung des RSg K. 
Mu 109 durch die Straßen Abunfttones 
579 901 Alle Gliederungen der Partei nehmen 
an dleſem Fackelzug teil. 


Am Sonntag, dem 2. März, findet um 10,90 
Uhr im alten Kino eine Morgenfeier ſtatt, die 
alle Deulſchen Zdunſta⸗Wolas zu einer wilrde⸗ 
poll erhebenden Gemeinſchaftsſtunde vereinen 
oll, Von Fanfaren der 58. eröffnet, bringt 
ieſe 1 einen großen Sprechchor von 
etwa 50 Männern der SA., des Rs. und 
Jungen der 5. „Deulſchland m ſich wieder! 
Danach wird der Kreisbeauftragte für das 
Minterhilfswert, S⸗Sturmführer Pg. Ha che 
nel über die beutide dne [it t 
ſprechen. Eine Ro rung aus dem Buch „Dir 
ter auf ben weiche dern in Polen“ wirs och 


i 
1 
einmal an die ſchwerſten Tage der Deutſchen 


abend, dem 1 


gun, eſungen 
leſe 

Verlaufe der 6, 
ie SU, a dem Platz der 


20 Pfennig zugunſten des Kriegs WHM, Gleich⸗ 
zeitig nein für die Kinder — ebenfalls DER 
eine Spende von 20 oc — Ponnywagen⸗ 
fahrten um den Platz der Freiheit ſtatt, wäh⸗ 
rend die Frauen Gelegenheit finden, an den 
Köpfen Churchills und Chamberlains im Ball« 
werfen zu üben. Das NS K. führt von 14 bis 
18 Uhr Kinderaulofahrfen um den Pla der 
1185 jeit durch; mit einem e des 

S ae iſt gleichzeitig eine Aus⸗ 
ftellung von Motoren verbunden. 

Um die gleiche Zeit ee in 
der © i Ad as ein öffent⸗ 
liches Reiten für Jung und Alt, daneben zus 
gunften des Friegs- MH. auch eine Nagelung 
don Ke jen und einem Hoheitszeſchen. 
Die Eintrittskarte für bie No ehden loſtet 
1 2, die Karten find in den polfkiſchen Orks 
tuppen, dem Ne.⸗Frauenwerk, der , der 

A, und dem NS. zu haben. 

Mit diefen reichhaltigen Veranſtaltungen 

wird die 6. ee ſammlung am Sonn 

Sonntag, dem 2. März, das 
Straßenbild fler beleben und eden 
deulſchen Volksgenoſſen ermahnen, ſich durch 
Ku Opfer zur Shidjalsgemeinihaft 


unſeres 
joltes zu bekennen. 


Tages nachrichten aus Kempen 


Beirat zur Ausgeſtaltung der Stadt 

Zur beſſeren Ausgeſtaltung der Stadt eins 
Htg er Straßen, Wege und Plätze hat 

fürgermeiſter Koch einen Beirat berufen, der 
ab ſofort ſeine Tätigteit aufgenommen hat. 
Dem Beirat gehören an: der Leiter des Bau⸗ 
rates, Reglerungsaſſeſſor 42 lane der 
auch die Leitung des Beirats innehat; Regie⸗ 
e Wolf als Stellvertreter des 
Landrals, Heinz Kipton, Archttekt und Baus 
meilter, Eberhard Jettlet, Amtsleiter der 


artei, SY.«Sturmjührer aafe,, der der 
rundfttldsgefetifhaft in empen vorfteht, 
Sparfafiendirelfior Mermier und Malers 


meifter Naumann als Vertreter des Hand: 
werkes an. Die Tätigleit des Beirates dürfte 
m ſegensvoll für die weitere baulſche Geſtal⸗ 
ung Kempens auswirken. 


Der Ortsgruppenleiter ift für jeden zu ſprechen 

Von jeht an hält der e und 
Bürgermeister, 15 Koch, an ſez 
der Geihäftsitelle der Ortsgruppe der NEDUB. 
von 19 bis 21 Uhr Syprechſtunden ab, und it 
jedem deulſchen Volesgenoſſen damit die Mög ⸗ 
lichteit gegeben, ſich Rat zu holen. 

Ein froher Abend bei der Polizei 

Seit vielen Tagen hatte es ſich herum⸗ 
eſprochen, daß es am Tage der Deulſchen 
ſolizei zu einem, im Haufe der NEDUR. 
ſtattfindenden beſonderen Ereignis kommen 
wllrde. Die Aae fieberhaften Vorberei⸗ 
kungen der Beamten von der Schußpolizei, 
Dienftabteilung Kempen, wie aut er 
Mitarbeiter des Blülrgermeiſteramtes haben 
ſich auf die geſamte Benölferung ausgewirkt und 
ſo war dem F Deulſchen Polizei in Kem⸗ 
pen ein großer Erfolg beſchleden. An einer ver⸗ 


„Mutti, mir geht es ausgezeichnet!“ 


Berliner Kinder verleben erholungereiche Wochen im Kreife Slexadz 


ew. Am vergangenen Sonntag ſah man in 
dunſta⸗Wolg zahlreiche Erwachſene mit grö⸗ 
eren und kleineren Kindern dem Feuerwehr⸗ 
ſaal zuſtreben. Die NSV.⸗Kreisamtsleitung 
Sierad hatte die im Krelsgeblet unterge⸗ 
brachten Kinder mit ihren Pflegeeltern zu 
einem 1 eingeladen — und dieſe 
Fee unft wurde wirklich allen zu einem 
rlebnis, das dereinſt als ſchöne Erinnerung 
mit in die Heimat genommen werden wird. 

An langen, weiß gedeckten, Kaffeetgfeln 
chen die Jungen und Müdel mit ihren Pfleger 
eltern, große Teller waren doch mit Kuchen ber 
laben — und dieſen Kuchen hatten die Mit. 
A des Deutſchen Frallenwerkes eigens für 
leſen Nachmittag gebacken. 

Kreisorganiſationswalter Pg. Strempel 
begrüßte die Gäſte und führte aus, daß dieſe 
0 den Zwed hätte, alle Berliner 

zaftkinder und ihre Pflegeeltern einmal mit 
einander zu vereinen, damit fie ſich unterein⸗ 
ander kennen lernten und von biefer Nachmit⸗ 
tagsftunde das Bewußtſein mit nach ſauſe 
nähmen, daß fie alle zu einer einzigen großen 
Nots und Schläſalsgemeinſchaſt gehörten. Man 
habe uns dieſen Krieg aufgezwungen, es werde 
dem Feinde aber nicht wieder gelingen, dle 
beutiche Jugend auf Jahre hinaus zu ſchävigen. 
Sie feien hierher gereiſt, um als Gäſte der 
Lollsgemeinfgafı im wahrften Sinne des Wor⸗ 
tes Erholung zu finden. 

Nach der gemelnſamen Kaffeetafel riefen 
die ee der 10890 die ſpiel⸗ 
freudige Jugend mitten im Saal zu frohen ger 
meinſchaftlichen Splelen zuſammen. Ja, es 
waren für beſonders tüchtige Kinder ſogar 
Preiſe ausgeſeßt — kleine Spfelzeuge, die helle 
Freude erweckten. Unter 107 er Leitung 
ber Bezirksxeferentin Fräulein Bürger mil 
ten auch die Pflegeellern und Gäfte verſchle, 
dene Beinenjpiele mitmachen, was Anlaß zu 
lebhafter Heiterkeit gab. 


wei Stunden lang war der Feuerwehr ⸗ 


ſreudigem Jubel unferer Berliner Jugend er ⸗ 
füllt. Und nichts konnte eindeutiger bewelſen, 
wie gut es den Berliner Gaſtkindern geht, als 
dieſe ausgelaſſen heitere Stimmung. Von, 
einem Streichquartett des . es 
Rae baia wurden die Pauſen mit flotter 

nterhaltungsmufit, ausgefüllt. und 
93. fangen frohe deulſche Voltsweiſen — und 
die Berliner Kinder fangen natlrlich leb⸗ 
haft mit. 

Auf die Frage: 1 59575 du auch gern wies 
ber nach Berlin zurück? hörte man ausnahme, 
los von allen Kindern ein lebhaftes „Nein!“ 
So gut gelältt es ihnen hier, und jo gut find 
ie bei ihren Pflegeeltern aufgehoben, daß 
arliber kaum Heimweh b 59 1 550 — 
und wenn ſie oft auch an ihre daheim geblies 
benen Eltern denken mögen, ſo doch ohne Weh⸗ 
mut oder Sehnſucht, denn die liebevolle Auf 
nahme, die fie im Kreſſe Sieradſch gefunden 
haben, hilft immer wieder Über ſolche Stim⸗ 
mungen hinweg. 

Aber während dleſer beiden frohen Stun⸗ 
den wurden auch die daheim verbliebenen 
Eltern nicht vergeſſen. Man ſchrieb ihnen eine 
Poſttarte, die gleichzeitig von den Gaſteltern 
und Kreisamtslelter bel ‚Hähnel e 

0 


je Zdunſta⸗Wolas vom hellen Lachen und 


wurde — und all die vielen Grüße in dle ei. 
mat laſſen 199 vereinen in dem einen Satz 
einer kleinen Berlinerin: „Mutti, mir geht es 
ganz ausgezeichnet!“ 

A beluchen die Berliner Kinder hier 
regelmäßig die Schule, fie Haben ſich dort mit 
den einhelmiſchen Kindern angeſteundet und 
verbringen ihre Freizeit ſrohgemut im Kreſſe 
vieler gleihalteriger Spielkameraden. 


Kreisamtsleiter 5 Hähnel wohnte dieſer 
Zuſammenkunſt ber Berliner Gaſttinder, ben 
als Gäfte waren ferner Bürgermeiſter Ver: 
en und Revieroberleuinant Bunte ers 
dienen. 


em Dienstag in 


lehrsteichen Stelle der Kreisſtadt war ein 
Schlagbaum errichtet worden, und jeder Stra⸗ 
ſenpaſſant ſowie Fuhrwerksbeſitzer hielt freu⸗ 
" an, um feinen Obulus dem Beamten in die 
Büchle zu ſtecken. Aber auch der Bürgermeilter 
als Ortspolizeiverwalter war mit Polſzei⸗Leut⸗ 
nant Miehe als Sammler unterwegs. Eine 
dankbare und freudig bewegte Volksmenge ließ 
Hartgeld und viele Scheine in die Büchſen ver⸗ 
ſchwinden, ſo daß ein Sammelreſultat erzielt 
werden lonnte, das das Ergebnis des Vorfah⸗ 
res bei weitem übertroffen hat. Zu dieſem 
glänzenden Sammelergebnis kam eine ſehr 
beachtliche Einnahme für das Kriegs⸗Winter⸗ 
Hilfswerk, die die Veranſtaltung der Schuhpoli⸗ 
zei im Parteihauſe am Abend des 15. Februar 
erbrachte. So vergingen viele Stunden in um 
licher Gemeinſchaft nach den Klängen fröhlicher 
Weiſen, durchwirkt mit launigen Worten und 
Liedern, Es war ein Abend, der jedem Freude 
brachte, und den ſeder gern benuhte, um auf 
alle erbenkliche Art Spenden dem Winterhilfs⸗ 
werk zuzuführen, Aber 4000 2. konnten an das 
Kriegs-Winterhilſswerk abgeliefert werden. Das 
iſt fürwahr eine recht ſtolze Leiſtung, für die der 
nh beſonderer Dank und Anerkennung ger 
rt. 


Neue Kreisberuſsſchule in Kempen 

Die Errichtung einer Kreisberufsſchule iſt in 
das entiheidende Stadium getreten, Man hat 
die Gebäude, rer Ae und es ſoll bereits in 
Kürze mit ihrer Umgestaltung begonnen wer⸗ 
den, ſo daß der Kreis Kempen noch in dieſem 
Jahre über eine modern eingerichtete Kreis⸗ 
berufsſchule verfügen dürfte. 
Zgıerz 

Vortrag Über Steuerpflicht 

Stp, Am Montag, 24, Februar, fand im 
Weißen Saal“ des Soldatenheims ein Schu⸗ 
ungsvorirag des Oberinjpekteurs Otto, Lite 
mannftadt, ſtatt. Oberinjpefieur Otto ſprach auf 
Veranlafjung der Wirtihaftstammer Aufbau 
Oft über Steuerpflicht. Insbeſondere ging der 
Redner auf die Handhabung der Ausfüllung 
der Skeuerveranlagungsbogen ein. In anſchau⸗ 
licher Weiſe erklärte er an Hand der Fragebogen 
den Anweſenden wie durch ein zihliges Aus⸗ 
ED der Bogen eine Übersteuerung des Bes 
reſſenden zu vermeiben ift. Die zahlreiche Uns 
we 5715 ärugie von dem de das jeitens 
der hleſigen e derlei Vorträgen 
entgegengebracht wird. Mit dem Gruß an den 
Führer wurde die Verſammlung von dem Ob⸗ 
mann der Iglerzer Kaufmannschaft, Thomas, 
geſchloſſen. 


Ostrowo 
Wir waren bei ber Stabskompanje zu Gaſt 
Am Sonnabend Hatte die Stabskompanie 
ple hieſige deulſche Bevölkerung nach der Stadt⸗ 
halle zu einem Kompanieabend eingeladen,. Der 
Einlabung war man gern 90 folgt, jo daß der 
große Saal bis auf den letzten Platz beieht 
war. Das war ein ſchönes Jeſchen der Ver⸗ 
bundenheſt der Bevölkerung Oftrowos mit den 
Soldaten ſeiner Garniſon, die, l führte der 
Ehef der Kompanie in feiner kurzen Begrüs 
daß ein de aus, ſchon fo weit e habe, 
aß ein Soldat ſeiner Kompanie bereits ein 
hleſiges voltsheutiihes Mädchen zur Frau ges 
nommen habe. Und dann folgte ein netles 
humoriſtiſches e umrahmt von gut 
wiedergegebenen 4 ufifftliden des Muſiktoxps 
eines Infanterieregiments. Aber die Mufter 
bewieſen nicht nur ihr muſikaliſches Können, 
ſondern in einem Har, luſtigen Schwank „Im 
jartefaal 3, Klaſſe“ ſtellten die e 
auch unter Beweis, daß ſie gute Schauſpieler 
ja ſogar Damendarſteller find, Biel Beifall 
fand ferner die Darbietung des Pi⸗Zuges mit 
er „Wachtruppe Berlin“, Man kam aus dem 
50 en Lachen an dieſem Abend nicht heraus, 
zafür ſorgte auch Onkel Will aus Köln, der 
gar luftig plauderte. Zum Schluß des ab« 
wechſtungsreſchen Programme boten Arbeits- 
malden der e Suſchen und Adelnau 
ein nettes Stegreiſſplel vom Geſpenſterſchloh 


Mittwoch, 26. Februar 1944 


und war der Schluß, die Hochzeit der Pri“ 
eſin mit dem Vertreiber ber Geſpenſter, det 
Bbhepunkt der Handlung. Beſondere Anerken f 
nung verdient hierbei noch der Spihentan det; 
erften Sololänzerin des Hofballetts. Und dank 
würde eifrig das Tanzbein, fene nge Ft 
manche andere nette Abwechſlung, wie Tam 
bola, Würſelbude und Schießbude, hatten DIE 
Gaſtgeber Sorge getragen. II. 
Neue Dienſiſtellen der Su. und des NSAR. 
Der Sturm 11 der SW. hat ſeine Dienſtſtell 
in einem Laden in ber Bahnhofſtraße 25 & 
richtet, Hier melden ſich MWollss 
Baltendeutſche zum Dienft in der SA. 
Motorſturm 6/126 hat in der Herman 
Göring ⸗Straße 15 fi fein Sturmheim errichte 


Dobron 
Ortogruppenverſammlung der NS Wel. 


h 
if 


Polizei und Benölferung eng verbunden, 

Die enge Verbundenheit Spe mit al 
len Kreiſen der beutihen Bevölterung kon 
nicht finnfälliger bekundet werden als durch del 
geleltioen Abend, zu dem die Beamten des Gel 

‚rmeriepoftens Dobron am Tage der deutſche“ 
hatten. Gendarmeriemel 
ſter Bäß fonnte mit Recht in ſeiner B. 
rüßunsganſprache der Freude darüber Au, 
bruck verleihen, daß ein überfüllter Saal 1 
liche wie gern alle gekommen ſeien. Der fi 
ich geſchmückte Raum und die munteren, Wei 
der ede Sen ſchuſen von h in 
die rechte frohe Stimmung, die durch Al er 
schungen aller Art noch geiteigert wurde. us 
ler dieſem Eindrud ſtanden auch die Worte 110 
ie e S e, der den 1 0 
im Verhältnis der Bevölkerung zur Polize vo 
einſt und jetzt bewußt werden lieh. Nicht Bug 
trauen und Spannung, jondern echt famere 
ſchaftliche ee kennzeichnen im 
alalschai gen taate dieſes Verhältnis 
Kalısch — 
Filmfeeivseftellungen der RSB. 

Die Kreisamtsleltung der NS.Voltswoh 
fahrt führt von März an allmomattich Film | 
reivorjtellungen für 9 9 5 Volfsgenoffel 
es 2. 11 durch. Die erſte zo 
porſtellung m Kaliſch wird im „Deulſchen Ci 
ſpielhaus“ am Sonntag, dem 2. März, um 
und um 12.00 Uhr gegeben. Zur orführ 
elangt der Füm „Anſer Fräulein Doktor mil 
1 Jugo, Eine zweite Filmfreivorſtellu 
ift für den 9. ALT „Biktoxla⸗Lichtſpielha. 
in der Hermann⸗Göxring⸗Straße 15 vorgel 
Die von dem nterhitismerf betreuten Do) 
ka in Kaliſch erhalten von den Dien 

1 


Polizei eingeladen 


ellen ihrer zuftändigen Ortsbeauſtragten 10 
usweiſe, die immer nur für eine Perſon ug r 
für eine Vorfteflung gültig find. Die Dien, 
zäume der Ortsbeauſtragten befinden fi 11 
die Ortsgruppe Löns in der Limannſtrahs 
0 die Ortsgruppe Nihthofen in ber bei 
chleſiſchen Strafe 20 und für bie Ortsgrußt 
Schlageter in ber Poſtraße 8, I. 5 
Parteiamtliche Mitteilungen 
Deutſches Frauenwerk, Kalisch, Ortsgau 

Schlageterftraße. — Am Mittwoch, dem 5 
100 20 Uhr, findet ein froher Abend ſtatt. 
deulſchen Frauen find willtommen. 1 


Osorkow 4 * 

Sammlung für das Kriegs: WHW. 

Eine Kinoporführung leitete den Ta 
Deulſchen Polizei 1041 ein, Als die Polt 
männer mit den Sammelbüchſen durch den I | 
zogen, den jeder gern und reichlich. Am So 
abend, dem 15. 2. 1041, hat für die geſan che 
völferung im Gemeindeſaal ein e 


1 
Mi 


Abend ftattgefunden. Amtsbürgermeijter Are 
begrüßte die Gäſte und Wien lleßend, KH 
die Bedeutung des Tages hin, Eine Wand 
machtskapelle ſpielte au Allerlei ſchöne ger, 
brguchbae Gegenſtände konnten bei einer gel 
lofung für wenig Geld gewonnen werden. mer 
der war das Faſſungsvermögen bes doch iin 
ah recht ſtaktlſchen Gemeinbefanles 
fein, um alle Gäſte aufnehmen zu könn 
nach Beginn der Veranſtaltung 0 0 be 
60 werden. Schon hieraus it 
iß wie im ganzen 11 auch in O 
Bevölkerung ihre Polizei als Freund 
ſer anficht, Noch viel mehr kömmt d 
as vorläufige Sammelergehnis zum A de 
un 300 1 0 5 air en Ergeben 
oligei dem Führer. Das vor jährige. 1 
1115 dadurch um mehr als das Ghhſache übe 
offen,. 


Rut no ei 
nbruchsbiehftaht 0 

In der Nacht, vom 20. zum 21. 2. 194 I 
a dem Grundſeuck Ottoſtraße 5 aus einen 
ſchloſſenen Stall 18 Hühner und 2 TUN) 
geftohlen worden. Die unbetannten rag 
aus einem unbewohnten Nachbargrund ton, 
den Stall 0 und unerfannt fel 1% 
men, Der Diebstahl It der Kriminaiolt 
fort gemeldet worden. 


Mittwoch, 26. Februar 1941 


Der Handelspertreterberuf hat während bes 
Krleges wie auch in der Zukunft bebeulungse 
volle Aufgaben. zu erfüllen. In unſerer ſtraff 
ſelenkten Wirtſchaft iſt das Ziel der Arbeit des 

zandelsvertreterg das Juſtandetommen von 
Geſchäften, alſo die Lenküng des Warenfluſſes 
in der Richtung zum Verbrauch. Hierbei geht 
e aber nicht in erfter Linle um den Abschluß 
von Einzelgeſchäften, ſonderg in ber Hauptjage 
um die 10 einer Geſchäftsverbindung mit 
allen Arbeiten, die vor und nach dem Ge] altes 
0 zu erledigen ind, Damit die Verbindun, 
nicht abreißt und der Waxenfluß nicht dur 
Stauungen und Hemmniffe beeintrüchtigt wird, 
Der Handelsvertreter ijt alſo darauf eingeftellt, 
nit das apa de ſondern die geſamte 
Weſchäftsverbinbung autichen den von ihn ver⸗ 
treienen Alrmen und den Abnehmern gu ſehen. 
Er muß die e en mit dem 

legen, daß beide Partner einen dauernden 
uben und eine dauernde Befriedigung aus dle⸗ 
ſer 99 601 RE, haben, und daß bie eln⸗ 
einen Geſchäfle N h reibungslos abwickeln. 
u) der Hanbelsverireier Im Dften Hat 
hier beträchtliche Aufbaugrbelt 5 leiſten. 
Bel der Übernahme gab es im Sladlbezirk Kir 
mannſtadt Über 200 Handelsverkretex, der ner» 
ſchledenſten Industriezweige. Rund 70% dieſer 
Vertretungen war in füdiſchen, 20% In 
poluſſchen und nur 10% in deutſchen Hän⸗ 
den. Juden und Polen wurden ausgeſchal el, 
10 daß wir heute 164 deutſche Handelsvertreter, 
az 40 Verfiherungsvertreier und 10 Makler, 
Verwalter und Vertreter im Grumnbitilds» und 
Bauſparweſen haben. Die reinen Handelsver⸗ 
tretungen verteilen ſich auf bie Sadgruppen 
Nobftolfe, Maſchinen und Fahrzeuge, Geſund⸗ 
91 lege und Chemie, lechniſche Bedarfsarti⸗ 
el, Nahrungs⸗ und Genußmittel und fonftige 
n wie Kohle, Papier, Bauweſen, Runde 
unk ü. a. 


Die Pflege der Geſchüſtsverbindungen 


Beſonders hier im Oſten hat ſich der Hans 
delsvertretet in die Verbrauchslenkung einzus 
1 05 Weiterhin gilt es in verftärktem Mäße 

le Abnehmerſchaft mit neuen n ihren 

Eigenarten und ihren Verwendungsmöglichkelten 
ſowie deren Gründen darzulegen, warum dieſe 
neuen Werlſtoſſe an Stelle der bisher verwende ⸗ 
ten kreten. Es kommt weiterhin darauf an, daß 
verfnappie Angebot gerecht zu vertellen und 
daran mitzuarbeiten, daß die Waren an bie 
richtigen Stellen elangen. Wie der Hauptge⸗ 
ſchüftsführer ber Fa gruppe Handelsvertreter 
und Handelsmakler in der in der e 
Vermittlergewerbe in einem usch in der Zeit» 
ſchriſt „Die eutſche olfswirts 
Haft“ ſchrelbt, ift es für die Geftaltung des 
Berufes und feine Daſelnsberechtigung in der 
Zukunft ausſchlaggebend, daß die Arbeſt der 
Berufsangehört en völlig auf die umfaſſende 
Pflege der Geſchüftsverbindung abgeftellt wird, 
wie es ſich im allgemeinen ſchon in den Jahren 
vor dieſem Kriege ausgepkügt und wie der 
Krleg es ann mit ſich gebracht hat. 
Wenn der Marenfluß ſehr ſtark von amtlichen 
Bewirtſchaftungsſtellen beeinflußt und gelenkt 
wird, iſt es 1 nicht notwendig, einen 
Kaufmann zu haben, der Einzelgsſchäfte zwiſchen 
einem Lieferer und einem Abnehmer die allere 
dings meiltens nicht am gleichen, Rlahe, ſondern 
mehr oder minder weit vonelnander entfernt 
ihren Siß haben, vermittelt, ſehr wohl aber 
kann ein ſolcher Kaufmann durch feinen, pers 
lönlihen, derantworkungsbewüßten Elnſaß die 
Gelhäftsverbindung von Hemmungen und Neis 
eh die beide Seiten und 1 auch die 
amilſchen Bewirtſchaftungsſtellen belaſten wir 
den, befreien. Der Handelsvertreter hat alſo Bes 
ſehungen zu den Kunden zu pflegen, Wünsche, 
Anregungen entgegenzunehmen und zu geben, 
um ſo den Kundenſtamm auch für die Zukunft 
zu erhalten und zu ſtärken. 


Die Beratung der Abnehmer 


Eine unendliche Kleingrbelt ift von ben 
Handelsperlretern während des Kriegen, z. B. 
in der Beratung der Abnehmer und der verires 
tenen Flrmen, ‚geiehtet worden. Der Handels» 
vertreter hat fi ) zwangsläufig zu einem beſon⸗ 
deren Renner der Anordnungen und Peroxd⸗ 
nungen, die in feinem Geſchäftozweige für die 
Bewirt haltung herausgegeben werben an dog 
entwidelt, Er mußte den Abnehmern den Jade 
Tom Inhalt der Bewirtihaftungsmahnahmen 
erläutern und ihnen allen ie in ihren. Bela » 

ten in die Kan umzuſetzen. Das gilt vor al» 

lem für bie mittleren und kleineren Geſchäfte, 
deren Inhaber keine Zeit 155 ſich mit allen 

Einzelheſten zu befallen, dle auch nicht Immer 

den notwendigen Überblick haben können, ober 

die e elnberuſen waren, ohne einen ger 
nügenden stah zu haben, Seine Stärke liegt 
darin, daß er die enge Fühlung zu den Lleſe⸗ 
tern, al den Ihm verirelenen Flemen, hat und 
von dieſer Sele her ſich Erfahrungen und Ber 
richte nußbar machen kann, und daß er weiter 
acht nur das Geſchäft eines Kunden fleht, fons 
dern daß ihm die Erfahrungen feines ganzen 

Kundenkreiſes zur Verfügung ſtehen. Ebenſo 

bat er aber guch im Melnüngsaustauſch mit den 

vertretenen Flrmen beratend und aufklärend 
wirken müffen, Viele mittlere und kleinere 

Firmen find auf den Handelsvertreter als will⸗ 

ommenen Helfer zue Klärung von Zwelfels« 

Tragen angewiejen. 


Menn ber RR gmangstäfig 
mehr, als es früher notwendig. war, Beratung 
und Aufklärung übernommen hat, fo hat er das 
mit nicht etwas Beſonderes, getan, onbern nur 
die Aufgabe erfüllt, die für [einen Beruf geſtellt 
und unter ben e en 115 als 
ftiper in den Worbergrund gelreten ift; Die 
Erfüllung dieſer Aufgabe beben tet aber eine 
Entfaftung für je'ne Geſchüſtsſreunde und auch 
ür die amtlichen Bewirlſchaltungsſtellen, denen 


Wirtschaft der L. Z. 
Der Handelsvertreter als politischer Kaufmann 


Handelsvertreter in den Ostgebieten Pflege der Geschäftsbeziehungen zwischen Abnehmer und Lieferer 


dadurch unzählige Anfragen und Beſuche abge 
nommen würden und die in dem Handelsvertre⸗ 
GH B45 7 Pin Dr nat 
ung nicht unwichtigen Propagandaapparat ha⸗ 
ben, Daß dieſe Aufklärung auch die politiſche 
Meinungsbildung Sum „ muß dazu erwähnt 
werben; deshalb das Mort vom Dandelsveriter 
ter als polltſſchem Kaufmann. 


Gerechte Vertellung der Waren 


Die Entlaſtung feiner Geſchäftsfreunde ergab 
ich noch in anderer Hlnſſcht. Die Verteilung 
er Ware im einzelnen nach den dafiir aufge⸗ 
ſtellten Richtlinien liegt vielfah in der Hand 
es Hanbelsvertreters, Der Handelsvertreter 
verteilt die Ware, dle ihm von der Lieferfirma 
1150 feinen Bezirk zur Werfügung 10010 werden 
aun, in gerechter Welse unter feine Kunden, 
Das macht die Verteilung wirklichleitsnäher, 
Jeder Schlüſſel, er mag noı 10 ſenau mit dem 
Nechenſchleber ausgerechnet fein, It nach einiger 
eit nicht mehr kichtig oder bringt Zerrungen 
oder Hemmungen, die nur ber heel ‚en kann, 
der bie e feines Bezirkes ständig be⸗ 
obachtet und ihre Belrſebe Wenn eln 
Berarbeitungsmwerk ſich im Lauſe der Monate 
need auf einen anderen Artifel umgeftellt Hat, 
b ann die Zuteilung im Verhältnis un, erechl 
hoch werben, während der andere vlelleſch nich! 
die Möglichkelt der Umftellung hat und gerade 
auf das Erzeugnis e it, Es lann 
w ahtig fein, daß bie erſten Lieferungen im Dos 
nat an einen bestimmten Kunden gehen, well 
dieſer mit ſeinen Vorräten am Ende ſſt, währ 
rend es bei einem anderen Kunden vfetleſcht 
ent, daß er eine Woche ſpäter bedient wird, 
Ü dieſe Dinge, die, im Gejamtrahmen ee 

0 


ennt. 


Kleinigkeiten fein mögen, die aber taujend! 
vorkommen und unndiige Störungen, ſei es 
auch nur auf Zeit, bringen können, laſſen fh 
vermeiden, wenn ein verantwortungsbewußler 
Kaufmann im Bezirk ſelbſt aus der perſönlichen 
Kenntnis der Dinge heraus eingreifen kann. 
Deshalb ſollen die amtlichen Vertellungoſtellen 
nur fo weit 155 und beſtimmen, wis es für 
die Wirtſchaftsſenkung notwendig iſt, die Durch ⸗ 
aßen d em 4 aber den Kaufleuten über⸗ 
nalen 2 für ihr Handeln dann auch geradezu⸗ 
ehen haben. 

Soweit an die Stelle von knappen Stoffen 
andere getreten find, die wir in reichlichem 
Ei haben, fiel ben Handelsvertreter die 
Einfliprungsarbeit zu. Auch das it etwas, 
was feit jeher zu feinem Beruf gehört, aber 
vor dleſem Kriege und während biejes n 

im 


Rahmen des Vierſahresplans war Einführungse 
arbeit auf vielen Gebieten für neue Stoffe und 
daraus verfertigte Erzeugulſſe zu leiſten. Da⸗ 
bei iſt dem Abnehmer nicht nur klarzumachen, 
daß und weshalb neue 81 verwendet wer⸗ 
ben, ſondern er muß auch über die vielfach ans 
dere Behandlung und 1 ber neuen 
nursch fe, alſa die techniſchen Eigenschaften, 
unterrichtet werden, damit ſich die Erzeugnills 
za 1 als gleichwertig den eher 
eſen. 

Die Erledigung von Transporifragen 
iſt eine er! ch Sorge ern 5 ie 
treter. Sie fühlen ſich verpflichtet, Dafür zu ſor⸗ 
ben, Kap pie Abnel 1 eh die fie ber 
mmen können, auch tatſächlich erhalten. Nicht 
die ebe d d ern 91 
eiten, die m er Benutzunt er bisher 
üblichen Transportmittel b \ 


beſondee Bedeutung erlangt hat, e 


zuſammenhängen, 


werden im Notfall von den Handelsvertretern 
übernommen, wenn fie bie größere Erfahrung 
haben ober ſich Ihre Geſchäſlsſreunde nicht im 
1 Umfange darum bekümmern kön. 
nen. Tellweiſe haben die Handelsvertreter 
Auslleferungslager übernommen oder 
die bisher verwalteten Lager erweitert, um 
größere Sendungen, die über den Bedarf des 
einzelnen Kunden hinausgehen, aufnehmen und 
eine ſtändige Belteferung des Bezirkes auch 
bei größerem Bedarf 06050 zu können. Groß 
199518 wie Einzelhande 1705 fi gern dleſer 
Me bedlenk und vor allem dann 
darauf zurlldgegriffen, wenn dle anderweitige 
Inanſprüchnahme der Transportmittel oder 
ſtoßwelſer Bedarf die rechtzeitige Herbeiſchaſ⸗ 
fung anderer Ware verhinderten. 


Selbſthliſe der Handelsvertreter 

Zum Tell ift es gelungen, dleſen . 
nen Schwleriglelten zu begegnen. Dabei find 
die ee vor allem auf 
Selböſthilſe angewleſen. Die 
ihres Berufes bringt es mit ſich, daß die Ger 
mielnſchaftshllſe ber Wirt bu die Mietebel⸗ 
Ulſe für den Handel um hnliche ftaatlide 

Ufsmaßnahmen für fie kaum Bedeutung has 
en. In großem Umfange hat bie Wan bh 
meinſchaft Selbſthilfemaßnahmen, bie 
aus ber Zeit geboren wurden, durchgeführt. 
Wenn ſich der wos eines Werkes ung 
art aus irgendwelchen Gründen — Zutellung 
von Lieſerbezirten, Wehrmachtbedarf ufo. — 
verlagert hat, iſt vlelſach ein Problſtonsaus⸗ 
leich unter den Handelsvertretern dieſer Firma 
fü die Zeit des Krleges eingeführt worden. 
le Schuhvertreter haben, da ſie bei dem gerits 
ſen Umſaß nicht mehr dle Speſen für den Ber 
ſuch aller Abnehmer aufbringen können, im 
diebe Reich Schuhmuſterſchauen eingerichtet, 
ie von der geſamten Schu EIGEN als wert⸗ 
vol anerkannt werden und auf denen die Han⸗ 
delsvertreter nunmehr alle ihre Abnehmer 
treffen können. Die Geſchäfte der einber 
zufenen Handelsvertreter werden von den 
anderen mit betreut. Die Selbsthilfe des eins 
zelnen und die ber 1 emeinihaft tragen 
mit dazu bei, den Beruf efltungstäbig für die 
ae zu erhalten. 

Wer die Erfahrungen des Krieges und die 
Erkenntnis betrachtet, die ih für das A 
der Hanbelsvertreiertätigfeit hier mit beſonde⸗ 
zer Deutlichkeit ergeben haben, kann nicht im 
Iweifel darüber fein, daß auch künftig ein Ver⸗ 
kauensmann für bie wbner der fat chäftsbes 
yegungen zwiſchen Abnehmer und Lieferer ges 

taucht wird, zumal wir uns darauf einftelfen, 

in den Räumen eines Großdeutſchen Reiches 
und eines wirlſchaftlich abgeſtimmten Europas 
zu denken, Diefer Vertrauensmann wird ein 
erfahrener Kaufmann fein und mit befonderem 
Verantwortungsbewuftfein ausgeſtaltet fein. 
milfen. Deshalb würde es eine Fehfleitung 
nüßlicher Arbeitskraft bedeuten und eine un⸗ 
nölige Belaſtung von Lieferern und Abneh⸗ 
mern, wenn ungseigneten und unzuverläſſigen 
Perſonen die Möglichkeit, auf dieſem Gebiet 
zu arbeiten, gelaſſen würde. Mit Hilfe einer 
Sperranorbnung oder eines Berufe 
Becher wird der Juzug zum Handelsverkro⸗ 
ſerberüf geregelt werden milffen, ohne daß dem 
ungen Kaufmann, ber die Eignung für dieſen 
ſchwierigen Beruf hat und der den Millen und 
en Mut zur Seloſtändigkeit in ſich fühlt, der 
Weg verbaut werden [oll. 


—— ar 


Ostgaue und Genera’gouvernement 


Krakau. Doutſches Wohnvlertel 
Entſtehen. AR) Dr. Bene 
beſuchle in Vertretung des Generalgouverneurs 
in Kratau in Rahmen eines offiziellen Aktes 
das im Entftehen-be ed deulſche Wohnoſer⸗ 
tel der Stadt. Fertiggeſtellt And Ni jeht ſechs 
Wade mit 54 Wohnungen. Vier 
weitere Ener ſtehen im gleichen Mohns 
Hausblock unmitielbar vor der Vollendung. 

jeitere 19 Wohnhäuſer und 10s Wohnungen 
werden im Maf d. J. fertig fein. Der Generale 
gouverneur hatte zur 16 1 hrung von Soſort⸗ 
ie 8 bie MWohnungsbelthaftung vier 
Millionen Zlolyg dem Diitritt Krakau aus 
Staatsmittel bereitgefteitt, Die Deutſche Wohn⸗ 
ind ai el! haft, der alle Kreise und 
e es Hiſtrikts als Gefellihafter 
angehören, hat aus Haushaltsmitteln der ges 
nannten Behörden weitere zwei Millionen 
3loty bereitgefteltt. Ahnlſche Bauvorhaben find 
auch in Anderen Städten des Diftrifis Krakau 
12 pie Sun a un Arbeit des Die 

eilte, Krakau heſchä, ſegenwärtig mit 
Der in Höhe bond HATTE lan. 

Neu⸗Sandez, Neue Straßennamen. 
In der Stadt Neu⸗Sandez an 40 Straßen 
neue Ae erhalten. Sie tragen jeht 
bie Namen von Deutſchen, die im Wesch ebiet 
ewirft haben, Außerdem iſt In a in 

r Hauptiſtraſſe an dem Haufe, in dem 1015 
ber Generalfeldmarfhall von Macenſen mit zſel⸗ 
nem Stabe 11 von Seeckt fein Hauptquartier 

alte, eine Gedenktafel enthüllt worden. Das 
Hauptquartier Al lich in dleſem Haufe zur 
U der Hurchbruchsſchlacht von Tarıow— 
orlice, 


Warſchan, Gehurtenüberfhuß. Die 
Abteilung Innere Verwaltung im Amt des 
0 N gab ſoeben Zahlen über 
die Bevölterungsbewegüng Im erſten Jahr deul⸗ 
ſcher Verwaltung heraus. In der Zeit vom 
1. November 1000 bis 90. Oktober 1940 ergab 
ſich eine Geburtenziſſer von 21,9 je 1000 Eins 
wohner, gemeſſen an der polnischen Geſamtbe⸗ 


völferung, denen eine Sterbeziſſer von 18 fe 
1000 dat deu Es ergab ſich alſo für das 
115 955 deutſcher Verwaltung ein Geburten 
überfhuß von 3.0 1 1000 Einwohner, Diefe 
allen find ein ſchlagender Beweis für den 

rſolg der Maßnahmen der deutſchen Berwal⸗ 
tung zur Betreuung der Bevölkerung der Stadl. 


k. — Warſchauer Ziegeleien ber 
ginnen den E BE: Vor einigen Tagen 
wurden bie [don an längerer Zelt währenden 
Verhandlungen wilden Verttelern des deul⸗ 
ſchen Gewerbes und Vertretern der Warſchauer 
fte beendet, bie zu einem Abkommen 
führten, nach denen zwei Mill, Ziegel ins Reſch 
Gebe ührt werden. Die Ziegel Ind file bie im 
Gebiete von Ciehanow Antfiehenhen Sledlun⸗ 

Die lung wurde, unter 
111 70 gröheze Nag img Ai Warſchau 
verlellt. Der Difteitt beſißt im ganzen 77 
große aleppielen, beren Sahresprobuttion ſich 
auf rund 200 Mit. Ziegel beläuft. 


gen beftimmt, 


— Nach Genuß von 8 eftom 
ben. In der onen bee in Warſchau 
waren einige Perfonen belſammen und ſelerten 
die Rückteht eines Verwandten, Einige Stuns 
den nach dem Abendeſſen erkrankten alle an 
dem Eſſen teilnehmenden Perſonen, wobel Vers 
Ilſtungserſchelinungen zutage traten, Noch 
ehe der Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen 
werden konnte, ſtarb eine Perſon. eitere pier 
Perſonen konnten nach Behandlung des Arztes 
entlaſſen werden. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
0 weds Feſtſtellung der Einkaufsquelle 
su tobats eingeleitet, 


— Wieder Autodroſchken. Bisher 
e der Verkehr in ſarſchau, won 
Kanal en Straßenbahnen, den Pferde⸗ 

droſchten und den neuartigen Fahrraddroſchten 
allein DEBIAN Seit kurzer Zeit find nun 
auch wieder bie erſten Kraftbroſchten eingejeht 
worden, die zunächſt ihren Standplaß am 
Hauptbahnhof Weben 
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Die Tariflöhne in den neuen Gebieten 


Das Fatal Reichsamt berichtet Über die Tar 
ziffähne Im Jahre 1940 Dabet treten vor allem die 
Anfaffenden Regelungen für die neuen Gebiete n; 
Oſten und Weſten hervor, wo die Arheſtoverhöll⸗ 
nilie mit dem Sid ab ad Angehen dende 
erjlilfen und für die Löhne eine Angleichung herbeis 
wi führen waren, Gegenüber diefen umfangteiden 
Bert der Neufhaffung von Tarifen traten die Lohn 
maßnahmen. im alten Neihsaebiel zurück, da an dam 
Gründſaß ber Stabililät der tariilihen Mindeftiäge 
und an dem Lohnſtoyp nach wie vor feltnehalten 
wurbe, Soweit hier Anderungen erfolgt find, ergaben 
in fih zum großen Teil aus den Striensumftänben, 

e Auswirkungen dieſer Anderungen waren uner⸗ 
heblich, ſo daß die ür bas Altreſch berechnete Dh 
aufer Ser coe fauım Weränberungen u 

ie Striensnerhälinijfe nern ſchliehl a einigen 
Ioglaten Maßnahmen mit eintonmensmählger Wise 
wirkung Anlaß, Go wurde die Surarbeitere und 
Urbeitslofenunterftükung verbejlert, es wurden fer« 
ner Husgleihungsjablungen bei Stillegung von Ber 
trieben. und file Üeroienftetnbuhen durd Flieger 
alarm eingeführt. In den oflmärtiihen Gauen UL 
die Neuorbnung des Tariſtechls im weſentlſchen abe 
adele und die Anpaſſung, vollzogen. Auch im; 

ubetenland find die Arbeſtsbedſngungen, uten 
selle geregelt, doch Mind hier noch Lohnangleſchungen 
im Gange, Im Protektorat find die Lohnſaße mehr 
fach, Ansgelamt um etwa 40 Prozent erhöht und an 
le im Reich geltenden Gähe herangeführt worden. 
Tat in den e ät Caren Dfinebieten wurde dar 
Tarlſrecht eingeführt. Eupen und, Malmeby wurden 
in den Bereich ber ih das Mirtihaftsnebiet Rhein 
Tand geltenden Tariforbnungen einbezogen. Im El. 
2 im Frau und in Luxemburg erllehen die 
befs der Ainilnerwaltungen nach u Un 
orbnungen ber die Anglelhung der Werbienftd, die 
für das Eſſaß und 115 1 zunächſt Kohn 
erhöhungen von 80 Mrozent, für Luxemburg von 46 
Pfozent brachten, fir alle 0 8 Gewerbe Elfe 
selverorbnungen zur Regelung der Arbeitsbebinguns 
5 Unsländiiche Arbeltskräſle werden, ſoſern nich 
Aude Abmachungen a! Staatsverträge vok⸗ 
legen, wie Inländer entlohnt. 


Reichsautobahnen im Osten 

Der Generalinipektor für das deutſche Strahen⸗ 
weſen hat im Einvernehmen mit dem Generalgou⸗ 
verneur eine WPlanungsaruppe fir die Auf- 
stellung von Neſchautoßahn⸗Worenkwürſen in den 
neuen Ditgebiefen bestellt, Sie hat aua für 
die Linienführung von Autobahnen auszuarbeiten. 
Ihr Urbeitsgebiet erftredt ſich auf das Generalgau⸗ 
vernement lind die neuen, een im Often, for 
welt nich in ihnen die Worarbelten (dom in Gres 
au, Berlin und Königsberg durchgeführt werden. 
Die an ara ne bat ihren Sth zunächſt in Kea. 
kau. Die Ausdehnung des Neihsautobahnnehes auf 
die neuen Ofigebieie war nach Abſchluß des polnis 
eee engen e Bes 
ehemaligen Korrivors und 10 0 den Anſchſuß, ber 
Gauhauptfadt Poſen beihränft worden. Inzwilden 
hat der Wiederaufbau in den neuen Reichsgau“ ere 
hebtiche Forſſcheitle gemacht, fo daß nunmehr dle 
Frage einer [päteren Einbezlehung des nelamien Dfte 
baba. in das Reſchsautobahnnetz einer Klärung 
bebarf. 


Enteignungsrechtliche Vorschriften 


Der e IORLLAUNNES und ber Neihsminte 
15 des Innern haben in einer Verordnung vom 
2. 1 (Mt 1 Kr, 19 vom 10. 2. 1941) ber 
stimmt. daß bis zum Inkrafttreten eines Reſchsent⸗ 
einnungsgejehes in den eingegliederten Oftgedieten 
das pieüßiſche Gefch über die Enteignung non 
Grundeigentum vom 11. Jun 1874 und das preu⸗ 
Fiche Geſetz über ein vereinfachtes Entelgnungsder⸗ 
ſahten vom 26. Juli 1922 gelten. Der Reſchswirt⸗ 
haftsminifer erläht die zur Burchfüßhrüng dleſer 
Verordnung erforderlichen Rechts und Verwaltunge⸗ 
verſchriften. 


eg ben det der dagegen und bes 

ugöjfamifhen Tertitinduftrie iſt sine Aufümments 

unft vereinbart worben, um bie Mreile ber tale 

nifesen Zegilfieerungen Im 1, Biertelahe 1041 Jets 
en, 


Die Bilder-Serie 


„Deutschlands Wehrmacht“ 


wird fortgesetzt. 


Die Kunstdruckblätter 


erhalten Sie als Quittung beim 
Bezug der „Lihmannftäbter 
Zeitung“ Geben Sie unten 
stehenden Beftellfhein ſoſort 
ab, dann erhalten Sie außerdem 


lle Zeitung bis 28. Februar kostenlos! 


Lismannitädter Zeitung 


Vertriebsleitung 
Adolf-Hitler-Straße 86 


Bestellschein 


Ich bestell hiermit zur Lieferung 
ab 1. März 1941 dio 


Kihmannllädter zel ung 


Die große Helmatzeltung im Warthegau 


mit wöchentlicher Bilderbeilage 
Monatlicher Bezugspreis RM 2,50 


Name: 


Beruf: 


‚Anschrift: 


Wohnung: 


Am Montag, dem 24. Februar, verſchied mein innigſtgeliebter Gatte, unſer herzensguter 


Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Alfons Mees 


im Alter von 48 Jahren. Die Beerdigung unſe res teuren Entſchlafenen findet am Donnerstag, 
dem 27. Februar, um 16 Uhr vom Vereinhaus des K. G. V. Rokicie, Glikendeelerweg 5, aus 
auf dem evangeliſchen Friedhof im Erzhauſen ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die hinterbliebenen 


treuer und vorbildlicher Kamerad. Wir werden ſeiner nie ver⸗ 


Der Führer des Sturmes 11/Goſtynin 
m. d. F. b. 
Audorffer, Sb 


geſſen. 


Dankſagung 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an der Beerdigung 


unſerer lieben, unvergeßlichen 


Alice Kunkel 


jagen wir auf dieſem Wege allen ein herzliches „Vergelt's Gott!“ 
Ganz beſonders danken wir Herrn Paſtor Zundel für die troſtreſchen 
Worte, dem Zgierzer evangeliſchen Kirchenchor, dem Münnergeſangvereln 
„Concordia“, den Herren Ehrenträgern, den edlen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpendern und allen, die unſerer lieben Heimgegangenen das letzte Geleit 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


gegeben haben. 


Zgierz, den 24, Februar 1941 


Am 23. Februar d. J. wurde unſer Kamerad, 


Truppführer 


Ernſt Parduhn 


in der Sturm Horſt Weſſel abberufen. Er war uns ſtets ein 


Am Montag, dem 24 Februar, verſchled plötzlich unfer 
treuer Innungslamerad 


Alfons Mees 


beffen Andenken wir ftets in Ehren halten werden. 


Alle Innungstameraden werden gebeten, Mi ber am 
N. . um 4 Uhr nachmittage vom Rothe er Geſang 
nereinshauje aus ſtattfindenden Beerdigung nach dem evang. 
Friebpo] zu Erzhauſen vollzählig zu exigelnen, 


Inſtallateur⸗ und Klemuner⸗ Innung 


unſer kreues Mliglled, Hei 


Alfons Mees 


Beerdigung vollzählig teilzunehmen. 
Die Berwaltung 


Am 24 ebrtar d. J. verſchled plötzlich 
tt 


Wir werden ihm ein ehrendes Andenken ber 
wahren, Die Mitglieder werden gebeten, an 
der am 27. Februar um 4 Uhr nachmittags 
von unjexem Vekelnshauſe aus ſtattſindenden 


des K. G. B. „Kokicie“ 


NSG — DER. 


. Am 28. d. M. verſchled unſere B.. ⸗Ab⸗ 
dellungslelterin, Frau 


rene Langhoff 


Sie wirkte tatkräftig am Aufbau im Oſten mit, 
Wir werden ihr Andenken lets in Ehren halten. 
Drisgruppenltab der B. Ortsgruppe 
Meiſterhaus und Sporthalle 
Die Mitglieder werden gebeten, an der Beervigung 
zahlreich teilzunehmen. 


Ele a RE ME Dafoe, 


Die Kininon Odeon dabel voräglich telden nicht unter Verstopfung, 
Blähungen u warden wIderstandsfählg und machen den ElternFreucel 


Kokosläufer 


St-Iohannes-Gemeinbe ae 600 
Mittwoch, Buß, und Bettag, 10 Uhr: 

bl. Abendmahl, Waltor Doberftein; B Uhr abends: 
böttesbienft, Paſtae Dr, Dietrich, Aeeltan, 0 Une 
dorm.: Baffionsgottesdienft mit bl. 

or Boberftein, 8 Uhr abends: Paſſtonsgottesbienſt, 
alter Taube, 


Kirchliche Nachrichten 


Gottesdienft mil 


bendmahl, Pas 


Telneral-Ovaltablctten bracht. eine tefentl. Beſſerung 
. nach einigen Wochen taren alle Schmerzen behoben. 
Ich kann wieder laufen und meine häusl. Arbeilen 
machen, troß meiner 78 Jahre,“ ſchreibt am 28. 7.40 
Frau Martha Maſchdorf, Breslau, Gräßſchnerſtr. 20, 
Belchicht Rbeumg, Jöchlas, Derenfhuß, Erkältungstrauk⸗ 
bellen, Grippe, Nerven u. Ropſſchmerten helſen die boch 
wirkſ. Trineral⸗Ovaltabletten. Ste werben auch v. erg, 
Magen- u. Darmemoſiudlichen beſt. vertragen. Mach. Sle 
Tof, ein, Berſuch! Orlapckg. 20 Tabl, aur 79 Mig. In all. 
Apolb. erbälk. o. Trineral Gmb, Minden F 27] 

Werl. Sie toſtenl. Broſch. „Lebendfrende durch Weſundbelt!“ 


„Seit gahren litt ich an 


Gliederreißen, 


Gicht. u. Rückenschmerzen. 
Jeitw. fteigerten ſich die Beſchwerd. 
dis gut Lerkrampfung der Zehen 
u, Finger. Ohne Stüze konnte ich 
nicht mehr gehen. Schon die erſten 


a 


Sattlerei 


Plucinski&Co. 


Komm. Verwalter Kurt Heusel 


Posen, Lambertstraße 20 Ruf 1232 


Fahr- und Reitausrüstungen 

für Gebrauchs. und Luxuspferde 
Jagd- und Sportausrüstungen 

Ständiges Lager in Ackergeschirren 


Annahme von Reparaturen und Bestellungen 


Jamilten⸗Anzeigen 


gebören In die 


Liymannftadter Zeitung 


Wollstoffe, 
Seidenstoffe, 
Plüsch 
Velvets, 


jegliche Textilien 
für das Holm bei 


Kmelanig faul 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Luftschutzrollos 


Stasi, gopr, 

ne f Hefti 
Lioforant von Behörden 
und Induntrie, Vorlan 
on Silo Kostenanschlng 


Rollofabrik 
Bruno Matthos & Oo. 


Hamburg-Altonn 1 
Kaufgeluche 
n 


besucht werden: 


Etfenfäfler, verſchliehbare 
Kannen, ferner größere elſerne 
Behälter oder Tante, neu 
oder gebraucht, auch außerhalb 
Litzmannſtadte, zur Aufnahme 
von Rohöl, Benzin und dgl. 
geeignet. 
Angebote an: 


C. BARE SEL G. m. b. H. 
Sismannftabt, Suſchlinle 94 


jut erhalten, zu taufen geſucht 
Ingebote mit Preis unier 297 
am bie Liymannftäbter getting, 


DKW 700 ccm 


auch Surusausfüßtung, gu Teufen 
gina e e 


Kurzfristig lieferbar: 


tat. Kartoffel, 
Dümpfanlagen 


6, 8 und 10 Etr. 


abe b. Kartoſjel ; 


Dämpfkolonnen 


Schlagmühlen 


„Kreisgenossenschafte 
Roparaturworke in Spaten 


. Kalisch - Tel. 7 


und Schwarzau 


Brown, Boveri & Cie. 
Aktiengesellschaft Mannheim 
Vertretung des BBC-Büros Posen: 
Julius Pilger, Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 121 
Berichtlgte Rufnummer In der Anzeige vom 28. 2. 1941 
219-87 


LISCHEES 
LICHTPAUSENvonPLANEN 


R-BORKENHAGEN 
Abolf-HHLER-SIR. 1028 Ruf I-22 


NEUZEITLICHE 


BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWEOKE 


RUNDFUNKGERATE 
NUR IM FACHGESOHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168.17 


